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Es iſt natürlich, daß unter den zahlloſen Inter⸗ 
auch eine 
betreffs der Abſichten der Reichsregierung zur Be⸗ 
kämpfung der Kohlenvertheuerung nicht fehlt. Es iſt 


pellationen, die es im Reichstag regnet, 


eingebracht und 


das Zentrum, welches die Anfrage 
hat, 


ſich damit das Verdienſt erworben 
parlamentariſche Erörterung und eine 
Aeußerung vom Bundesrathstiſche her zu provoziren. 
Man wird ſich erinnern, daß die 
verſchiedene Einzelregierungen bereits 


der Eiſenbahntarife laſſe ſich nichts thun. Wir 


führt worden. 


bat bis zur Stunde noch nicht aufgehört. 
theil hat gerade eben jetzt erſt das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Kohlenſyndikat die Wiedereinſetzung des früheren Aus⸗ 
ſchuffes beſchloſſen zur Berathung mit den Vertretern 
des Roheiſenſyndikates und des Halözeugsverbandes 
und zum Zwecke einer eventuellen Bewilligung von 
Alisfuhrvergütungen. 
theuren Kohlenpreiſe, welche die Export⸗ 


induſtrie nicht bezahlen kann und daher herabdrücken 


muß, künſtlich hochgehalten werden ſollen, in⸗ 
dem man der Exportinduſtrie das im heutigen Kohlen⸗ 


preiſe ſteckende Zuviel in Form einer Ausfuhrvergütung 


zurückerſtattet. Das iſt dann die ſchamloſeſte 
Ausbeutung des inländiſchen Konfumenten zu 
Gunſten des Auslandes. : 

Bet dem gegenwärtigen Kohlenpreiſe ift es von Un⸗ 
heil, die Vertheuerung, welche, wenn mån gar nichts 
thäte, aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon zu Oſtern 
ſchwinden würde, künſtlich ſtabil zu machen. Damit 
ſprechen ſich die Ringe und Syndikate ſelber ihr Urtheil. 
Dieſe Orgauiſationen können, richtig geleitet, mirth- 
schaftlich von nicht geringem Nutzen fein. Sie hatten bisher 
in Deutſchland wenigſtens nicht gemeinſchädlich gewirkt. 
Wenn ſie die Gewalt, die ſie durch periodiſche 
Konzentrirung gewinnen, indeſſen nach amerikaniſchem 


Muſter rückſichtslos mißbrauchen, dann fragt es ſich in 


der That, ob es nicht beſſer iſt, wenn die Geſetzgebung 
gegen ſie Front macht. ? 2 r 
In der Zentrumspartei ſcheint dieſe Anſicht vorzu⸗ 
walten. Den die Fraktion hat im Reichstage auch bereits 
einen Spezialantrag gegen Kartelle und Syndikate, 
gegen die Truſtwirthſchaft eingebracht. Es würde nicht 
unangemejjen fein, wenn die Interpellation betreffs der 
Kohlenvertheuerung und der gedachte Zentrumsantrag 


WAA N 


Ein Shen der Berliner Polizei. 


Man kann nicht gerade ſagen, d | ! 
N zu beſonderer Fröhlichkeit Anlaß bieten. ie 
unſtwolken des Novemberhimmels umhängen weißlich⸗ 
grau Stadt und Land, das Leuchten der Sonne feheint 
eritorben. Und die mannigfachen. Senſationsprozeſſe 
der letzten Wochen, die wie ein Blitzſtrahl einen 
cntieglichen Abarund von Berworfenbeit Seuchen, 
Rosen“ oi 1 5 a deutjche e En 
AC, GRA. sj Lufthauch die finsteren Schwaden 
Bi no wenn man Gelegenheit erhält zu 
Ener Lachen. Einen Anlaß, dan 
un gm dei sd vollberechtigten hat uns in en 
le i ben eſte gewiſſe Cenſorthätigkeit geliefert. 
Wir he ban 005 i die eigenartige und von einem 
Hei Smhiller ſcher Bach ungen en da 5 9 
i + eugende 
des Arnsberger Regie rüngspräſidlums unseren Leſern 
nicht vorenthalten zu müſſen geglaubt. Es hieß darin, 
daß Schiller's „Maria Stuart“ am Todtenſonnlag am 
Theater zu Dorimund nicht gegeben werden dürfe, 
weil der „theilweiſe luſtige Charakter 
des Dramas“ die Todtenfeier ftöve, 
Worten gegen eine ſolche Verfügung anzugehen, wäre 
thöricht. Hier iſt nur das Lachen am Platz. 

Auch aus Berlin iſt ein luſtiges Stücklein zu melden. 
Nachdem die Berliner Theaterzenſur für die „geſtrengen 
Herren“, den Schwank von Blumenthal und Madel 
burg, fo unfreiwillig d 
ko AA Reklame gemacht hatte, iſt ſie der 
niederen Jagd müde geworden und ſcheint ſich — um 
einen Ausdruck des Fürſten Bismarck zu brauchen — 
nach einer Bärenhatz geſehnt zu haben. Den Anlaß 


azu bot am jüngſten Bußtag ein geiſtliches Konzert im 
Sung. Akra i Die Namen, an welchen ſich die 
Polizei ftieg, hießen Händel und Wagner. In letzter 
Stunde nämlich verbot die Polizei ein in dem Konzert- 
programm angekündigtes Bruchſtück aus Wagners 
zApwdfija(ć, die Graalsſzene und Händels „Meſſias“. 


O EABA p ią 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Q 
s t Schidlitz, 


eine 
prinzipielle 


Frage 
beſchäftigt 
hat. Sie alle, Preußen an der Spige, meinen, außer 
der erfolgten Erleichterung der Zufuhr durch Ermäßigung 
für 
unſern Theil haben eine andere Anficht ausgeſprochen; 
wir verlangten zunächſt die Ueberlaſſung fis- 
kalfſcher Kohlen zum niedrigſten Grubenpreiſe 
an die Gemeinden, die ſie dann zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe beſonders an die kleinen Leute abzugeben hätten. 
Der Vorſchlag iſt unſeres Wiſſens nur von uns gemacht 
worden, er iſt aber von verſchiedenen Kommunalver⸗ 
waltungen angenommen und vereinzelt ſogar ausge⸗ 
Außerdem machten wir auch auf die 
ſchwere Schuld der Rheiniſchen Kohlen⸗ 
fynbifate aufmerkſam. Dieſes unheilvolle Treiben 
Im Gegen⸗ 


Das bedeutet alſo, daß die 


daß die augenblicklichen 


Mit erniten 


durch das zuerſt ausgeſprochene | Tonnen find gefüllt“ 


B igt. U 


Anfrage, was die verbündeten Regierungen gegen die 
Kohlenvertheuerung zu thun gedenken, hat ja — da, 
wie Eingangs bemerkt, Preußen und andere Staaten 
ſchon erklärt haben, ihr Latein fei zu Ende, — wenig 
Sinn, wenn die Interpellation nicht gleich ſelber 
Mittel und Wege zur Abhilfe der Theuerung namhaft 
macht. : 


Die Audienz des Reichstags⸗ 

präſidiums beim Kaifer, 

Am Dienstag Vormittag gelangte durch das Hof⸗ 
marſchallamt an das Bureau des Reichstages die Mit⸗ 
theilung, daß der Kaiſer das Reichstagspräſidium am 
Mittwoch Vormittag 11 Uhr im neuen Palais zu 
Potsdam empfangen wolle. Der Präſident des Reichs⸗ 
tages und die beiden Bizepräfidenten Dr. v. Frege und 
Büfing begaben ſich mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
um 10 Uhr zur Station Wildpark, von wo ſie durch 
bereitgeſtellte königliche Hofwagen abgeholt wurden. 

Ueber die Audienz ſelbſt werden zwei verſchiedene 
Verſionen verbreitet. Nach einer vom offiziöſen 
Wolſſſchen Bureau gemachten Mittheilung unterhielt 
ſich der Kaiſer mit jedem der drei Herren über ihre 
peujónlihen und landsmannſchaftlichen Beziehungen. 
Mit dem Grafen Balleſtrem ſprach der Kaiſer über 
deſſen ſchleſiſche Beſitzungen, zu von Frege gegenüber 
äußerte der Kaiſer feine Freude, daß das Befinden 
des Königs von Sachſen beſſer ſei und mit Büſing 
unterhielt er ſich über den Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. Die Politik wurde in keiner Weiſe 
berührt. i x 

Nach einem von einem parlamentariſchen Bericht: 
erſtatter mitgetheilten Bericht, der von den meiſten 
Berliner Abendblättern abgedruckt wird, hätte der 
Kaiſer in der Audienz darauf hingewieſen, daß in der 
gegenwärtigen Tagung des Reichstages bedeutungsvolle 
Aufgaben geſtellt ſeien und ſeiner Zuverſicht Ausdruck 


gegeben, daß ihre Erledigung zum Segen 
Deutſchlands erfolgen werde. „Der Monarch hätte 
dann die Forderung für die Chingexpedition 


beſonders erwähnt. Gern hätte er den Reichstag beim 
Ausbruch der Wirren um fiğ verfammelt Das fei 
aber nicht angängig geweſen, weil fich die zu löſenden 
Aufgaben und die finanziellen Konſequenzen zunächſt 
nicht überſehen ließen. Er vertraue, daß die patrioti⸗ 
ihe Geſinnung des deutſchen Reichstags ſich auch 
diesmal bewähren würde.“ Unmittelbar darauf wurden 
die Herren von der Kaiſerin empfangen, welche eben⸗ 
falls in liebenswürdiger Weiſe beſonders mit Graf 
Balleſtrem ſich längere Zeit unterhielt und bei Herrn 
v. Frege ſich theilnahmsvoll nach dem Befinden der 
ſächſiſchen Königsfamilie erkundigte. 


Der Rücktritt des Fürſten Münſter, 
unſeres Votſchafters in Paris. 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet, daß der Bot⸗ 

ſchafter in Paris, Fürſt Münſter, mit Rückſicht auf ſein 

hohes Alter von ſeinem Poſten zurückgetreten iſt. 
Es war dieſes ſchon ſeit geraumer Zeit zu erwarten, 


Nun ſind ſie bald 


Schule von ſeinem Poſten. 


auch Fürſt Münſter die Bürde ſeines Amtes nieder⸗ 
gelegt, und einzig noch Fürſt Radolin in Petersburg 
und Graf Hatzfeld in London ſind im Amt. Aber auch 
bei dieſem wird es nur wenig Zeit dauern, und der 


as Komiſche dabei iſt, daß die Polizei augenſcheinlich 


MU Osa 


Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegeu. Stolp und 


alle dahin. Kurd v. Schlözer ift geſtorben, der frühere Graf Münſter : „ i 
Botſchafter am Vatitan; Prinz Reuß wurde in Wien beſonders in Beziehung auf die Idee des Cäſarismus, 
durch Graf Phili, den Troubadour, erſetzt, und nun hat die ſich damit verbindet. König von Deut ſch⸗ 


auenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. St 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz. 
| argard, Schellmühl. 1900 
Stolpmünde, Stutthof, Tiecgenhof. Weichſelmünde, Zoppot, ; : * 


WYS 


gleichzeitig im Parlamente behandelt werden. Die Schwerkranke wird gleichfalls von feinem Poſten] Fürſten, begreifen fie ihre Aufgabe, fühlen fie wirklich 


ſcheiden. 


| 


Patriotismus, und je höher ihre Stellung, deſto größer 


Der Parifer Botſchafterpoſten ift bekanntlich der; wird ihre deutſche Vaterlandsliebe fein, werden frei⸗ 


jenige, welcher nächſt dem Petersburger die höchſten 
Anforderungen an das diplomatiſche Geſchick unſeres 
Vertreters ſtellt. Nicht einen faux pas hat Fürſt 
Münfter während feiner 15jährigen Thätigkeit in Paris 
zu verzeichnen. Mit einem beſtimmten feſten 
Auftreten hat er ſtets ein feines Taktgefühl zu ver⸗ 
binden gewußt, jo daß ſelbſt die radikalſten Chauviniſten 
dem Fürſten ſtets mit Hochachtung begegnet ſind. 
Wenn zwiſchen Frankreich und Deutſchland im Laufe 
des letzten Jahrzehnts eine gewiſſe Annäherung zu 
verzeichnen geweſen iſt, ſo iſt das ſeine Schöpfung, die 
ebenſo von ſeinem diplomatiſchen Genie zeugt, wie ſein 
Auftreten in der Friedenskonferenz im Haag, wofür 
ihn der Kaiſer mit dem Fürſtentitel belohnte. 

Ueber den Lebensgang des Fürſten Münſter fei 
noch Nachſtehendes hervorgehoben: Georg Herbert 
zu Münſter entſtammt dem alten weſtfäliſchen Adels⸗ 
geſchlecht derer zu Münſter, das 1792 die Reichsgrafen⸗ 
würde erhielt. Geboren am 23. Dezember 1820 in 
London als der Sohn des hannoverſchen Kabinets: 
miniſters am Londoner Hof, ſtudirte er in Bonn, 
Heidelberg und Göttingen die Rechte und ſchlug dann 
die diplomatiſche Laufbahn ein. Von 1856—1864 war 
er als außerordentlicher Geſandter am Petersburger 


ofe beglaubigt und bemühte ſich im kritiſchen 
Jahre 1866 vergebens, König Georg V. zu 
einer preußenfreundlichen Politik, zu beſtimmen. 


Als dann der Gang der Ereignijje die Annexion 
Hannovers durch Preußen herbeiführte, machte Graf 
zu Münſter ſeinen Frieden mit dem Eroberer, deſſen 
deutſchen Beruf er bereits längſt vorausgeſehen hatte; 
1867 wurde er als erbliches Mitglied in das preußiſche 
Herrenhaus berufen und zum Landtagsmarſchall der 
Provinz Hannover ernannt, gleichzeitig aber auch als 
Vertreter des Wahlkreiſes Goslar in den Norddeutſchen 
Reichstag gewählt, wo er mit dem Herzog von Ratibor, 
dem Fürſten Pleß und dem Grafen Bethuſy⸗Hue die 


freikonſervative Partei gründete. Während des 
Krieges 1870 und der Verhandlungen über 
die Berjailler Verträge wirkte er im Geiſte des 


Kronprinzen Friedrich, mit dem ihn perſönkiche und 
politiſche Freundſchaft eng verknüpfte. 


holt, die Verträge mit den Südſtagten feien nur an- 
nehmbar unter der Bedingung der Wiederherſtellung 
der Kaiſerwürde. Er ſtand völlig auf dem Stand⸗ 
punkt, den der Kronprinz, der werkthätigſte Vor⸗ 
kämpfer der Kaiſeridee, einnahm. F 

Auch in den Deutſchen Reichstag wurde Graf zu 
Münſter durch das Vertrauen ſeiner Wähler entſandt, 
wo err in den Reihen der Reichspartei, wie die frei⸗ 
£onjervative Partei ſich bekanntlich feit 1871 im Reihs: 
tage nannte, ſeinen Riog nahm. Im Jahre 1873 zum 
deutschen Botſchafter in London ernannt, verließ er die 
Weltſtadt an der Themſe erſt zwölf Jahre ſpäter, um 
den durch die Berufung des Fürſten zu Hohenlohe zum 
Statthalter der Reichslande frei gewordenen Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Paris einzunehmen. ' 

Publiziſtiſch iſt Fürſt Münſter mehrfach Hervor- 
getreten. Neben einigen unpolitiſchen hat er „Politiſche 
Skizzen über die Lage Europas, vom Wiener Kongreß 
bis zum Jahre 18674, eine Flugſchrift über feinen Antheil 
an dene reigniſſen im Jahre 886 in Hannover, eine Schrift 


umſomehr, als die 80 Jahre bereits ſchwer auf das über den Norddeutſchen Bund und deſſen Uebergang 
Wohlbefinden des Fürſten zu drücken begannen. Mit zum Deutſchen Reich und eine über „Deutſchlands 
ihm ſcheidet wieder einer der Diplomaten Bismarckſcher Zukunft, das Deutſche Reich“ veröffentlicht. 


In einer dieſer Schriften vom Jahre 1868 fagte 
„Der Kaiſertitel iſt an ſich undeutſch, 


land wäre gewiß vielen das Liebſte; auf den Titel, 
ob Kaifer ob König, kommt es übrigens weniger an, 
als daß unſer König der Herrſcher, der Schirmherr 
Deutſchlands ſein und heißen muß. Die übrigen deutſchen 


Nun wird die Sache aber noch ein Nachſpiel haben. 


D 
Händels „Meſſias“ für eine Oper gehalten hat und | Die Generalintendanz der königlichen Schauſpiele in 
dazu durch das Wort Arie verleitet war. Es beſteht] Berlin ift nämlich ein königliches Inſtitut. Ihr Leiter, Graf 


nämlich eine Polizeiverordnung, daß am Bußtage 
Bühnenwerke und Bruchſtücke daraus nicht zur Auf⸗ 
fützrung gebracht werden dürfen. Ein Werk, das eine 
Arie enthält, muß ja wohl ein Bühnenwerk fein. 

Es iſt intereſſant, ſich den Text der beanſtandeten 
Stelle aus Händels „Meſſias“ zu vergegenwärtigen, 
welcher lautet: 

Rezitativ: Tröſtet, tröſtet Zion, tröſtet! 
Spricht euer Gott. 
i Geht ihr Friedensboten nach Jerufalem 
Und predigt ihr, j 
Daß ihre Ritterſchaft ein Ende hat, 
Daß ihre Miſſethat vergeben iſt! 
Vernehmt die Stimme des Predigers in 
der Wüſte; 
Bereitet dem Herrn den Weg 
Und bahnt die Pfade der Wüſten unſerm 
tt 


DIE... 
Alle Thale, alle Thale macht hoch und 
erhaben 
Und ſenkt die Berge und Hügel vor ihm. 
Macht ebene Bahn 
Und was rauh iſt, macht gleich. 

Am Bußtage im Opernhaus in Berlin ein Oratorium 
oder eine andere chriſtliche Musik aufzuführen, ift Her- 
kämmlich. Im vergangenem Jahre hatte man Haydn's 
„Jahreszeiten“ gewählt und die Polizei hatte keinen 
Anſtoß KŻ genommen trog R ber ein SE 15 

i 8 darin „Juchhe, juchhe, der Wein ift da, die 
s A (WRÓĆ & viel in Berlin bekannt 
geworden, iſt durch das Anhören dieſes Oratoriums 
an einem Bußtog kein Menſch zum Böſen verleitet 
worden, Dieſesmal hat aber die Polizei etwa folgender⸗ 
maßen überlegt: Oratorium ift geistliche Muſik und 
Arie iſt weltliche Muſik. Daß es auch in einem Ora⸗ 
torium Arien giebt, braucht die Polizei nicht zu wiſſen. 
So iſt das Berliner Publikum in dieſem Jahre darum 
gekommen, am Bußtag ein Werk von Händel, dem 
chriſtlichſten aller Komponisten, und obenein das chriſt⸗ 
lichſte ſeiner Werke, zu hören. 


Arie: 


wird 


Berto b. bietet die Gewähr, daß auch der leiſeſte 
erſtoß Qegen künſtleriſche, fittliche oder gar religiöfe 
e eit ausgeſchloſſen erſcheint. Jedenfalls 
ift die Königliche Bühne zenſurfrei; Stücke, 
welche von den Königlichen Bühnen zur Aufführung an⸗ 
daj find, werden der Polizeibehörde nicht vor- 
geleat. ch 
Es entbehrt nun nicht des Intereſſes, wenn ein mit 
den betreffenden Kreiſen der Generalintendanz llixtes 
Blatt, das „Kl. Journ.“, einen außerordentlich ſcharf 
en Artikel veröffentlicht, deſſen Verfaſſer augen⸗ 
cheinlich nicht in der Redaktion des zitirten Blattes 
ligt. Es heißt darin: „Auf den Inhalt jener Polizei. 
verordnung ſelbſt einzugehen, kann ſich der geſunde 
Menſchenverſtand erſparen. Der Zenſor foll erft 
geboren werden, der uns glaubhaft machen kann, daß 
ein „Bruchſtück“ aus einem geiſtlichen Oratorium minder 
erbaulich wirkt als das „Ganze“; der Meſſtas ſoll exit 
am Alexanderplatz einziehen, der uns überzeugend 
nachweiſt, daß die Abendmahlsſzenene im „Parſifal“ im 
Herzen der Hörer Gedanken und Stimmungen wach⸗ 
ruft, welche dem geheiligten Zwecke des Bußtages 
wi 
err v. Windheim, der Polizeiprüſident in Berlin, 
hat durch fein wiederholtes perſönliches Ein- 
greifen in die Angelegenheit die Verantwortung für 
die bedauerliche Maßregel übernommen und wird ſie 
zu tragen haben. i 
Das Königliche Hausminiſterium, als 
vorgeſetzte Behörde des Herrn Grafen v. Hochberg, 
dürfte das Königliche Miniſterium des 
Innern um die nothwendigen Er⸗ 
klärungen erſuchen, und letztere Behörde 
ihrerſeits nicht umhin können, 
Herrn v. Windheim zum Bericht aufzu⸗ 
fordern. Wir hoffen, daß das Reſultat der Oeffent⸗ 
lichkeit nicht vorenthalten werden wird. Im Uebrigen 
will es uns Angeſichts der Vorgänge in Moabit ſcheinen, 
als ob der Herr Polizeipräſident dringendere Aufgaben 


Nachdrücklich 
erklärte Graf Münſter während jener Zeit wieder⸗ 


willig dem König von Preußen huldigen und ihn bitten, 
einen ſolchen Titel anzunehmen“. 

Vermählt war Graf Münſter in erſter Ehe mit der 
verwittweten Fürſtin Dolgorukow, welcher Ber 
bindung vier Kinder entſproſſen ſind; in zweiter Ehe 
mit Lady Harriet Elizabeth St. Ctair Erskine, die 
jedoch ſchon nach kaum zweijähriger Ehe ihrem Gatten 
durch den Tod entriſſen wurde. i 

J. Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) 

In politiſchen Kreiſen wird vielfach geglaubt, daß 
an Stelle des Fürſten Münſter der Botſchafter 
v. Radowitz⸗ Madrid den Pariſer Poſten beziehen 
werde. s 


Der Vitigang des Präſidenten 
Krüger. 

Aus der Umgebung des Präſidenten Krüger 
verlautet über die Unterredung deſſelben mit Delcaſſé, 
daß ſich Krüger darauf beſchränkte, zu erforſchen, wie 
fi) die franzöſiſche Regierung gegenüber gewiſſen 
Eventualitäten verhalten werde, welche ſich aus den 
Schritten ergeben könnten, die in Europa gethan 
werden ſollen. Die Unterredung bewegte ſich in allge⸗ 
meinen und unbeſtimmten Ausdrücken. Krüger ſtellte 
keine beſtimmte Frage und beſchränkte fih darauf zu 
n i 116 Getvif ; ; 

as Delcaſſs betrifft, jo gab er zu verſtehen 
daß er ſich an das halten werde, was = Feen 
der Interpellation über die Transvaalfrage im März 
dargelegt habe. Delcaſſs gab weiter zu verſtehen, daß 
Frankreich keinerlei Initiative ergreifen 
werde, daß es jedoch einer Intervention nicht entgegen⸗ 
treten,ihr vielmehr fih anſchließen werde, wenn dieſelbe 
unter Umſtänden zu Tage tritt, welche die Billigung 
Frankreichs zu verdienen geeignet ſeien. Krüger 
machte keinerlei Vorſchläge und ließ nicht durchblſcken, 
was er zu thun beabſichtige. Fe 

Der Genera raty des Departements Seine b Ja 
einſtimmig, die Regierung zu erſuchen, hinſichtlich der 
Einſetzung eines Schiedsgerichts zwiſchen England 
und Transvaal die Initiative zu ergreifen. Der Präfekt 
erhob Bedenken gegen dieſen Beſchluß. ts 

Sehr kühl urtheilt man in Berliner diplomatiſchen 
Kreiſen über den Erfolg der Reiſe Krügers. Die 
„Poſt“ bemerkt anſcheinend inſpirirt: „Jedenfalls ift 
die erſte Bedingung für eine Vermittelung in Süd⸗ 
afrika die, daß England ſich mit derſelben einverſtanden 
erklärt. Bisher hat es aber bekanntlich jeden Schritt, 
der in dieſem Sinne unternommen wurde, in be⸗ 
ſtimmter und nicht mißzuverſtehender Weiſe abgelehnt“. 

4 Lg 


E 
Vom Kriegsſchauplatz. 

Sehr bemerkenswerth ift folgende Auslaſſung des 
Reuterſchen Bureaus: Die Entfremdung zwiſchen 
Holländern und Engländern in der tape 
tolonie nimmt zu und eine lebhafte gegen die 
Engländer gerichtete Propaganda ruft überall Unruhe 
hervor. Das Uebel wird noch dadurch verſchlimmert, 
daß in den Diſtrikten, welche von Holländern bewohnt 
find, ſich noch Boeren niederlaſſen, welche auf Ehren⸗ 
wort freigelaſſen ſind. Dieſe Leute werden zu thätigen 
Agenten der Unzufriedenheit, und die zwiſchen beiden 
Theilen der Bevölkerung beſtehenden Beziehungen 
werden immer geſpannter. In wichtigen 
holländiſchen Zentren in der Kapkolonie 
herrſcht bereits offener Aufruhr. 

Unter ſolchen Umſtänden erhält nachſtehendes Teles 
gramm ganz beſondere Bedeutung: i 
London, 29. Nov. (W. TB.) 

Dem Reuter Bureau wird aus Edenburg vom 
24. d. Mts. gemeldet: De Wet hält Dewetsdorp be⸗ 


zu erledigen hätte, als derartige unfruchtbare und uns 
liebſame Konflikte berate = i 

Das ift eine ſehr deutliche Sprache und wir glauben, 
daß bei einem Kampf — Graf Hochberg gegen Herrn 
v. Windheim — der erſtere nicht gerade unterliegen dürfte 


Neues vom Tage. 
Das 60jährige Miliärſubiläum des Generals von 
Schweinitz. A 

Im Auftrage des Kaiſers überreichte der Kommandeur 
des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß, Oberſt Freiherr von 
Plettenberg, dem General der Infanterie von Schweinitz, 
à la suite des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß und Generale 
Adjutanten des Kaiſers anläßlich der Feier feines ſechszig⸗ 
jährigen militäriſchen Dienſtjubiläums die Brillanten zum 
Schwarzen Adlerorden. Von dem Kalſer Franz Joſef und 
den Großherzogen von Baden und von Heſſen gingen dem 
Jubilar Glückwunſchſchreiben zu. Vertreter der Behörden 
der Stadt Kaſſel, in welcher der Jubilar wohnt, gratulirten 
demſelben perſönlich. i 

Preßvergehen. 

8. Halle a. S., 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Das foztale 
demokratiſche „Volksblatt“ wurde beſchlagnahmt und ſein 
Redakteur verhaſtet wegen eines Hunnenmedatllen⸗Liedes, 
das in dem Blatt veröffentlicht worden war. 

Die „Enthüllungen der Staatsbürger Ztg.“ in Sachen 
des Sternberg⸗Prozeſſes : i ; 
die wir geſtern telegraphiſch mittheilten, werden vorausſichtlich 
noch die Gerichte beſchäftigen. Wie das „B. T.“ mittheilt, 
hat „Rechtsanwalt Dr. Werthauer, der von allem, was ihm 
der Artikel der „Staats b. Ztg.“ andichtet, nichts weiß, ſofort 
gegen das Blatt Strafantrag geſtellt, ebenſo hat bereits die 
Staatsanwaltſchaft die einleitenden Schritte gegen die un⸗ 
ſinnigen Inſinuatlonen gethan“. Auf alle Fälle wird man 
abzuwarten haben, was aus der Sache herguskommen wird. 
Ein Mordanfall 


wurde gegen den Bezirkshauptmann von Podgorce Ber 


Krakau, Grajen Eduard Starzensky, verübt. Als der 
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| zudringen, um fidh 


4 jedoch keine Hoffnung, de Wet zu fangen. 


i Amerika in China. 

Der offiziöſe Telegraph verbreitet Waſhingtoner 

| Meldungen, welche betonen, daß der Unionsgeſandte 
Conger noch kein Protokoll und keinen Vertrag unter: 


zeichnet und daß der amerikaniſche Staatsſekretär noch 


| 

K. Zeit habe, allerhand angeſtrebte Veränderungen der 

. don den Pekinger Vertretern der Mächte entworfenen 
Note bei den übrigen Regierungen durchzuſetzen. Gleich⸗ 


| zeitig wird non verſchiedenen Seiten unſere geſtrige Mel- 
7 dung beſtätigt, daß Congers Abberufung bevorſtehe. 
Ein Londoner Blatt will ſogar ſeinen Nachfolger 
ſchon kennen und nennt als ſolchen den früheren 
amerikaniſchen Geſandten in Peking, Den by, den es 
als perſönlichen Freund der Kaiſerin⸗Wittwe be⸗ 
{ Pekinger 
Geſandtenwechſel, den wir als in Waſhington be⸗ 
ſchloſſene Sache annehmen können, auf eine offiziöſe 


— NTZEE 


zeichnet. Voreilig wäre es, aus dem 


p. Desavouirung der von Conger widą wot 
und überhaupt auf irgend eine prägnante 
der amerikaniſchen Cyinapolitik, an welche die nervöſe 


machen will, ſchließen zu wollen. 


i traditionelle Praxis darf nicht 


| Prinzipien und Gepflogenheiten bemeſſen 


i Wenn Mr. Denby oder feine Freunde fiH bei den 
j letzten Wahlen im Anfange des Monats bejonbere | hat ihren Brjchluß, die Schanhaitwan-Bayn zu räumen, 
oder wenn 
der große Drahtzieher Hannah, in deſſen Händen 
der ab. 
= À i Puppen 
find, die er tanzen läßt, den Herrn Denby aus irgend ihaten und nur geringe oder keine Grundlage für die 
rotegirt, fo braucht der letztere j 


nur ben Gejandten Bolten in Peking zu fordern und dem hätten dieſe Ausgaben, wenn eine ſolche Forderung 


überhaupt berechtigt ut, auf Rechnung 
nationalen Armee zu gehen und müßten in Verbindung 
mit 
| nicht zu wechſeln, am allerwenigſten eine Spitze gegen | werden, 
w ge zu erhalten. 8 der Botſchafter der 

nion in Berlin, der gelehrte, ſtaatskluge, und auf- und ein Treubruch; aber es empfiehlt ) 
richtig deutſchfreundliche White ſteht auch in feiner} kach ten ee mil 

l Heimath jo hoch im Auſehen, daß dort ſein Wort bei 
( allen Verhandlungen unter den Mächten ſchwer ins frage der proviforiſchen Beſetzung der Bahn, obgleich 
ſie urſprünglich durch die Nothwendigkeiten des Krieges 


In allem Uebrigen ift die Ehinnpolitit der Ver- beſtimmt wurde, gegenwärtig den Oberkommandirenden 


Verdienſte um die 


Sieg behaupteten, 


die Republikaner, 
erworben haben, 


und 
nur 


+ AB auch der Präſident Mac 


Kinley 
Staatsſekretär des Aeußeren 


Hay 
einem andern Grunde 
er bekommt ihn. Das iſt des Pudels Kern, wenn der 


7 behauptete Perſonenwechſel eintritt. 
|. Die amerikaniſche Chinapolitik aber braucht darum 


| Gewicht fällt. 


einigten Staaten ja auch nicht unklar: man wollte 


immer und will noch in Washington die freie Thür 
und einen möglichſt raſchen Frieden, um die Vortheile 
der freien Thür für den amerikaniſchen Export und 
Aus 
, dieſem Grunde war man in Waſhington von Aufang ſes ſich nicht heran. 
| an gegen die ſcharfe Behandlung der Chineſen und! n aid Ba 


das amerikanische Kapital ausbeuten zu können. 


p. darum erklärt fig auch das jetzige Verhalten des 
p amerikaniſchen Kabinets. 4 
a 

* Rückwärts, rückwärts? 

Man läßt mit ſich handeln. 
die den augenblicklichen Beziehungen der Mächte zu 
China aufgeprägt ift. 
unſerer Anſicht inſofern nicht zurückgehalten, als wii 


irróvocable*, mit dem Ultimatum an China, nicht jo 
ſchlimm ſein würde; ſchon aus dem Grunde, weil es 


p den Mächten mit ihren ſcharf ausgeprägten 
. Intereſſengegenſätzen nicht gelingen würde, einig 
„ARE egen China vorzugehen. Heute liegen von zwei 


eiten offiziöje Mittheilungen vor, daß man thatſächlich 

in der Forderung der Todesſtrafe für die Rädelsführer 

y nachzugeben gedenke und zwar nicht etwa, wie ein 

* Aten der lauben ſollte, ſeitens China, ſondern 
ſeitens der W achte. 

n außerordentlich gewundenem Stil ſchreibt die 
„Poſt“: „Wenn hie und da Bedenken laut werden, ob 
` es ſich empfehle, die Forderung der Todesſtrafe für 
. diegtädelsführer der fremdenfeindlichen Bewegung in das 
Ultimatum aufzunehmen, ſo muß bemerkt werden, daß 
ſolche Bedenken durchaus nicht auf Rückſichten der 


:8 Humanität zurückgeführt werden dürfen. Thatſache ifti 


SS... 

i Graf, von Krakau heimkehrend, durch den Hof feines Hauſes 
. ging, trat ihm ein unbekannter Mann mit dunkler Brille in 
| den Weg und feuerte einen Revolverſchuß auf den Grafen 
ab, der dieſen aber nicht traf, ſondern nur das rechte Ohr 

ſtreifte. Auch Graf Starzensky zog feinen Revolver und 


Y gab ſeinerſeits einen Schuß ab, der aber gleichfalls fehlte. 
Nun verſetzte der Fremde dem Grafen mit einem Dolch 
Der Dolch durchbohrte 
* Pelz und Rock, glitt aber an der ſilbernen Tabaksdoſe in 


der Rocktaſche ab. Graf Starzensky ſtürzte durch die Heftigkeit ) . 
j Infanterie⸗Regiment 2, und die 9. Kompagnien), Jäger⸗ 


Kompagnie, 2. Eskadron des Reiter⸗Reginents, I. Ab⸗ 


einen Stich gegen die linke Bruſt. 


des Stoßes zu Boden, worauf der Fremde entfloh. Man 


glaubt, daß es das Mitglied eines Geheimbundes iſt, wie 
ſolche jetzt zahlreich unter der polniſchen Jugend 
Beſtehen. 
Eine entſetzliche Dynamit⸗Exploſion 

wird aus Aniches (Dep. Nord) gemeldet. Eine große Anzahl 
18 Arbeiter ift todt oder verwundet. Nähere Einzelheiten thetit 
! uns nachſtehendes Telegramm mit: 

| Aniches, 29. Nov. (Tel.) Die Dynamit⸗Exploſion im 


* Fenslonſchachte erfolgte heute früh 5½ Uhr in einer Tiefe 
p von 500 Meter an einem Orte, wo 150 bis 200 Kilo Dynamit 
lagerten. Man glaubt, daß der Austheiler eine Patrone 
fallen ließ und daß dieſe Patrone ſich zwiſchen eine Thür 


und ihren Thürpfoſten klemmte, als die Thür geſchloſſen 
warden folie. Schon 16 Todte waren um 5½ Uhr an's 
Tageslicht befördert, von denen 14 rekognoszirt wurden. 
Berner wurden 8 ſchwer und ungefähr 40 leichter Verletzte 
hinaufbefördert, viele Leichen find furchtbar zerſtümmelt. Es 
iſt noch unbekannt, wie viel Mann ſich noch unter den 
148 Trümmern befinden. 
3 Zugentgleiſung. 
New Pork, 29. Nov. (Tel.) Der Nachtexpreßzug von 
* Pittsburg nach Cieveland entgleiſte in der Nähe von Beaver 


Ohio. Die Paſſagierwagen blieben aber auf dem Damm 
ftegen, Die Paſſagiere trugen nur geringfügige Verletzungen 
davon. Ein Bedſenſteter ift ertrunken und 4 Bahnheantte 
wurden verletzt. 
Schiffsuntergang. 
Newport, 29. Nov. (Tel.) Nach einer Depeſche aus 
Manila it der Hilfskreuzer „Joſemite“ in einem Taffun 


der Mannſchaft find fünf Perſonen umgekommen. 
Einen Interimsfelbmarſchallſtab 

j hat der Kaiſer dem König von Sachſen am Mittwoch 
u Auch ben Flügeladjutanten Oberſt Graf Moltke in Dresden 

überveichen lafen. Der König von Sachſen ift Feldmarſchall 
> Son feit fait 30 Jahren. Er wurde 1871 vom Kalſer 
8 Wilhelm I. zum Generalfeldmarſchall ernannt und hat auch 
s ‚vom Kaiſer Alexander II. gon Rußland den Marſchallſtab 
| erhalten. 


Donnerstag 


ſetzt. Dies wird von Einigen als Anzeichen dafür anf 
geſehen, daß er beabſichlige, in die Kapkolonie ein- 
Erſatz an Mannſchaften und 
| Vorräthen zu verſchaffen. Von den Engländern werden 
deshalb alle Surten des Oranfefluſſes beſetzt gehalten; 


ohne Vermehrung der berittenen Maunſchaften iſt x 
vornherein 


Rädelsführer die Todesſtrafe verdient haben und daß nur 


ſtandpunkt aus auch 


erklärt, daß es den Hauptwerih darauf lege, daß die 


[die vor allem die Einigkeit der Mächte zu wahren 


nicht in das Ultimatum eingeſtellt wird, ſowie daß be⸗ 8 91%, Kommandant Oberleutnant zur See Pillen, ift am 


Wendung 


Mit der Beſetzung der amerikaniſchen Geſandten⸗ 
poſten und fogar der Konſulate ift es ein gar eigenes, 
abſonderliches Ding. Die in der überſeeiſchen Republik 
nach europäiſchen 
werden. 


ſzwiſchen den Engländern und Ruſſen zu bilden hat.“ 


Blut zu behandeln!“ 


Anfang Januar für die oſtaſiatiſchen Gewäſſer in 
Dienſt zu ſtellen. 
Das iſt die Signatur, ać 


Wir haben neulich ſchon mit 


vom 25. Nov. folte die Kolonne Mühlenfels an dieſem 
der Annahme Raum gaben, daß es mit der „Decision } U pigu | 


herbeizuführen. 


Militärbehörde hatte die Beſchlagnahme des mit 


lamtlich rückgängig gemacht. 


ca. 5800 Mann. 


Expeditiouskorps, 3. Infanterie Brigade (ohne die 


joten Kompagnien), Stab, 3. und 4. Esk. des Reiter⸗ und Gewerbebetriebe Danzigs hielt geſtern Abend | ) 
Regts., Stab und 3. Abthla. des Feldart.Regts., Pion. eine Generalverſammlung ab. In den A. schuß zur R. Menhöfer, Köngsberd 


9. Kompagnien), 1. Esk. des Reiter ⸗Regts., 2. Abthlg. 


die Engländer. 


ſtehen ferner von deutſchen Truppen in Schanhai⸗ 
kwan: Stab und 2 Komp. 1. Batls. Juf.⸗Regts. 2] geſetzt. 
|= ca, 425 Mann; in Yungpingiu (ca. 80 Kilo⸗ 
HR in Pennſylvanien in Folge Unterwaſchung des Bahıbeites, | 

Lokomotive, Poſtwagen und Gepäckwagen ſtürzten in den 


1. Bail, vom Batl. ſchw. Feldhaubitzen = ca. 250 Mann. 


i Regte, 2, gleich en. 400 Mann; in Tſingtau: 9 Komp. wegen 
bei der Inſel Guam am 15. d. Mis. untergegangen. Von 


[Komp., 2. Eskadron des Reiter⸗Regts,, ½ 7. (Gebirgs⸗ 


. 


29. November. 
Allerlei. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


vielmehr, daß alle Staaten davon überzeugt ſind, daß die 


| opportun ſei.“ Das iſt doch 
wahrlich fein geſagt. Dann fährt das Blatt fort: 


nicht auf 


Beſtrafung der Schuldigen übereinſtimmend von allen Bergleute für China ſeitens des auswärtigen 
Mächten gefordert werde. Dieſe Haltung entſpricht Amtes geſucht werden, als falſch. 
ja auch dem leitenden Geundſatz der deutſchen⸗Politik, s 


ſtrebt, damit alle Forderungen des Konzerts auch von 
ſämnilichen Großſtagten geſtellt und vertreten werden.“ 

Aehnliche Ausführungen finden wir in der aler- 
weltsoffizibſen „PI „„ „ eſp.“, die von einer 


Heer und Flotte. 


ie Forderung der Tode ſtrafe für die Rädelsführer vember nach Tſingtan zu dampfen. S. M. Torpedoboot 


28. November in Hongkong eingetroffen und will am 29, No⸗ 


züglich der Entſchädigungsfrage den Bedenken wegen Bern en na Barton e a i 


ver Leiſtungsfähigkeit Chinas ick Prinzip Rechnung ge: 
e i G 
a haben wir den Salat, genau fo wie wir es | fi 

haben kommen ſehen. Die Jo derung der Todesſtrafe Theater und Aln ik. 

für Prinz Tuan und die andern chmeſiſchen Mord⸗ * 2, Abonnements Küunſtler⸗Konzert. Die Kunſt 
brenner wird aufgegeben und die Entſchädigungs⸗ der ſeit ihrem vorjährigen hieſigen Auftreten in unſeren 
anſprüche werden heruntergeſetzt. Es wird auch nicht] Muſikkreiſen wohlakkreditirten Konzertſängerin Fräul 
mehr lange dauern und die ©: tſchädigungsanſprüche[ Mary Münchhoff hat inzwiſchen eine Vertſefung 


werden überhaupt aufgegeben. Unſere Truppen kehren erfahren, die fih ſpeziell in der Vergeiſtigung des 


und boshafte Londoner Preſſe die Welt glauben í friedlich nach Haufe zurück. China lacht ſich ins Fäuſtchen.] Ausdrucks bemerkbar macht und dem Hö:er jenen 


ärmer. Das wird die Geſchichte der deulſchen China⸗ Gepräge giebt Techniſch ift die Künſtlerin natur 
expedition ſein. gemäß nicht ſtillgeſtanden; während der kolbrirte 


a ta 
Rußland und Eugland. A 
„Die „Limes“ exſährt: „Die ruſſiſche Regierung ruhiges Legato aiigerignet, welches den luyriſchen 
Stellen ihren vollen Werth verleiht. 


widerrufen und der britiſchen Regierung mit⸗ 
getheilt, die Räumung hänge von der Zahlung der ihr z, 1 ; s ; y 
während der Befegung der Bahn erwachſenen Ausgaben 2 bas Siattate Alete "ie "Sünftterm 
Nun ift wohl bekannt, daß die Ruſſen, jo lange euere den Abend mit einer Mozart'ſchen Arie aus 
fie die Bahn im Beſitz Haten, faſt nichts für dieſelbe 
„Jl a porda ma trace“ aus „Philemon und Baucis” von 
Gounod folgen und brachte 
Giordani, Mozart („Das Veilchen“), i 
(„Niemand hat's geſehen“, ein Virtuoſenſtück voll Be: 


Forderung auf Zahlung der Auslagen beſitzen. Außer⸗ 


der inter⸗ 


der allgemeinen Entſchädigungsfrage erörtert Lie 


1 „Ich 
Die ruſſiſche Forderung ſcheint ungeheu erlich rien Wiang tg cen ie, 


zu Gehör. 
Beifall, welchen 


die mit fo ſeltener 
geſungenen Lieder 


nei fanden, veranlaßte 
[Münchhoſf, Taubert's „Wiegenlied“ und 
heine zweite Zugabe 


; 9 Y folgen zu laſſen. 
nichts angeht, ſondern denGegenſtand eines Rechtsſtreites chren, zahlreichen örern einen herrlich 


und zum Schluß ein 


franzöſiſches Lied Der 


Boriidht und kaltem Blut zu behandeln. Die 
auf dem Feſtlande geltende Anſicht ift, daß die Rechts⸗ 


ſchönen 


Alſo England weicht muthig zurück! Rußland ift ; f KIE APE 

freilich nicht Trausvaal. England ee be: | DA nge in weler miy ein estiidnebenek Talent 
kanntlich nur die Schwachen, an die Stärkeren macht anne 
Wie ingt doch die „Times“? „Es 
empfiehlt fih, die Frage mit Borfigt und kaltem 
; : mit hervorragendem Erfolge gelehrt hat. 
Einftweilen hal England angeordnet, vier neue Kreuzer [Geigerin ſpielte das Spohr'ſche Konzert Nr. 8, daun 
kleinere Sachen von Chopin und Huvay und errang 
damit folh rauſchenden Beifall, daß fte. nod eine 
Zugabe ſpenden mußte. Das liebenswürdige Künſtler⸗ 
[paar wird mit dem geſtrigen Erfolge zufrieden 
geweſen ſein und hoffentlich bald wiederkommen. Der 
Saal war ſehr gut beſetzt. F n. 


w 
Unſere Deutſchen. | j 
Nach einer Meldung des Feldmaärſchalls Walderſee 


Tage in Peking eintreffen. f 

Walderſee meldet aus Peking: Die zahlreichen, von | 
allen Nationen unternommenen Strei 73 ig e ſcheinen 
allmählig die gewünſchte Beruhigung des Landes 


Torales. 


Schutz der Truppen gegen die Boxer. 


Aus Peking wird gemeldet: Eine deutſcheſberem „Danziger Melodia” am nächſten Mituvoch 


den 5. Dezember, Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe einen 
Liederabend, für welchen ein recht intereſſantes Pro⸗ 
gramm vorgeſehen ift, Bekanntlich iſt Karl Zönner, 
als äußerſt fruchtbarer Komponiſt für Männer⸗ 
chöre in weiteſten Kreiſen bekannt, der Vater des 


angeblich chineſiſchem Telegraphen⸗Material beladenen 
unter engliſcher Flagge fahrenden Dampfers „Freue“ 
der China Merchant Line veranlaßt und dem General⸗ 
feldmarſchall Grafen Walderſee Meldung davon et: 
hattet. Der Feld narſchall Hat aber die Maßregel fofor | deſſen „Columbus“ hier vor Kurzem durch den Lehrer⸗ 

Der Dampfer „Flandria“ der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie wird auf der Reiherſtiegsſchiffswerft in Hamburg 


zum Lazarethſcheff für China umgebaut. Der Höllner-Xbend wird 
* * 


theaters erſcheinen wird. 
y; j tept Gaj 8 wirkſame Ae nee Ber 
i da rau Kön die Primadonna unjeteg Stadt⸗ 
Ueber die Vertheilung der dentſchen Streitkräfte as in REN 
in China Meyer und em Gtreihquntiett ihre Mitwirkung 
veröffentlicht die „Nordd. Allg. Zig.“ eine Ueber⸗ zugeſagt haben. Eintrittskarten à 1 Mk. find bei Joh. 
ſicht. Die bedeutendſten Truppenzentren befinden ſich 
in den drei Zentren des Operatiousgebiets, zu haben. 1505 
Peking, Tientſin und Paotingfu. AUbgejefen Die Marineverwaltung beabſichtigt, wie uns 
von den beiden Expeditionen unter Oberſt Hork und telegraphiſch gemeldet wird, eine andere Organiſation 


Maj M ü Peking, Ber reſſor i de iſerlichen Wer : A 
Major v. Mühlenfels, nordweſtlich von Peking, der Verwaltungsreſſorts bei den Kaiſerlichen We len gie mit 175 T6. Zucker, Timmi 


in Wilhelmshaven, Kiel und Danzig einzuführen, da 
mit der Entwickelung der Werften die Bedeutung dieſer 
Behörden in hohem Maaße gewachſen iſt. 
Verwaltungsdirekioren follen durch Befreiung von den 


garniſouiren 

folgende Zeit: , a 
In Peking: Armee s Oberkommando, 1. und 

2. Geebaiaillon, 1. Jufanterie⸗Brigade (ohne 1. Bot. 


von den deutſchen Truppen für die 


maltunasdireftoren werden 


Batterien, 1 Pionier e Detachement gleich intendanten im Range und 


In Tientſin: Kommando des Oſtaſiatiſchen räthe bezogen. 


Batl. (ohne 2 Detachements): im Ganzen: 3½ Batle. Prüfung der Jahresrechnung für 1900 wurden die Herren 

Inf., 2 Esk., 2. Baty ca. 3/4 Pion.⸗Batl. = ca. 4360 Guit. Henning, Johs. Rohde und Emil Stegis⸗ 

Mann;: mund gewählt. Bei der Neuwahl des Vorſtandes 
In Paotingfu: 2, Inf. „Brig. (ohne 

gewählt aus dem Kreiſe der Arbeitgeber die Herren 


des Feldart.⸗Regis., Pion.⸗Detachement; im Ganzen: W. Paul, O. Faft, V. Staberow und Auguftin 


4 Batte, 1 Ef, 3 Batt, 1 Pion.⸗Det. = ca. 4055 Schulz und aus dem Kreiſe der Arbeunehmer die 


Mann. [Herren F. Pawlowski, Sabietzti, Meyer, 


i i ch rt, Lehnert, Nin czichowski 0 
n Peking und Paotingfu ſtellen die Deutſchen das Schubert, hnert, ge, Woyczichowski ra Bende Konmuffion gewählt red der Genoſſenſchaft 


größte Kontingent der verbündeten Truppen, in Tientſinf und Bilitzki. 


Karpfen, die aus Frankfurt a. O. bezogen find, aus: 


* Schwurgericht. Für die am Montag, den 
Schanhalkwan): 2. Komp. 1. Batls.] 10. Dezember beginnende letzte diesjährige Schwur⸗ 


meter 1 7 
425 Mann; 


Jnf.⸗Regts. = M. 
4 und 6 == ca. 600 Mann; in Tofu (Südfort): den Bauarbeiter Auguſt Wyjodi (3. Zt. in Unet: 
ſuchungshaft) aus Hohenftein wegen Körperverletzung 


Abgeſehen von den in der Provinz Tſchili umer⸗ mit nachfolgendem Tode. Vertheidiger Rechtsanwalt 


gebrachten Truppen befinden fih in China noch an[ Rathenberg und gegen den Schmied Gotifried 


in Schier und Arbeiter Rudolf Corden, beide 


aus Danzig, z. Zt. hier in 
Rolhzucht, Vertheidiger 

0 5, 2. Batterie vom Bataillon ſchwerer[Suckau; am 11. Dezember gegen den Siuckaten! 
eldbanbrgen und, als nicht zum Erpeditionskorps Richard Knoblauch aus Danzig, a Zt. in Haft, 

gehörig, das 3. Seebataillon mit der zugehörigen wegen verſuchten Todtſchlages, Vertheidiger Rechts. 
Maxrine⸗Jeldbalterie ca. 1700 Mann. anwolt Sternfeld; am 12. 1 
Ferner befinden ſich bei der Kolonne Hork: Kaufmann Dio Johannes ien di Brumberg 

I. Bataillon Inf.⸗Regts. 1 (ohne 3. Komp.), Jäger fund gegen den Bureauvorſteter ichael Bruno 
Roboczynski in Gleiwitz wegen Bankerotts bezw. 

Batterie (zur 1. Abtheilung gehörig), außerdem: 1. Komp. I Beihilfe dazu, Vertheidiger Rechtsanwalt Casper 


deutſche Garniſonen: 


folgenden zwei Punkten. 
nf.⸗Regts. 1., 9. Komp. Ruf. 


Shanghat: 9. Komp. 3 


Oeſterreicher, 1 Bataillon und 1 Gebirgs⸗Batterie fund Rechtsanwalt Ruhm; am 18. Dezember gegen 


den Arbeiter Julius Heinrich Nagel aus Prauſt, 


Italiener. Zur Kolonne Mühlenfels gehören: 
9 8 zur Zeit hier in Anterſuchungshaſt, wegen 


2 Komp., 2 Geſchütze und berittene Mannſchaften. 


Die Stiftung einer China⸗ Medaille nach dem am 
von verſchiedenen Seiten die Frage erhoben wird, ob eine von Deutſchlaud angegebenen Beiſpiel ift am Millwoch[ Wuttke aus Goldau, z. 
ſolche Bedingung vom politiſchen Zweckmäßigkeits⸗ im franzöſiſchen Miniſterrath beſchloſſen worden. 
Die propiioriiche Regierung von Tientſin, in mann Iſaak Stern, z. 
der Deutſchland, Rußland, England, F ankreich,][ Vergehens gegen $$ 289, 
„Was Deutſchland betrifft, jo hat es fih von Amerika und Japan vertreten find, beſchloß mit Konkurs ⸗ Ordnung und 8 78 des Straf⸗Geſetz⸗Buches 
die Hinrichtung beftinimter | Stimmeneinheit die Schleifung der Stadtmauer und Vertheidiger Rechtsanwalt Dr, A 

| Beriónlichiriten kaprizirt, ſondern es hat wiederholt die Ausfüllung des Befeſtigungsgrabens von Tientſin. am 18. Dezember gegen den 
Die „Nordo. Allg. Zig.“ eiklärt die Nachricht, daß[Radoſalovies (Radoſalowicz) aus Ordopica in 


Bedrohung, 
iheidiger Rechtsanwalt Lau. 


Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Tiger“, 
| Pol Stommanónut Korvenen⸗Kapitän von Mittelſtädt, am 26 Noz | 
allgemeinen Verſtär digung auf der Baſis ſpricht, „daß] vember in Tſchifu eingetroffen und beabſichtigt am 28. No⸗ 


da 4 : } ) i A und Betitage in 
Wir find um eine Fülle von unangenehmen Er⸗ feinen Genuß aus ihren Liedern entgegenſtrömen lüßt, i Erfolge perm ftaltet worden iſt, 


fahrungen reicher und um viele Hunderte von Millionen welcher der Kunſt Von zur Mühleu's ihr eigenes 


Die Technik ift, oogleich noch nicht 
volftändig ausgereift, ſchon jetzt bedeutend, der Ton 
Jaber, den fie ihrem klangvollen Inſtrument entlockt, 
groß und ſingend, wie ihn ihr berühmter Lehrmeiſter 


Die giedlicheſtellungsräume erweitert. Es 


f parterre gelegene, bisher zuweilen als Garderobe 


Leipziger Unwerſitäts⸗Muſikdirektors Heinrich Zöllner, 


geſangvexein aufgeführt wurde, während demnächſt 
ſeine „Verſunkene Glocke“ im Repertoire des Stadt⸗ 


erfahren, 


theaters, ferner die Konzertſängerin Fräulein Alma 
; 3 f dane a 8 Kähve mit Ziegeln. 
mit Joh. Ick, und D. 


Kindler (Eiſenhauers Muſikalienhandlung), Langgaſſe 65, 


Die 


Geſchäften eines Dezernat in die Lage gejegt werden, 
den ihnen unterſtellten Reſſorts leitend vorzuſtehen, 
theilung des Feldartillerie⸗Regunents, Marine⸗Feld⸗ während die Aſſiſtennen Vorſtände von Abtheilungen 
Artillerie des öſtaſiatiſchen Expeditionskorps, Plonier⸗ mit ſelbſtſtändiger Befugniß werden folen, Die Ver⸗ 


Detachement; im Ganzen 5¼ Bataillon, 1 Eskadron, deshalb den Armee⸗ 


\ 13 $ mit U 

$ Gehalt gleichgeſtellt, Wilgorskr von Amſee 

mährend fie bisher nur das Gehalt der Jutendantur⸗ 
A „Brahn“, Kapt. Rochlitz, D. „Tiegenhoſe, Kapt. Kurreck, D, 


*Die Ortskr i brif- ; À 
Die Ortskraukenkaſſe der vereinigten Fabrik ce an Lüge nsr, Gxaudenz bezw. A. Zedler, Elbing 


die für die Fahre 1901/1902 wurden nens bezw. wieder⸗ í 
go : „Reichshof“ verſammelt. Auch Herren deroſtpreußiſchen 
Fiege ein gebnder © wohnten der 
4 


Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hat heute 


Im Verein mit den Truppen anderer Mächte Vormittag in der Weichſel bei Althof 1000 einjährige de Zak. 
Su So RR 9 R hei ehe vertreten, die Ziegeln 
g (gjeri. 


burg -|- 0,78, 


Unterſuchungshaft, 
Rechtsanwalt 


Dezember gegen den 


Nr. 280, 


Vertheidſger Rechtsanwalt 
Dezember 


Nanbmordes, 


14. Sudan; 


gegen den Schloſſer Ludwig 
Zt. in Haft, wegen Raubes, 
Sudon und gegen den Kauf 
Bi. hier in Haft, wegen 
40, 1. 8. 4. der Reichs⸗ 


Vertheidiger Rechtsanwalt 


Wan now Zoppot; 
Bärenführer Stephan 


Slawonien, z. Zt. hier in Unter ſuchungshaft wegen 
Urkundenkälſchung und Betruge, Bere 


* Feuer. Geſtern Abend gegen 5 ½ Uhr war auf dem 


in Neufahrwaſſer liegenden D mpfer „Aunfe“ durch Exploſton 


eines Peiroleumkochers eine Kajüte in Brand gerathen., ie 
Neufahrwaſſer Feuerwehr hatte den Brand bald IE 5 
Weiter halte die Fuerwehr genie Vormittag gegen 11:/, Uhr 
A RD Küchenbrand in dem Haufe 1. Damm Nr. 11 
zu löſchen. 


* Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung 


der Marienburg hält am 8. D zember, Vormittags 
11 Uhr hier im Oberpräſidialgebäude eine Vorſtands⸗ 
| ven unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten 
Dr. 


v. Goßler ab. Auf der Tages⸗Ordnung 
ſtehen u. a. Bewilligung von Mitteln zur weiteren 
Ausſchmückung des Hochſchloſf s, Bewilligung 


der Koften eines Lettners für die Schlotzkirche und 


Bewilligung der Mittel für eine Herausgabe der 
Wandmalereien im Ordensſchloſſe zu Lochſtedt. 


Das große Kirchenkonzert, welches am Buß: 

der St. Marienkirche mit fo großem 
ft, wird mit Genehmigung 
des Kirchenraths von St Marien am nächſten Sonntag, 


den 2, Dezember, zum Beſten des Orgelbau⸗ 
A AM icht j grend | N [fonds für die Erlöſerkirche in 

Geſang mit ſeinen mannigfachen, ins äußerſts Raffine⸗ wiederholt werden. Alle betheiligten Künſtlerx — mit 
ment geſteigerten Schwierigkeiten ihr Lebeuselement 


geblieben, hat ſich Fräul. Münchhoff ein ſchönes, 


Zoppot 


Ausnahme pon Herrn Meffert, weicher leider yerə 
hindert ift, — und ebenſo die daran betheiligten 


[Vereine haben mit liebenswürdigſter Bereitwilligkeit 
E f Das Organ an 
ſich hat in der Höhe den gleichen, flötenartig ſüßen [Kieſielnicki eröffnet mit einem 
komponirten Präludium die Aufführungen, deren Leitung 
er gütigſt wieder übernommen hat, und deren Pros 
i i l gramm er durch das berühmte Weihnachtslied 
„dl ro pastore“ ein, ließ dann eine anmuthige Arie eine Roi? emſprungen“ bereichert. 


jerr M uſikdirektor 
ür dieſes Konzert 


ihre erneute Mitwirkung zugeſagt. 


„Sit 


Für Herrn Opern⸗ 


e ! Hänger Meffert wird die rühmlichſt bekaunte Konzert 
weiierhin Lieder von 
Earl Löwe 


jängerin Frau Clara Küſter mit der Arie „Und wenn 
ich Engelszungen hätte“ eimreten, und Frau Al mat te 


man N [Rundberg, die ſich in der kurzen Zeit ihrer hieſigen 
weglichkeit und Tongebung), Grieg's ſchwermüthiges i 51 . 
d „Der Winter mag ſcheiden“, ferner das zierliche 


hab ein kleines Lied erdacht“ von Bungert, „Erbarme dich, mein Gott“ von Seb. Bach zu Gehör 


ug ein) bringen. 
großartige 
1 [Mit dem heutigen Tage hat wieder ein reges Leben 
noch 
Sie hat 


Thätigkeit ſchon große Verehrung erworben hat, wird 
das Gebet von Stradella und die herrliche Altarie 


* Weihnachtsmeſſe des Vereins Franenwohl. 


in den Räumen des Hotel du Nord begonnen. Auf 
Treppen und Gängen ſieht man die Ausſtellungs⸗ 
objekte wohlverpackt transportieren, welche bei der am 


Genuß bereitet. — Außerordemlich interejjant war die | A Re SRO AAS alle 
Mimring der jugendlugen Geigerin Fräulein Laura Nachdem feit Jahren dies überſtarke Beſchickung der 


Meſſe zur Kalamität für die Ausſteller geworden, hat 
die Meſſe⸗Kommiſſion in dieſem Jahre nicht nur die 
Zahl der Ausſtellungsgegenſtände für die einzelnen 
Ausſtellerinnen etwas beſchränkt, ſondern auch — und 
das iſt das Wichtigſte für das Publikum, men 1 0 
t der 


benutzte neu dekorirte Speiſeſaal außer dem 
Apolloſaal für die Meſſe in Benutzung genommen. 


[Wie verlautet, fol hier die wie immer ſehr reich. 


haltige Ausſtellung der verzierten Möbel u. ſ. w. Platz 


inden, welche bisher unter der Kolonade des Apollo» 
ſaales tt tergebracht war, um oben etwas mehr Raum 
zu ſchaffen. Hoffentlich bewährt fid diefe Neueinrichtung 
Hals praktiſch. 
2 F die Meſſe in Kürze eingehend zu berichten. 
Ian i 177 Karl Zöllner⸗Abend. Zur Feier des 100. Geburts⸗ 
Häufig bitten abgelegene Dörfer um tages Karl Zöllners w der Männergeſang⸗ 


Wir werden Gelegenheit haben, über 


* Der Verband Oſtdeutſcher Juduſtrieller hält, 
wie ſchon gemeldet, am Freuag, den 30. November, 
im Rathhauſe zu Poſen jene dritte ordentliche Mit⸗ 
glederverſammlung ab. Nach der Berathung vereinigen 
ſich die Verbandsmitglieder mit den Ehrengäſten, unter 
denen die Spitzen der meiſten Behörden und mehrere 
Parlamentarier ſowie foni ge augeſehene Herren vers 
treten find, zu einem Feſteſſen im Hotel Diylıus, Am 
nächſten Morgen fahren die Theilnegmer au den Bera 
anſtaltungen nach Juowrazlaw und Montwy zur Bes 
ſichtigung des dorgen Steinſalzbergwerks und der 
Sodafabrik von Rob. Suermondt & Co. Nach den 
zahlreichen Anmeldungen, unter denen viele Danziger 
find, zu ſchließen, wird die Jahresverſammlung einen 
eindrucksvollen Verlauf nehmen. i 

* Einlager Schleuſe vom 28, November. Stro mabz 
D. „Thorn“, Kapt. Witt, von Thorn 
„Margarethe Rapt. Schiükowskt, von 
Elbing an b. Rieſen beide mit div. Gütern, Pet. Grüdemann 
von Reuteich an L. A. Wilda, und A. Dronzkowski von 


[Neukrügerskämve an R. Satorius, beide mit 45 refy. 40 To. 


Zucker, fämmtlich nach Danzig. ©. Waleneclkowski von Thorn 
mit 372 To., Joh. Meirowski von Mewe mit 125 To., Herm. 
Zöls mit 100 To., Th. Walenecikowski mit 125 To. und Aug. 
von Schwetz; Franz 
Dronzkowski von Zienenbof mit 105 Zo, Fr. Dombrowski 
von Hirſchfeld mit 0 To, Ed. Witt und Th. Falinekt von 
Georgenburg mit 100 reſp. 115 To. Guſtav Żielinóft von 
Kruſchwitz mit 105 To., Joh. Koſakiewiez von Moniwy mis 
110 To., Ad. Poſenauer gon Schwez mit 100 To., Joh. 
Kuhrke von Monty mit 85 Tb, äumtlich mit Zucker an 
Wieler u. Hardımann, Neufahrwafſer; Ad. Poſenauer von 
Schwetz mit 5 To., Joh. Kuhrke von Montwy mit 65 To., 
Frz. Gorski und Jof. Noch don Natel mit je 100 To., Andr. 
115 bk 814 Th. teip von * 
mit 110 To., fümmt Zucker an Raffinerie, Danzig, 
ep bę pies go Kahn mit Gütern, 1 mit Gerſte. D, 
Groß, ſämmtlich von 


„Frieda“. Supt anzig und met div. 


* Behufs Gründung einer tweſtpreußiſchen 


gi igenoſſenſchaft hatten ſich geſtern ca. 30 Zienelei⸗ 
e der Provinz unter dem 8 


1 Vorſitz des Herrn 
Lanoſchaftsrath v. Rümker⸗Kokoſchken im Hotel 


i Verſammlung bei, 
tach eingehender Berathung wurde die Begründung 
einer weſtpreußiſchen Ziegeleigenoſſenſchaft beichioflen, 
und zur Vorberathung der Staunen eine aus 9 Herren 


ſein, gemeinſamer Verkauf der Produkte und Einkauf 
Materialien. In der geſtrigen Sitzung waren alle 
nach Dauzig 


foil 
der 


Waſſerſtand der Weichſet am 29 November. 


[Thorn 40,92, Nor / 10.75 
in Zangfu:lgerichtsperiode find bis heute folgende Anklageiachen | TRA, Bordon 341,04, Erin 6/78, Granbena 


Etappen⸗Kommando, die 3. Komp. der Inf.⸗Regtr. 3, auf die Tagesordnung geſetzt: am 10. Dezember gegen 


+ 128, Kurzebrack +1,50, Pieckel +128, Dirſchau 
+1,50, Einlage ＋ 2,00, Schiewenhorſt ＋ 2,18, Marien 
Wolfsdorf +0,62 Meter. 


„ Strafkammer. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde ein gegen den Fiſcher Karl Danowski 
ergangenes Urtheil publizirt. D. hat ſich an ſeiner 
kleinen Stieftochter unſitnich vergangen. In den lernte 
Strafkammerverhandlung gegen D. konnte das Urte 
nicht verkündet werden, da D. während der Ver⸗ 
handlung erkrankte. Das Urtheil lautete unter Auss 
ſchluz mildernder Umſtände auf 1 Jahr 6 Monate 
Zuchthaus. i 

* Verlooſung. Der Herr Oberpräſtdent Kierfetófi Hat 
dem Vorſtande des Oruitvologiſchen Vereins in Danzig NĘ 
Genehmigung ertheilt, gelegentlich der im April 1901 hie 
geplanten Geflügel⸗ und Vogelausſtellung eine Verlooſung 
non Ausſtellungsgegenſtänden zu veranſtalten und hierzu 
6000 Looſe zum Preiſe von 50 Pfennigen für jedes einzelne 
2008 im Regierungsbezirk Danzig auszugeben und zu 
vertreiben... „ psa 98 


= u 
verhaftet worden. — Als eine gefährliche Hausdiebin hat ſich 
das D eniimädchen Beria Lenſa entunpp:. Sie bat in den 
letzten drei Jahren bei verſchiedenen Herrſchaften Diebstähle 
ausoefiigrt, gehern wurde fie bei einem Diebſtahl in eine 
Reſtauration am Langenmarkt ertappt und dingfeft, gemacht. 
* Der kaufmänniſche Verem von 1870 haute 
geſtern Abend in den oberen Räumen der „Künſtler⸗ 
flauſe zum Gambrinus“ einen Familienabend veran⸗ 
ſtaltet, = Rer feine Vorgänger, überaus aus i 
war. Nach herzlichen Begrüßungsworten dur en ee x 2 = Ą 
Vorſitzenden Herrn E. H ant Velden die Vorträge, u Dr. e eee en une ene Bi: 
Die Reife des Herrn Oberwerfidirektors zu denen fih geichätzte Künſtler und Dilettanten bereit pra g apie 1886 en Eon Jahre 1876 ab 
pie gegenwärtig ſtattfindende Meije des Oberwerft⸗ willigſt zur Verfügung geſtellt hatten. Der bekaunte bis N — tem Töchterschule in Wiesbaden 
direktors unſerer Kriegswerft, des Herrn Kontre⸗ Reuterrezitator Herr Gaing trug mehrere Gedichte bis a F 
abmirals von Prittwitz und Gaffron, in aus Fritz Reuter's föftiichen „Länſchen und Rimels“ gewirkt that. die ji Mi zb 2 e ani 
Begleitung je eines höheren Beamten des Maschinen, vor, jo „De ſwarten Boden“, „Wer Dönt de Pane e Rah like Pen 5 
und Schiſſsbaufachs nach den weſtdeutſchenſſweg “ „De Tiger jagd“ und „O Jochem Päfel wa O Gibina 27. November. Eine Erhöhun 
Induſtriebezirken, die im Anſchluß an die wicht Du für en Eſel 27%, und erzielte einen großen des 1 N für die B indlung von Mit en 
ſchiffsbautechniſchen Berathungen in Charlottenburg zur] Heiterkeitserfolg. Nach einigen Klaviervorträgen des Sa sii ſſen fordert jo bien 5 + t 
Ausführung kommt, werden auf den verſchiedenen Ge: Frl. Kodlen, die fi als Kündierin auf dem Klavier Be Kran NEL EN dis 1 er SER . p 
bieten für die weitere Entwickelung unſerer Marne: erwies, erfreute der wohlbekaume Tenoriſt Herr Voß Wie * a 1 = en N Jen Ba 
werft ncht ohne bedeutenden Einfluß fein. Handelt es die Zuhörer durch die beiden Jötze'ſchen Kompoſitionen A gk * a SB vor 1 żę 
fi) doch bei derſelben, wie wir vernehmen, weniger „Mein Engel hüre Dein“ und „Vorüber“, durch das 50 Prozent scheint den Krankenkaſſen⸗B ſtänden etwas 
um die Anknüpfung neuer Verbindungen, als vielmehr] Berger ſche Lied „Der Waldſee“ und das Schuhmacher ' ſche 4 ° 0 rog wies: | T e Kr e fai % en tin 
um die Beſichtigung einer Reihe von Etabliſſemente Lied „Das Stelidſchein“, Herr A. Bertram führte ar Bać dz dan Bat z „TE || łk 
des weſtdeuſchen FInduſtriebezirks, die gerade mit den] die Zuhörer in das Gebiet der Iluſion und machte fie | Ars m P atana de ü en ae 0 ſonſtige Hen⸗ 
modeinſten Einrichtungen in ihren Betrieben verſehen mit ener Reihe ſeur hübſcher und recht verbluffender mate 882 854,57 Mark Rasa un a ige Sis 
And. Wenn man aus dieſer Etubienreife einen] Kunſiſtücke befannt, während Frau Streihhau und Bein tzahl der Mit lieder |. 10 118 e x 1898 
Schluß ziehen darf, fo dürfte er der fein, daß] Herr Spitzner durch den Vortrag mehrerer von 18067. 190 adne früher yk am R ee 
man höheren Orts gewillt ıft, Herrn Kontreadmiral f rójtlihem Humor durchwürzter Gedichte die Zuhörer ra uche Bedandlu ru y wos 6984 Mit 
v. Brig noch für längere Zeit an der Spitze erfreuten. Alle Tarbierungen fanden überaus reichen en der 16 019,84 ME 9 Mi ne 1 24 Mk. 
unferer Werſtwerwaltung zu belafen, ein Umſtand Beifall. Erſt um Mitternacht war der Reigen der 983 er 5 Das Mehr a O id 8 5 de 
der um fo mehr ins © wicht falen muß, als fiń ge Vorträge beendet; daun beſchtoß ein Tänzchen den Fy RY 1190 a diefe wörfjähtre iche Ę je 75 ung 
rade in der nächſten Zeit und den folgenden Jahren f wohlgelungenen Abend. Ą 28 008 Mar io ers 05 8 3 Mo Ze ür 4 run 
%%% ꝙ N ß / 
A 3 H ; Br 1885 AN 2 © nd, 24. Novembe 0. . 3 
wird, die mit der Erweiterung unseres fiskaliſchen den 18, November glieder von 7000 auf rund 13 000 erhähte, Die von 


z f PM AW A i w in ebendgeborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen A A 
A gleicht dee It. O cit is bo Woche 30 männliche, 37 weibliche, 67 insgeſammt. Todt. den Aerzten geforderte Erhöhung von 50 Prozent ihres 


3 männliche, 2 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ ni TR r 

um mit den Leitern der Etabliſſements in den ver E 25 N A 28 weibliche, 59 nicht 3 ta Geer wurde WIRE 8 
ſchiedenen Betrieben in dirette Fühlung zu treten geſammt; dorunter Kinder im Alter von © bis 1 Jahr Tabl u > lbet bei St ef B N > A sai 
Wenn ſich diefe Studienreiſen jetzt auch auf die Leiten | 13 ethelich, 3 auherehelic geborene. Todesurſachen: Pocken —. z. 115 p (4 ct an ugota mit 7 400 
der fislaliſchen Marineetabliſſements ausdehnen, je] Maſern und Röteln —. Scharlach 8. Diohtheri und Croup — chneidem ih nach Konitz gehenden Perſonenzug Nad: 
kann dies nur als eine wünſchenswerthe Neuerung Unterkeibstuyphus incl, gaß iſches und Nervenfieber —.mirtags 87, Uhr das Fuhrwerk des Beſitzers 
per den, die ſowohl im Intereſſe der Marine: | Flecktypeus — Oholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten] Abraham aus Alt⸗Grunau überfahren; es wurde 
egetdjnet, werden, e ere Briwotinduttrielic | z dł Brechdarchlal 5; dasmuter a) Brehburdjalt ale nur der Wagen zertrümmert, während das Pferd und 
ner waltung als auch in dem unſe rivatinduſtrie liegt. Altersklaſſen 5, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu] der Kutſcher (Sohn des B üſitze 8) unverletzt blieben 

Die Reformation in Danzig, fo nennt fid fı Jahr 5. Kindbett⸗ (Puerperal] Fieber 2. Lungen⸗ k. Zh 28. Novbr. Ei ächtiges ; 

n Herrn Konſiſtorialrath Reinhard anfi cht 10. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5, nc. urn . Ein mächtiges Feuer 
eine von 9 l chwindſuch g gsorg , thete beme Nachmutag i ſerem Vororte Mod 
Neformationsfeſte 1900 in der Oberpfarrkirche zu © arunter Keuchzuſten 1. dale übrigen Kraukbeiten 28, darunter „wag y peun 5 3 en der 
Marien gehaltene Predigt über Jeſaias 58 Hers 8 arets 4. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht an fierte n vier Stuben den niöpien Theil der 
Der tiefe Gehalt ſo wie das lokale Intereſſe, das diein näher feitgeftellte gewaltſame Einwirkung —, b) Selbumord —, Sultan j den Spritfabrik ein. Der Brand 
Predigt eigen find, machte den Wunſch begreiflich, fi e) Todſchlag —. „ pentftand um 21, Uhr auf bisher nicht aufgeklärte Weife 
im Drucke zu ſehen. In daukenswerther Weiſe ift der * Remonten. Unſere Provinz Weſtpreußen gehört in dem geſchloſſenen Lagerraum. Als man die Flammen 
Verfaſſer deem Wünſche nachgekommen, und di eit längerer Zeit zu den Remonte züchtenden Bros bemerkie, bauen fie bereits eine Menge mit Spiritus 
Predigt ift jetzt in der Druckerei von Sauer geschmack Vingen, Bon den Züchtern find jedoch in den letzten gefüllter Fäſſer ergriſſen. Durch das Explodiren der 
Boll ausgeſtatlet erſchienen. Der Ertrag ift für de: Jahren wlelfach Beſchwerden darüber erhoben worden, Fäſſer, das fih zeitweife wie Axtilleriefeuer anhörte, 
evangelifch « kirchlichen Hilſsve kein beſtmm und den daß die von der Mulärverwaltung für Remonten an nahm der Brand in kurzer Zeit einen ungeheuren 
Preis pro Exemplar nur auf 20 Pfg. feſtgeſetzt. Dir eſetzten Preiſe io niedrig feien, daß die Züchter dabei] Umfang an. Alle Baulichkeiten in der Wilhelms⸗ und 
Predigt ift in der Evangeliſchen Vereinsvüchhandlung icht beſtehen könnten. Der Durchſchnittspreis für eine] der Spritſtraße ſtanden in einer Viertelſtunde in 
ſowie in allen ande ren Buchhandlungen zu haben. Remonte betrug urſprünglich 830 Mk., wurde jedoch Flammen. Die Feuergarben ſchlugen über zehn 

» St Marien Krankenhaus. Unter den öffent | Hot un Sanie der nächſten Jahre mehr und mehr, fof Meter hoch empor. Nachdem auch die Koblenlager 
lichen Gebäuden, weiche in unſerer aufblühenden] daß im laufenden Jahre bereits 900 Mk im Durch — verbeerenden Element erfaßt waren, ent⸗ 
Provinzialbauptſtadt in der letzten Zeit dem Verkeh chnitt bezahlt werden mußten. Dieſen Berhältnfjen . U fidh To fo ſtarke Hitze, daß auch dae 
übergeben worden find oder in allernächſter Zeit den, vat die Heeresverwaltung nunmehr Rechnung gettagen Dach des über 12 Meter hohen Filtrirgebäudes an 
Verkehr übergeben werden, verdient auch der Neubau, und bat in den Etat für 1901 einen Vurchſchnitispreis zu brennen anfing. Das Filtrirgebäude brannte 
der chlrurgiſchen Station des St. Marien⸗Krankenhauſes] bon 900 Mk. für die Remonte eingeſtellt. e en e en een ee 
in der Niederſtadt, deſſen Einweihung am 38. De + Meftprenfiiche Landwirthſchaftskammer. in Fäſſern ſind noch große Mengen dieſer Flüſſigkeit, 
zember d. Is. ſtattfinder, erwähnt zu werden. De Die Sektion für Pferdezucht der Landwirthſchafts⸗ die in eiſernen Baſſins lagerten, vernichtet worden. 
Bau, deſſen äußere Anſichten der Würde und den Lammer für die Povina Weſpreußen wird unter] Dagegen murve. -aüdlılherweiie bed arobe ne 
Zweck entſprechend in einfachen Formen der Backſtein⸗] Vorſitz des Heron Kanımerberen von Oldenburg] Spirtusbaſſin, waches Eu abſeits von der Fabrit 
Gothik gehalten, ift in feinem Innern fo ausgeſtatter, am Dienstag, den 4. D zember im kleinen Saale des ſteyt und mehrere Tauſend Liter Spiritus enthält, vom 
daß es allen Anforderungen, welche man heute an ein] Landeshauſes zu einer Sitzung mit nachſtehender Tages: Feuer verschont. Der durch den Brand angerichtele 
modernes Krankenhaus Mellt, in jeder Weiſe genügt ordnung zuſammentreten: Schaden dürfte ſich auf etwa 500 000 Mk. belaufen. 
Der Haupteingang des Gebäudes iſt von der Schleuſen⸗ Beſprechung der Ergebniſſe der diesjährigen Henaſt⸗ Der Beſitzer der Fabrik, Herr Sultan, war während 
gaffe aus und gelangt man durch denſelben in ein mi! körungen. Beſprechung über die Wahl a e a des Feuers nicht zu Haufe. 

; . 2 È 8 2 N 8 10 7 n 3 x 4 A 
gothiſchen Gewölben geſchmücktes, mit reichen Malereien Weiche . dige EE PE a 8 Stelle des Thorn, 20. Nov. ee 1 5 © 25M 
verziertes Portal, von welchem aus 2 breite Auf⸗ Herrn Noggenbau⸗Auguſlowo, Neuwaul eines Wikaliedesflößerxei auf der Weichſel iſt für die diesjährige 
gangstreppen nach dem Erdgeſchoß der Station für] zur Pferdezuchtſektion. Berathung über den eventuellen Au⸗ Per ode geſchloſſen. 

Kranke 1. und 2. Klaſſe führen. Die Zimmer diefer kauf von Stuten und Füllen in Hannover und Beſchluß⸗ za bera; 28. Rovb Die Einberuf b 

Station, ſowie olle Krankenzimmer find vollſtändig mit | fafiung über Subveutionsgeſuche. n speeed Bro a = Mh gł = ee ung 12 
eee ee e an dale von b. Fa 10 
and: und Thürecken fird, um ein bequemes Reinigen Provinz beautragt worden. i 


zu erzielen, überall abgerundet Im eriten Giot 
Zoppot. 28. Nov. Der Danziger Thier» 


tegen die großen Mranteniäle für Frauen nebſt 
2 Iſolierzimmern, das Verband, Steriliſirzmmer und ſchutzverein veranſtaltete geſtern Abend eine Bers 
ſammlung im Hotel Werminghoff, an welcher ſich auc 


der Operationsſaal. Letzerer erhält fein Licht durch 
Damen betheiligten. Der Vorſitzende, Herr Regierungs- 


Br 2:0 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrimten. 29. November. $ 
S ———— — —— 2 OOO O O O OE O 


Todesfälle: Wittwe Marie Selene Kanzler 
leb. Kolberg, 86 J. 3 M. — Uuverebelicgte Auguſte Mathilde 
Pargnings, 38 J. — ©. des Zimmergeſellen Eugen 
Specht, i J. 8 M. — Militär ⸗ Invalide Carl Franz 
Labudda, 29 J. 10 M. — Buchhalter Carl Auguft 
Sommer, fait 57 J. — Arbeiter Auguft Heinrich Grill, 
66 J. 4 M. — Königlicher Kanzlei⸗Inſpektor a. D. Rudolf 
Carl Kaufmann, 73 J. — Tiſchler Joſef Trieder, 
37 J. — Wittwe Thereſe Bronitzki geb. Bonikowski, 
86 J. 10 M. 


der vom Staate für die Uebernahme in Ausſicht qe: 
ſtellten jährlichen Entſchädigung von 45000 Mf 
55000 Mk. zu fordern. Der Haudelsmmſter uf 
hierauf nicht eingegangen. Nach längerer Debatte 
wurde das Uebereinkommen genehmigt. 
Hiernach geht alio die Verwaltung der ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule vom 1. April ab 
auf die Stadt uber. — Herr Direktor 
Dr. Witte hat feine Penſionfrung nachgeiucht 


„Ordensverleihung. Dem chutsbeſitzer Hübſchmann 
zu Neuenburg im Kreiſe Schwetz iſt der Rothe Adler⸗Orden 
4, Klaſſe verlieben. zaa 

* Makanzen für Militäranivärter im Bezirk des 
17. ArmerHorde. t März 1901, bei einer Rıfauftelt im 
Bezirk der Kaiſerl. Ober = Pońdireftion Cöslin, Qaudbrieiz 
träger, vorerit auf dreimongrige Kündigung, 700 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßise Wabnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt bis 
1000 Mk. 1, Fannar 1901, Kaiſerl. Ober - Poſt⸗Direkfions⸗ 
bezirk Danzig, Laudbriefträger, auf dremonatige Kündigung 
nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wobnungsgeldzuichuß, Gehalt ſteige bis 1000 ME 


Spezialdienſt 


für Hrahtnachrichten. 

Eine Englandreife des Kronprinzen. 

J. Berlin, 29. Nov (Privat⸗Tel.) Eine Reife des Kro ne 
prinzen Friedrich Wilhelm an denengliſchen 
Hof iſt nach der Meldung eines Londoner Blattes 
für den nächſten Monat geplant, wahrſcheinlich in der 
zweiten Dezemberwoche. Der Beſuch wird einen ſtreng 
privaten, familiären Charakter tragen. Der Kronprinz 
dürfte mit dem Hoſenbandorden geſchmückt werden. 


China. 

Ein Telegramm an den chineſiſchen Kaiſer. 

London, 29. Nov. (W. T.⸗B.) Die „MorningPoſt⸗berichtet 
aus Peking von vorgeſtern: Nachdem die Gejanbten 
erklärt hatten, daß ſie mit dem jüngſten Erlaß des 
Kaiſers, in welchem dieſer die Beſtrafung der ſchuldigen 
Beamten anordnet, nicht zufriedengeſtellt feier, 
richtete Li⸗Hung⸗Tichang und Tſching an den Kaiſer 
ein Telegramm, in dem ſie ihn darauf aufmerkſam 
machten, daß die Gejandien weitergehende Maßnahmen 
verlangten, als in dem Erlaß vorgeſehen fei, und in 
dem ſie ferner darauf hinwieſen, daß entweder der 
Kaiſer ſelbſt nach Peking zurückkehren oder jemand 
anders beſtimmt werden müſſe, der an feiner Stelle 
in Peking handeln könne. Schließlich wurde in dem 
Telegramm betont, daß die Admirale auf dem 
Hangtſe bereits Vorkehrungen träfen, um die Abe 
ſendung der für den Hof in Singanfu beſtimmten 
Lebensmittel zu verhindern. Auch der Vizekönig 
Liukunji habe fi) an den Hof gewandt und fih in 
einer Denkſchrift über die Thätigkeit der Admirale 
verbreitet. 


Peking. 29. Nov. (W. T.⸗B.) Eine kleine Abs 
theilung Franzoſen nahm am 21. d. Mts. nach 
lebhaftem Kampfe das Borerdorf Talikotſchou, füdweſt⸗ 
lich von Paotingfu. Die Verluſte des Feindes werden 
als beträchtlich angeſehen. Die Franzoſen hatten etwa 
10 Verwundete, darunter 3 ſchwer. 

S. Köln a. Rh., 29. Novbr. (Privat⸗Tel.) Nach 
einer Meldung der „Köln. Volks⸗Zig.“ aus Tſingtau 
machen die Boxer der Miſſion des Provikars 
Freynademetz viel zu ſchaffen. Die von der Regierung 
in Tſingtau als Dolmetſcher angeworbenen 6 Miſſtonaxe 
ſind bis jetzt nicht in Thätigkeit getreten. Es wurde 
ihnen mitgetheilt, daß man ihre Dienſte nicht bedürfe. 


Präſident Krüger in Paris. 

Li Paris, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Krüger erhielt 
Depeſchen, die ihn beſtimmen dürften, bis Gonna 
abend in Paris zu bleiben. Loubet wird im 
Beiſein des Miniſters Delcaſſs Krüger nochmals vor 
ſeiner Abreiſe empfangen. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird verſichert, die von Delcaſſs der Kammer 
zugehende Erklärung würde vorzugsweiſe die fran⸗ 
zöſiſchen Jutereſſen in Südafrita zum Gegenſtande 
haben. Die nationaliſtiſche Preſſe greift die Regierung 
heftig an, weil der Miniſterrath die Transvaal⸗Inter⸗ 
pellation nicht anzunehmen erklärte. Sie verlangt 
immer dringlicher, daß die franzöſiſche Regierung die 


Letzte unndelsunchrimten. 


New ⸗Nork, 28. Nov. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teearomm.) 


H 


einen großen, halbrunden, mit Glas überdeckten Vorbau, 


Wände, Fußboden find mit Mettlacher Thon flieſen und Medizinalfath Dr. Bornträger, begrußte die 3 „ 7/11 28 11 Initiative ergreife und bei England intervenire, 
bekleidet, die Thüren, um eine völlige Fugenloſigkeir] Anwesenden und beleuchtete die Iniereſſen des Thier⸗ e en awa . 3 ak 5 pkh Sj | Se Ś 


Nordamerika und die Türkei. i 
Waſhengton, 29. Nov. (W. T.⸗B.) Das Marine 
amt erklärte, daß die Entienduug des Kriegsſchißfes 
„Kentucky“ nach Konſtantinopel keine feindſelige Bee 
deutung habe. Dem Vernehmen nach läßt der Verlauf 


zu erzielen und den Schall zu dämpfen, mitLinoleum belegt.] ſchutzes nach verschiedenen Richtungen. Eine Ber: 
Die zweite Giaqe enthält drei große Säle 3. Klaſſe eski a R pindi ein xi die Sr ulen fol 
für Männer zu je 18 Berten und zwei Iſolirzimmer. auch in dieſem Jahre erfolgen, und es wurd: 
Das Dachgeſchoß ift gleichfalls volftändia aus gebaut] zu diesem Zweck der Ankauf von 3000 Exemplaren 
und beſitzt außer acht ee pp für Kranke dritter | bejchiojjen, — Eine längere Debatte enifpann 
Klaſſe, das Medico e Mechaniſche Inſenut und das ſich über die Maulkorbfrage, wobei ſchlie ßlich 


Hefined Petroleum 858 | 866 Weizen 

Stand. white 1. N. | 7.26 | 7.25 per December | 76a 76% 

Ered. Balat Oil Cv 107 | 107 per März ...| 7934 79% 

Schmalz Wer ver Mai. 1934 | 799% 
Steam 745 7 8 Kaffe: ser Dez. 6.10 | 6.6 

do. Rohe u. Brothers] 775 | 7.66 per Februar .| 6.30 | 6.2 


Chicago 28 Job. Abende 6 Uhr. (RabeleTeleqramin.) 
27. 11 28/11 27 11. 28 11. 


Röntgen⸗Zimmer. Im Souterrain befindet ſich die die Memung durchdrang, daß der Moulkorbzwang als , Ę rr 
pliflinit, das pre nr tara teine hierait betrachtet werden łónneć CZA waj ARK | 70 z | gor ea: 75 mag [der Verhandlungen zwiſchen dem amerikaniſchen Ges 
ſowie Dienſtboten un rihſcha ume. Sämmtliche der Wahl der verichiedenen Syſteme der vom Verein] der Dezember .. 20% | T0 US ve ſbort el.. Tal 7% ſchäftsträger und der Pforte hinſichtlich der Forderungen 


der Miſſionare und in der Frage des Exequaturs für 
den amerikaniſchen Konſul in Karput darauf ſchließen, 
daß es zu einem Kompromiß kommt. 


f. Cronberg. 29. November. (Privat⸗Tel.) Der 
Beſuch des Großherzogpaares von Baden bei der 
Kaiſerin Friedrich währte nur kurze Zeit mit Rückſicht 
auf den immer noch ſehr leidenden Zuſtand der Kaiſerin. 

J. Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) In die Polen 
politik ſoll jetzt ein friſcher Zug kommen. Darauf 
läßt ſchließen, daß in der halbamtlichen „Berl. Korreſp.“ 
eine Artikelreihe über die Polenfrage beginnt. Hoffent⸗ 
lich wird den Worten auch die That folgen. 

J. Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen iſt man davon überzeugt, daß die 
Chinavorlage noch vor Eintritt in die Weihnachts⸗ 
ferien erledigt fein wird. In der Budgetkommiſſion 
wird es vorausſichtlich nur 8 bis 4 Sitzungen geben. Die 
zweite und dritte Leſung im Plenum dürfte ſich glatt voll⸗ 
ziehen, ſobald die Indemmnitätsfrage in der Kommiſſion 
glücklich gelöſt ift. 

J. Berlin, 29. Novbr. (Privat⸗Tel.) Der Kriminale 
Kommiſſar Thiel iſt geſtern dem Kriminalſchutzmann 
Stierſtädter vor dem Unterſuchungs richter gegen ⸗ 
übergeſtellt worden. Die Vernehmung nahm mehrere 
Stunden in Anſpruch. 

K. München, 29. Novbr, (Privat⸗Tel.) Die „M. 
Allgem. Ztg.“ dementirt die Nachricht, daß Abg. 
v. Hertling zum Geſandten beim Vatikan ernannt 
worden ſei, und daß Verhandlungen behufs Errichtung 
einer theologiſchen Fakultät in Straßburg ftattgefunden 
haben. 

K. München, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Der frühere 


wieberhoft empfohlene Riemenkorb bevorzugt werde. 
Herr Goll hielt darauf einen äußerſt intereſſanten 
[Vorerag über den Schutz der Singvögel. Ganze Felder 
von Kohl, an denen die Raupen auch nicht ein einziges 
Blatt geinjjen haben, legten ein trauriges Zeugniß ab, 
wie wenig die an Zoppot grenzenden herrlichen 
Waldungen von Singvögeln bewohnt würden. Leider 
y ei es ſchwer, dem Maſſenfange der Vögel im Auslande 
wirkiam enigegen zu treten. Sogar auf der Inſel 
[Helgoland beſſete noch ein altes Recht, alle möglichen 
[Singvögel gu Genußzwecken wegzufangen. — Ueber 
oe äußerſt mangelhafte Beſchaffenheit der Fuhrwege 
an den Bauplätzen am Ende von Langfuhr 
wurde von ver chiedenen Herren Klage geführt; die 
5 ua a Pie bajelufź ſoll Ea eſchreibung 
* > potien. nter den verſchiedenen Schreiben an den 
Keontenhaufe, bueh Herrn Neq Baumeiſten Renken Verein befanden fih 3 Meldungen über Thier- 
quäle reien, welche nach vorgenommener Beſprechung 
nu die zuftändigen Behörden weiter gegeben werden 
ſollen. Dem Gemeinde⸗Diener Kupfer in Zoppot, 
der Vogelſteller abgefaßt und zur Anzeige gebracht 
hat, wurde eine Prämie von 10 Mark bewilligt. 
Schließlich wurde beſchloſſen, wie in früheren Jahren 
io auch zu dieſem Weihnachtsfeſte einigen Angeſtellten 
des Thierſchutzvereins Belotznungen für ihre treuen 
Dienſte auszuzahlen. 

Elbing. 27. Roy, Die Stadtverordneten 
beſchäftigten fih heute in ener außerordentlichen 
Sitzung mit einer Reitze wichtiger Vorlagen. Die 
Urſache für die Einberufung einer außeroroentlichen 
Verſammlung war wohl darin zu ſuchen, daß die 
definitive Beſchlußfaſſung über die Uebernahme 
| ae a Gu van 
3 e e ule ſehr ſchleunig erfolgen muß. Zu⸗ 
mit 5, Brauereibefiger Ankh, Gam m mit 5, Fabrik- nächſt beſchäftigt man ſich mit: ein weſentlichen 
beſitzer Julius $ Mitter mit 5, Fabrikbeſitzer[ Aenderungen um Erweiterungen des Netzes der 
Eugen Patzig "= Si und Tiſchlermeiſter Hemrichſelektriſchen Straßenbahn und die Ber» 
Scheffler mit D mn Die Kandidaten Der ſammlung nahm die Vorlage des Magiſtrate an — Herr 
fozialdemokratiſchen g 3 1 ſchaften waren folgende: Kindermann bringt die hohen Coakspreiſe 
en Eduar FAI Holzarbeiter Karl] der Gasanſtalt zur Sprache und bemängelt nament⸗ 

orkowski, Brunnen ohrer Jakob Schwarz, lich, daß Poſten unter 30 Centner zu 1,74 Mark pro 
Schneider Wilhelm Berger, Stauer und Hafen: Centner und Nee Poſten zu 1,60 Mark abgegeben 
arbeiter Karl Jo ft und 2 Emil Blank. Auf werden. Nach den Erklärungen des Dezernenten, 
dieſe Kandidaten entfielen fe Stimmen, Schließlich[ Herrn Stadtrath Löwenſtem, ift es nicht aut angängig, 
waren von den chriſtlich⸗ſosſalen folgende Kandidaten] kleine Poſten abzugeben, da hier die Komkolle der Abgabe 
aufgeſtellt: Kutſcher Joſef Budna, Maler Arthur sehr erſchwert it, und deshalb will man in klemeren 
Pompecki, Arbeiter Leo Skierka, Tischler Karl] Poſten nichts abgeben. Es bleibt bei dem bisherigen 
Kreuz, Zimmermann Ad. Salar und Kutſcher Verfahren. = In geheimer Sitzung beſchäftigte man 
Andreas v. Koſt ka. Auf dieſe Kandidaten enifieten fig darauf mit der Uebernahme der ſtaat⸗ 
nur je 98 Stimmen. ` lichen Fortbildungs ⸗ und Gewerkſchule 

= Diebſtähle. gu den letzten Wochen find bet zahlreichen und mit einem Penſionirungsgeſuche des 
Ser Voter gelungen, bie Arbeſter anomia 2 ub ten na Direttors der . höheren Tochierichule und des 
y en, als in der Mi e Lehrerinnen z Seminars, errn „De Witte, in» 

Dito Redmann abaufafien, nahe E ſichtlich des exſten NE hatten die eh 


ein d hien. Die Diebe, welche anſcheinend diefe 
Art von Piehflabl in ihrer Spezialität gemacht haben, find verordneten in der vorigen Sitzung beſchloſſen, ſtatt 


Rohzucker⸗Bericht. 


r Von Baul Ehrneoe: 
Danzig. 29, November. 


Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Nafs 88% wir, 9,52 ½ 
incl. Sack Tranfito franko Neuſahrwaſſer bezahlt. Geld. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 88% Mk. —-„—. Termine: Novbr. Mk. 9,80, Dezbr. 
Mk. 9,77½, Janvar Mk. 9,87½, Jannar⸗März WIE. 9,92 ½, 
April:Mai Mk. 10,05. Gemahlener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Novbr. Mk 
9,80, Dezember Mk. 9,77½, Januar Mk. 9,87½ Februar 
Mk. 9,95, März 10,00. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morren. 29 November. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 5° R. Wind: S. 
Wetzen ruhiger. Breife etwas abgeſchwücht. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt 766 Mk. 146, hochbunt 772 und 
776 Gr. Mk. 149, 785 Mk. 149%, 772 Gr. Mk. 150, bod- 
bunt glafią 792 und 799 Gr. Mk. 151, fein hochbunt glaſig 
180 und 783 Gr Mk. 151, 785 Gr. Mk. 151%, fein weit 
a Gr. Mk. 152, roth 758, 764, 766 und 772 Gr. Mk. 145, 

Gr. Mk. 146½ ver Tonne, k 

“Kongen er Begablt if Intändiicher 738 Gr. 
und 756 Gr. Mk. 125, 768 Gr. M, 124. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerite ift gehandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 128 
ver Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 122, 123 ner Tonne bezahlt. 

Wierdebobnen inländiſche Mk. 128 per To. gehandelt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Trauſtt Sommer Mk. 250, 
255 per Tonne bezahlt. 

Kleefaaten roth Mk. 54, 54½ ver 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe WIE 4,32½, 4,85, extra grobe 
Mk. 4,45, 4,50 per 50 Kilo bezahlt. X 
Roggenkleie Mk. 4.30, ver 50 Kilo gehandelt. 


irurgiſche Abtheilung bietet Platz für 150 Kranke. 
s rn Wal Western fanden im 
8. * die Wahlen von je 6 Beiligern aus 
e der Arbeitgeber und dem Kreiſe der 
Arbeitnehmer zum Gewerbegericht ſtatt. Die Bef 


wie im 2. Wahlbezirk. Im Gar ben 346 Wähler 
ihr Wahlrecht ausgeübt ee 6 Arbeingeber und 
340 Arbeitnehmer. Bei den letzteren haben auch 
gestern die von den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 
aufgeſtellten Kandidatenmit recht großer Majorität geſiegt. 
Aus dem Kıeife der Arbeitgeter wurden folgende 
Herren gewählt: Holzſchneidemſhlenbeſitzer Philipp 
Albrecht mit 5, . Guitav Davidſohn 


Berliner Börſe, Tendenz und Getreidebericht 
wegen Veitungſtörung nicht eingetroffen. 
Standesamt vom 29. November. 
Geburten: Kaufmann Bruno Zielke, S. — Maler: 
gebilie Oskar Gies ſchke. S. — Bierverleger Leo Kan- Präſident der Fürſt Fürſtenberg'ſchen Hoftammer in 
Gute E eii er Ke Eren a Donaueſchingen, Rechtsanwalt Hintig, der frühere 
Arbeiter Abolf Hein, T. — Maler Johann Renkiewie a f Juſtitiar des Fürſten Bismarck, iſt an Stelle Strenge's 


T. — Goldarbeiter Emil Olſchewski, T. — Wei Ą ? 
Eduard Grätſch, S. — Unebelich: 4 ©. chenſieller gum Staatsminiſter in Gotha ernannt worden 

Aufgebote: Kaufmann Alois Auguſt Jung und Anna Chef ade En dab B 166. 
Berantwortli® für den Dalittimen und allgemeinen Theil $ 


a i 115 neier 11 8 > sie — Arbeiter 
mi elm Unau gie und Johanna telt, für den lokalen und vrovinziellen 
Cm sin ©: nbe r, für der Snieratentbeil: Alb In M ek 


Noffke, beide zu Loulſenbuſch⸗ Ą 
kN wiej Bobeihe p ud und Verlag „Danziger Reuene Kabridten” Fuchs u. Cie 


Heirathen: Oberkellner Berthold Kofanke und 
JE . BERLIN R. w 
M | OIVIL-INGENI Waarenzeichen. LUISENSTR. 18. 
0 BROSCHÜ 


Bertha Bł a lą. — Sämmtlich Hier. — Werftarbeiter Jofeph | PATENTANWALT 


Margarethe Moriiną. — Schuhmachergeſelle Auguft|pauL MÜLLER 
EUR u. 

BROSCHÜRE CR. 

Senger zu Ohra u. Gertrude Klo ſe, bier, 


PORZE 


4) 


17111 min stanse, Henge Ki, nam zieda Eu König, Mergalder, B|- * 
Jetis 5 | en TT "W im. Weir- ml Kochölen z 
Künsllerklunse zum Fanbrung“ . Photographie-HWibums 5 siem imo atom en 
3, | Hundegaſſe 46. 488880 G Bogentniee) Petroleum- Heizofen 2500 Mr. 8 
Befapcant, Hetterhagergafe 3. Śl und Poſtkarten⸗ Albums ‘ eee eee, A. 
; j z elt nzige Fabrik am Platze, über m Gebrauc , 
m desery ., e Nenerófinet | OTOK: a $ Otto Klotz, Danzig, è 
wę ciwy j Grand Restauranlar ekon . wwa S 

Ę 


DS” Konzert-Fahren. q 


AA l Danziger Neueſte Nachrichten. 29. November. une Nr. 380, 


——— Nach Hela 


Apollo- Saal. | Ausverkauf 


Montag, den 10. Dezember, Abends 7 Uhr: 


Bacchantinnen. 

Ort der Handlung: Thür Ie Wartburg. Zeit: Im Anfang 
des 3. Jahrhunderts. | 

Im 1. Akt: une ann ande im der Venusgrotte. 


Sachsenhaus, Geppert und Schwarz). 


Eintrittskarten: à 1 Mark sind in der Musikalienhandlung 
Von Job, Kindler (Eisenhauer Nehf.), Langgasse 


Von ia, rheinſſchen Frucht: 


Conserven 


Hochfeiner j 


fährt bis auf Weiteres nur jeden Dienstag und Dounersta 
- W 4! Mia «pun wet 2 (19408 bis Weilinachten n ei e eee a Danz in hi Ae 9 un 
ad Then er Fräulein Hedwig Hartmann (Geſang) Weben Etabliſſement Br, ris ERAT PT 1 0 Sate 
E BR e rak Herr Willy Helbing (Klavier). 2. Damm. No. i. Actien-Geſellſchaft. 
Außer . 29. November , A r [Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. i lerſpir a © große e ial- 1 ! tt 
= |. Einteitiöfarten à 3 und 2 Mk., Stehplatz a 1 Mk. in Mfkilerſpiegel, Trumeaur Sp . ? 
Zetes Glier 953 Ral, Brent, ee dens Brüning, C. Ziemssen ene mega 30 ATEN di ody 
] Zi ð „ u gaf eo N) 
Tannhäuser E 55666666 66566665506005060008000866665686 nußb. Kleiderschränke, Baron von Tanger 30 
un zerlegbar, von an, ' T) B 
Der Sängerkrieg auf Warthurg, E 40 e| i t 
Große romantiſche Oper in 3 Uken von Richard Wagner. $] M. G. -V, „Danziger Melodia“. 8 Plüſchgarnit uren, Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
Regie; Direktor Eduard EN wgent: Heinrich Kiehanpt. 3 (Dirigent: Kgl. Musikdirektor Kisielnicki). $ Ad Aires, mild u. aromatisch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Hermann, Landgraf von Thüringen Willy Martin | © M n B (i ſoph ng Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
ia Mittwoch, den 5. ber, Ab , A 
ano des Landgrafen ADNE „den 5 prapa „ Abends 8 Uhr, A Matratzen 11. Bettorttelle, | Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Wolfram vom Eſchenbach 3 yuan Luria @ Friedrich Wilhelm-Schützenhause 8 Einrichtungen A 55 r Se nn 5 F 
sen von der Vogelweide a 1 ee 2 Kari wen Abend 5 für Salon, Wohn⸗ und Zigarrengeſchäften erhältlich. 
n a e w ” e i Telephon Telephon 
Heinrich der Schreiber ritz Birrenkoven ? ma nań ABD ee e Schlafzimmer elep p 
ae von Zweter Sans Moeller, 3 ee 8 zu Möbel- Magazin Nr. 945. . Nr. 945. 
enus een e de e Marig Berger 8 p Obe a 15403 
Ein junger Hirt A e Le Joh. Hellmann 4% von Frau Marg. König, Primadonna des Stadt- a H 5 8 h i m OT- ( 
Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edeifral en, Ede !naben, t S theaters; der Konzertsängerin Frl. Alma Meyer und e | nermann cnwar Z, Danzig Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 
ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Nymphen, p eines Streichquartetts (Herren Wernicke, 8 2. Damm Mo. I. A AGE 
® Sm 
© |; 
LER: 
8 
6 
8 
® 
a i 


5 


Arrangirt van der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus. No. 65, zu haben. (19418 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 0000980008030000606600 Gee empfehle als ganz besonders 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Akt. WADE preiswerth: 


Schnittbillets 5 . 8 ‘ ik ⸗Doſepflaumeng 759 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. Kirſchen m. St. „ 90, 


i 15 00 M incl. sta e 
Ende nach 10 Uhr per Liter ® ſche . 


Dontsehe 


żyd ` i 2 I 12 Mirabellen 90 
— Eyielpfan: | Gay esi 80 lle. 10 Kolenial-( | h fe 7100 „ || Extra feiner 
Brenn ‚oowements ⸗Vorſtellung. P. P. B. Jugend woni | i 0 be 90 lil M do. eden 1193 „ ER FR 2 
ute. Komö | B 4 ; ; do. Reineclauden O | 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er⸗⸗ © | Abtheilung Danzig. |: Sb. Pftrſiche 7120 > BA 
er Preiſen. Philippine Welser. Hiſtoriſches Hotel du Nord b 9 eh a AA p 17 910 OEA 40 „ per Liter 4,25 M incl. Flaſche. (17534 
a i 30. Nopember | 0, HS IK tobeeren ; OR 
In Nävi gruiiät, Der Tugemikof. Luſtſpiel. A sę ten Abends 8½ Uhr, im MI 1 Pfd. :Doj. ebenfalls billigfl. Leere Flaſchen nehme ich mit 10 A zurück. 
toita m Exi iwan nält seine renovirten i i „Danziger Hof KB) UR 
PEREL LII EE LELET] [Säle für Festlichkeiten (Kolonialſaal): BO: Arthur man Paul achwitz, 
u i i achfoiger, 


bestens empfohlen 


(17197 ) Koloniak Abend. i N gunbegafie Nr. 98, Ede 


F Magfauiheraiie, kaca 
kraina |. ua 

| Danziger || „Selbsterlebtes in Menzenhaner’s - 
| 0 tterſall une Vonage ento: | Guitarre - Zithern 


3. Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. 


I nil K b, 


Danzig, 


Langermarkt Nr. 32. 


Blumen⸗Handlung. 


„Bornipredjew Nr. 474 


1905 iger. Wilhelm⸗Theaker. 


ee und nk Hugo Meyer. 


2 Morgen Freitag: RR 


def: 


3 Benefiz Nishihama Matzui E w gise ee) ea | diedi mie zu Doben 6s. 


l find wilkommen. Gleichzeitig empfehle ich mich 


| Donnerstag U. Freitag: zum Stimmen und Repariren 
aller Arten von Zithern. 


Großes Wurſteſſen Ba ech m u. 59696) A. Schiemann. 
i e ee, Blasmuſi Alla inen Masta | 
(eigenes Fabrikat) up a faden Bike Alle Opern-Texte Neuheiten 
, Zw  geivistnet E: Buska, 
AE 5 s U e von 1 A an, Jopengaſſe 9. (59736 j 

D, ( s 
5 1 u 7 AR a a u Wäsele 2 Roden 3 6820 Blumen. 1. ansehe 
1. Damm 4 er. 2 Danzig, Altſt. Graben 46,1 Tr., Aktien- Bier, 8 Flaſchen 20 9. 


Eger Sokiasgoife, S aoti] eng 4 Biagóren ele, 


dsl. TER an AEG AR GD AR Alt ER cb 0h 6 A N aus Malnb-Elbhsh-Aasteu- 
„Ebryſautemum“. Freitag Spiegel der, P hi ie-Ra, men b Aeußerſt dauerhaft u. praktiſch 
a f ser» Pa norama IV ſchiedsfeſt (bei bengalüſcher piegel, Bil hotograp e-Rah , berf haft u. praktiſch. 
i Bis Sonnabend: Wanderung von 


; N Säulen. Paneelbretter, Bauerntische, Rauchtische, 1 ; 
: UM Jiwiccen d. Sack m, Yojaunen, Zeitungs-Mappen, Handtuch-Halter, Ausführl. Preisbuch 
Brüssel nach Ostende. eee 
Jm Nebenraum: Die indischen Matur wunder. 


Pauten und Trompeten). ' d stattoeien, Ktageren, Album u. Frucht- Schaalen, D b j 
F. Zühlke. alles nur in beſter Qualität, Blumenbindereien, 
Kaiser-Cafe Passage. Alnmentühe ꝛc. X. 
Internationaler Vertehr. 


a: Café Noetzel. | empfiehlt in weicher Auswahl billigst. 
A 6 oeize ) unentgeltlich at mac 


kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler⸗ Truppe. 


Letztes Auftreten 
des rzqnifiten Nopember⸗Euſembles. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗ 
Reſtauraut 
Doppel -Frei- Konzert 
Tyrolerſäuger (Freiberger jr) Theaterkapelle. 


TTT. | Gr, Frei- Konzert 


Passage 8-10, Stüvere der beliebten Damen Kapelle 
— w 


desen 


r 


Jede Bilder⸗Einrahmung wird uur in beſter Waare > 
und Arbeit andgeführt. - | (89716 


Warmes Frühſtük u. Abendeſſen zu kleinen Preiſen · 

Diners und Soupers auch außer dem Hauſe. 

Königsberger Schönbusch - Bier, 
1, Liter 10 . 

Münchener Kindi ½ Liter 15 9. 


1 für Bau⸗ Waſſerleitung, 


— 
— 


Vorſtädt. Graben 31. 


Gute Getränke. empfiehlt i (19137 # 


Lim Dänen Hecht] © nl) er | 


2 Sile für Hachzeiten, Geſellſchaften und Pereine. 


e were 


1 eee È BRAND. LE Gognac-Brennerei A.G. München, Gustav 8 ie W. | 
| FFF Ludw. ee . F. Aenne Nachf. Hug p RAA Ei Teihen gei 2 à 


1 Teih 
Wäſche wird inub, gepfl. Martha | Kraft. Mitfagstiſch w. tn u. auß. jethft Altes Flügel billig zu vrt. 
Vaegler, Fleiſcherg.88, Eg. Knph. BEMA empt.Hl.Geifta. WD PILARA ranen KL 


Etidercien f. den Weihnachts: |] 77. 
tiſch werden Sauber und billig | W 
angefertigt Böttchergaſſe 9, 3 r. 


Heute: Geſellſchafts Abend., a. E| 
= Jeden Abend: mmm Danziger: Kriegerrerein. poco Se ee 
Konzert der Hauskapelle. comian, Ben 2. Dezember, (eine Berten) verjendet franto | 
erein der weiblihen Angelichten in Ganei Familien⸗Abend, iann, Se sze || 


| — 
und Gewerbe — aufg. im une Cifero e un kf. Konig 


Beginn des Konzerts 6 Uhr 


solo. 


m gut u. schnell Gie ern > 


verzinsen wir vom Ja en POL ab bis zum. 


Nachm, der Theater⸗Vorſtellun ver Pfd. 45 "IE Erhehun bis auf Weiteres mit: 
Freitag, den 30. er., Abends S!/, Uhr, 8 Uhr Abends. Her > un Zucker⸗ ji EPM, K 3 s 0 = 
U Vorſtellung des auberers PIŚ l ündigun 
in der Aula des eee zu St. Johann, |Mangiaroino, dann das zweite ver Pfd. 15 5, (19441 2 O p. a. ohne Ri gung, 


Theaterftüd; zum Schluß: (17783 
Tanz. E n und deren Mene Feigen, | 
Reken a a pro Sort eR per Pfd. 25 und 30 , 
trittsge äfte — nur dur R 
Kameraden, eingeführt — 1 % Neue Datteln, 1 
Al 1 Mjliaiere ze per Pfd. 30 u. 40 empfiehlt 
Achſelſtücken. Vereinsabzeichen Ki 
18 anzulegen. (19346 Paul Machwitz N b 
Engel, Major a. D. 3 Damm Nr. 7. 


F 


0 p. a. mit 1. monatlicher Kündigung, 
Ak 90 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Horddeuischa Creditanstalt 


Orffentliher Vortrag für Damen 


die Perheſſernng der Fennenkleidung 


schalten von 
Fräulein Karin Knutsson, 


ję ke | „ Barbiere und Friſeure. (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Velodromsinfufs,, Generaiversammiung | Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Heute; 19083 im Junungslokal, Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Tagesordnun 
1. Ergänzungswahl des Borfiandes, 
T 2. Wahl der Kaſſenreviſoren. > 
j Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen ber en 5 
j glieder und deren Arbeitgeber wird gebeten. 
Der Vorſtand. 
H. Reimer, Vorſitzender. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
bat, e No. 106. Zoppot, Seestrasse No, 7. 


Beginn 6 Uhr. 


Telephon 202. Herm. Kling. 
Beſter Unterricht im Radfahren täglich. 


Zornles. 


o Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Der Ober: 
förſter Schuſter in Ruda, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, tt zum Regierung- und Forſtrath ernannt und 
der Regierung in Bromberg überwieſen worden. 

* Perſonalien bei der Verwaltung. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Saenger zu Carthaus iſt der Königlichen 
Regierung zu Hildesheim zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. 

* Witltzelmtheater. Eigenartige Güfte hat unſere 
Spezialitäten⸗Bühne während des Monats November 
beherbergt, und zwar die japaniſche Truppe 
Niſhitzama Magui, So vornehm wie das Auf- 
treten dieſer Künſtler iſt, ſo vornehm ſind ihre 


Koſtüme, fo elegant find ihre Requiſiten, jo geſchmack⸗ d 


voll ihre Ausſtatktung und fo vollendet und unerreicht 
ſind ihre Leiſtungen. In Folge des großen Beifalls, 
den die Leiſtungen der Japaner allabendlich hier er⸗ 
zielten, hat ſich Herr Direktor Meyer bereit erklärt, 
für den morgigen Freitag der Truppe einen Ehren⸗ 
abend zu bewilligen, und die Japaner dürften wohl 
bei ihrer Beliebtheit auf ein volles Haus rechnen. Gleich⸗ 
zeitig findet das letzte Auftreten des gegenwärtigen 
Perſonals ſtatt. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
28. November die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
2½ Traften tief. Rundholz von U. Gottlieb -Thorn durch 
J. Nötzel an L. Duske nach Weßlinken. 
E Polizei⸗Bericht für den 29. November. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 4 wegen Dlebſtahls, 2 wegen Wider 
ſtandes, 1 wegen Mißhandlung, 1 Meſſerſtecher, 2 Betrunkene. 
Obdachlos: 2. Gefunden: Hypothekenpapiere für 
Črni Wolf, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidirektion. Der Empfangsberechtigte wird hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung feiner Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion 
zu melden. Verloren: 1 dunkelblauer Winterüberzieher 
und 2 Paar Glac ehandſchuhe, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Poltzei⸗Direktion. 


—— — EE 
Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer. 28. November. 
Angekommen: „Toledo,“ SD., Kapt. Hawick, von Blyth 
mit Kohlen. „Hedwig,“ Kapt. Zabel, von Wisbeach mit 
Kohlen. „Clara,“ Kapt. Aſſerſſon, von Karlskrona mit Steinen. 
Geſegelt: „Reval,“ SD., Kapt Schwerdtfeger, nach 
„Chriſtian,“ SD., 
„Friedrich 
mit Getreide. 


Stettin via Königsberg mit Gütern. „ 
Kapl. Kurowski, nach Rotterdam mit Gütern. 
Fiſcher,“ SD., Kapt Meyer, nach Holbäk 


„Frauenwohl“ 


Weihnachtsmeſſe 


im Apollo⸗Saale des „Hotel du Nord“ - 


2—6. Dezember. 
Sonntag, den 2. Dezember geöffnet von 11½ bis 2 Uhr 


und von 4 bis 7 Uhr. 
Wochentags von 10 bis 7 Uhr. 
Eintrittsgeld 25 9. 


GESC 


& 


per April 1901 zu vermiethen. 


Nähere Auskunft ertheilt F. Hundius, Danzig, Vanggaſſe 72. 
Amtliche Bekanntmachungen 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Arthur Pulter 


| heute am 28. No: 
vember 1900, Vormittags 10% Uhr das Konkursverfahren 


in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 104 wird 


eröffnet. 


Der Kaufmann Adolph Eick, hier, Breitgaſſe 100, wird 


zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen find bis zum 1. Fannar 1901 bei 


dem Gericht anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf den 


20. Dezember 1900, Vormittags 12 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 

19. Jannar 1901, Vormittags 10'/, Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 22, 


Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für melde 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung, in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20. Dezember 1900 


Anzeige zu machen. 


Königliche Amtsgericht Ablheilung II In Danzig. _ 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regi iſt heute bei Nr. 621, Firma 
Adolph Schott bt Aan in Danzig Nach⸗ 


ſtehendes eingetragen worden: 


„„Der Geſenſchaft ann Adolph Schott 
in Danzig it baba Tod ansgeſchteben; als Geſellſchafterin 


iſt deſſen Wittwe Fri ke Schott, geb. 
in Danzig neu eee ; 
Die kw in k 
Julius Opet Nachf. 44 ahgeä 
uc Danzig, den 28. November 190 R 


72442 2 B: 
. Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Verkauf von Theer. 


Der auf der hiefigen Gasanſtalt in der Zeit vom 1. April 1901 

bis ult. März 1902 zu produzierende Thees ungefähr 17000 Etr. 
günftige Angebote gemacht 

i ach die Theerproduktion der 
nächſten drei Jahre, aljo von April 1901 bis dahin 1904 zu 


wird zum Verkauf geſtellt. Falls 
ea würden wir eventl. au 


verkaufen bereit ſein. 


Die Bedingungen find im Bureau der Gasanſtalt Zimmer 10, 
während der Dienſtſtunden einzuſehen und werden auf Gr: 


fordern überſandt. 


Wir bitten Offerten mit eventl. beſonderen Geboten auff 
die Produktion eines oder dreier Jahre portofrei und Der- 


fiegelt mit der Aufſchrift „Gebo 


15. Dezember 1900, Mittags 12 Uhr in dem Bureau der 6 Rohrlehnſtühle, 2 


Gasauſtalt einzureichen. 
Safi den 28. November 1900. 


Die Pepulalion für die kädliſchen Beleuchlungs-Auftalten. 


die Realobligationen ſowie etwaige Regreßanſprüche an das 


Dauerkarten 50 9 


alisiocal. 


Die von der Firma Oertell & Hundius Lauggaſſe 72 feit 
38 Jahren innegehabten grossen Geschäftsräume ſind 
nach dem Umbau, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 1 5 (5726 


„Adolph Schott ohne den Zuſatz 


„Baltie,“ SD., Kapt. Defterberg, nach Karlskrona leer. 


„Jyden,“ SD., 


Meufahrwaſſer, 29. November. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 28. Nov. In der heutigen außerordentlichen 
Generalverfammiung der Aktionäre der Preußiſchen 
Hypothekenaktienbank waren 10612000 Mk. Kapital vertreten. 
Als Vertreter der Behörden waren Regierungsrat Hoppe 
und Bankinſpektor Hartmann anweſend. Zum Borligenden 
wurde Juſtizrath Kempner gewühlt. Die Verſammlung 
verlief kheilweiſe febr erregt. Aus der Mitte der Ver- 
ſammlung wurden heftige Vorwürfe gegen die Direktion, 
en Auſſichtsrath und das Kuratorium gerichtet und vor⸗ 
geſchlagen, dieſelben regreßpflichtig zu machen. Die Frage, 
ob es dem Kuratorium bekannt geweſen, daß die Aktleu⸗ 
geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypotheken- 
verkehr am 31. Dezember 1899 der Bank ca. 25000000 Mk. 
ſchuldig war, erwidert Herr Konitzky, daß die Details der 
Konto⸗Korrente dem Kuratorium nicht bekannt geweſen ſind. 
Verwaltungsſeitig wird weiter auf Anfrage mitgetheilt, daß 
die Bilanzen der Tochter ⸗ Geſellſchaften 
ſchuellſtens publizirt werden ſollen. Von Bankier Jarislowsky 
wird die Leitung der Geſchäfte ſeltens der Verwaltung einer 
äußerſt ſcharfen Kritik unterzogen. Der Vorwurf der 
mangelnden Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns, ſei 
gleichviel, ob ſich die Vorgänge mala oder bona fide des 
Kuratoriums vollzogen haben, dieſem nicht zu erſparen. 
Sobald als die diesbezüglichen Enthüllungen in der Preſſe 
gemacht wurden. fet es die Pflicht des Kuratoriums geweſen, 
an die Prüfung der einſchlägigen Verhältniſſe heranzutreten. 
Die Situation, wie ſie ſich geſtaltet habe, drünge darauf hin, 
jowohl Direktion wie Kuratorium mit ihrem perfönlichen 
Vermögen regreßpflichtig zu machen. Meberfnuvt richte 
er an das Kuratorium die Frage, ob dieſes bereits Vorſorge 
getroffen habe, für deu Fall eines Verluſtes das Vermögen des 
Herrn Kommerzienrath Sanden zur Deckung heranzuziehen. 
Es wurde ſchließlich eine Kommiſſion von 6 Mitgliedern 
gewählt, welche die Aktiven und Paſſiven. ſpeziell 
die Hypotheken und ihre Bonität, prüfen und 
zugleich feſtſtellen fol, ob und welche Regreßauſprüche gegen 
die Mitglieder des Direktoriums und Kuratoriums erhoben 
werden können; die Kommiſſion ſoll einer ſpäteſtens in drei 
Monaten einzuberufenden Generalverjanmlung Bericht er- 
ſtatten. Das Direklorium wurde angewieſen, alle Bücher 
und Beläge zur Verfügung zu ſtellen. In der heutigen 
Generalverſammluug der deutſchen Grundſchuldbank wurde 
eine Vertrauenskommiſſion gewählt beſtehend aus dem 
Bankier Eduard Magnus⸗Hannover, Rechtsanwalt Hans 
Hoffmann, Rechtsanwalt Lindel⸗Rixdorf, Max Wittenberg, 
Bankter Edmund Liſſar und Rentier Georg Kunitz, welche 


„Klar,“ SD., Kapt. Rabe, nach Riga leer. 


Kapt. Erichſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 


k 


Leiden unſere Großtante, Frau 


WA geb. Kolberg 
im 87. Lebensjahre. 


Danzig, den 29. November 1900. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 


(19420 
Leichenhalle daſelbſt aus ſtatt. 


* 


Aur 


Wittwe Frau 


im 70. Lebensjahre. 
R Dieſes zeigt mit der Bitte um ſtille 
tiefbetrübt an 


Danzig, den 28. November 1900. 


a Marien⸗Kirchhofes aus ftatt. 


Danksagung. 
Für alle Liebe und Theil- m 
nahme bei dem Begräbniſſe 
meiner innigſt geliebten 
Tochter y i 

Alice 

fage ich Allen meinen herz. 
lichen tiefgefühlteſten Dank. 
Danzig, 29. Nov. 1900. 
M. Panzer, Wwe. 


im Wege 


menge ſteigern. 
Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 


Freitag, den 30. November, 


(19396 
Abends 4 Uhr. 


Hirsch 


Oeffentl. Jerfleigerung. 

Freitag. den 30. Novbr., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in 
Langfuhr, Marienſtraße Nr. 3 
(Geſchäfts⸗ und Auktionslokal) 
ein dort hingeſchafftes (19419 


nußb. Vertikow 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ftredung * meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


(19397 


a tout prix, wozu einlade 


Geſtern Vormittag 9), Uhr verſchied nach kurzem 


Marie Kanzler 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


3 Uhr auf dem St. Bartholomäi⸗Kirchhofe von der 


Heute Morgen 5 Uhr, entſchlief ſanft unſere innigjt ER 
geliebte einzige Schweſter und treue Pflegemutter, ME 


Maria Usebach 


Theilnahme BR 


Die Hinterbliebenen. 


Kaas Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des St. 


Jäſchkeuthalerweg Ar. 16. 

Freitag. d. 30. Nov. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte ein dort 
untergebrachtes aus der 


Mielke ſchen Zwangsvollſtreck.⸗ 
Sache ſtammendes 


faſt neues Repofitorinm mił 
12 Schubladen 

der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung öffentlich, meiſtbietend 

gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 


Janisch, Gerichtsvullzieher, 
in Danzig, Breitgaſſe Nr. 133, 1. 


Auktion 


in Neufahrwasser, 


Bergſtraße 25, part. 

Freitag, den 30. Novbr., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage 
J. Zielaskowski wegen Fort⸗ 
ilang von Danzig folgende gut 
erhaltene Möbel, als: 

1 nub. Kleiderſchrank, 1 nußb. 

Vertikow, 1 Bettgeſt., 1 nußb. 

Pfeilerſp., 1 nußb. Sophatiſch, 


ſchiedene Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, ferner 1 Hobelbank, 
1 Drechſelbank und Zimmer⸗ 
handwerkzeug pp. 
öffentlich meiſtbietend verſtei⸗] Trag 
gern, wozu ergebenſt einlade. 
J. Stegmann, 
Auktionator und Taxator, 
Hausthor Nr. 1. 


Mobiliar-Auktion Breitgasse 14. 


Freitag, den 30. November cr Vormittags 10½ Uhr kA 5 
ab, verſteigere im Auftrage Folgendes: 1 Pianins auter Ton, ganfe Möb., Bett., g. Wirthſchaft. 
auf Theer“ bis 1 Paradebettgeſtell mit Federboden, 2Kleiderſchränke, 2 Bertifotwś, | L.Fenselau, Hätergaſſes1. (5984b 

(A s Eckſophas paſſend für Reſtauration, zz —— —  ——— 
1 Buffet mit Schnitzerei maſſiv eichen, 1 Garnitur, 2 Sophas, Bair u. Sltrfl. k. 1.Prieſterg 6.8. 
(19343 | 1 Küchenglasſchrank, Pfeilerſpiegel mit Konſole, verſchiedenes, 887 


Sommerfeld, Auktinnator. 


Ro. des Aufſichtsrathes prüfen und einer ſpäleſtens 
nach drei Monaten einzuberuſenden Generalverſammlung 
berichten folen: j ? ą 

Chicago, 27. Nov. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Jork etwas niedriger ein und muje auch im weiteren 
Verlaufe auf matte Kabel meldungen und geringen Export⸗ 
begehr noch weiter nachgeben. Schluß kaum stetig. — 
Mais konnte ſich Anfangs auf gute Nachfrage für Loko⸗ 
waare behaupten, ſchwächte ſich aber ſpäter ab und ſchloß 
kaum ſtetig. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Nov. Waſſerſtand: 6,86 Meter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten Wetter: Heiter. Barometenrſtand: Veränderlich. 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns . 1 
Wirsbitzti Kahn Kleie Waärſchau Thorn 
Dahmer 0. Ziegel lotterie 0. 
Schirrmacher do. Steine NiszawaKurzebrack 
Marohn do. do do. do. 
Jaſembinski do. do. do. do. 
Zakrocki do. do. do. Culm 
Schulz D. Meta] Spiritus, Del Thorn Königsberg 
Stach Kahn Roggen do. Berlin 


Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 29. November. 

Ochſen: — Stück. 1. Vonfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht aus gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 13 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Müßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 4 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


20—22 Mk. 

Külber: 9 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
fülber und Saugkälber 40— 42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 54-36 Mk. 

Schafe: 14 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 64 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1 Jahren 40-42 Mk. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 36—38 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 34—35 Mk. 4. Ausländtiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


KR Z 2 


Nachmittag 


Donnerstag, den 6. Dezbr. 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung zu 


Ca 


ein faſt neues 


Pianino 


öffentlich an den Meiſtbietenden 


kaufen. (69676 
Der Gemeindevorſteher. 


mm 


eee krankheitshalber bei 10000 4 


(19363 


J. Stegmann, Hausthor 1. 


kauft und nimmt zu höchſten Gi 

Preiſen in Zahlung — (59246 = 
3. Neufeld, 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


Mileh. 


Faulgraben 2-3. 


. N CR 
Enoch gute gr. Puppe w. gekauft 
Neugart. 355, Eg. Schützengang. 


Ein Hemer eiſerner Ofen wird zu 
kauf. gef. Off. m. Preisang. V 848 
Weisse Patentflaschen 


des . a. 
8 werden mit? J per Stück gekauft 


una ha. zed ak 
Ein noch gut erhaltenes 


ohne Federn zu Laufen geſucht. 


F. Saikowski, 
Brodbänkengaſſe Nr. 33. 


frei Haus geſucht Jopengaſſe 29. 


wahrſcheinlich. 


errschaftliche Mobiliar - Auktion 
Hotel zum Stern, Heumarkt 4, im großen Saale. 

Sonnabend, 1. Dezör. von LO Uhr ab, verſteigere ich im 
Auftrage als: Inußb. Pianino, 2 Satz Betten, 1 eleg. Paneel: 
ſopha m. Spiegelaufſatz, 1Ruhebett, Fahrrad, 2Plüſchgarnit., 
Sopha, 2 Seſſel, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Buffet, Nachttiſche, 
2 kleine Plüſchſophas, 4 Tiſche mit eiſ. Fuß u. runder Marmor⸗ 
platte, 2 Paradebettgeſtelle mit Sprungfedermatratze, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſole und Marmorplatte, 1 gr. Garderoben- 
ſchrauk, 1 mah. Kleiderſchrant, 1 Bettſchirm mit grüner Gardine, 
8 diverſe Bettgeſtelle mit Matratzen, Gardinen, Bortieren, nnb. 
Trumeauxſpiegel, 1 großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 Dip, 
Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 
1 Cylinder⸗Bureau, 1 Salonuhr, I Opernglas, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Ausziehtiſch, 2 Sophatiſche, Anußb.ͤKleiderſchränke, Anußb. 
Vertikows, Regulator, Teppich, Tiſchdecken, 1 achteck. Salontiſch, 
Hängelampe, Bücher, 1 Jagdgewehr Central, 1 Jagdtaſche. 
Die Beſichtigung iſt am Auktionstage von 9 Uhr ab geſtattet. 

Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 
Die Auktion findet beſtimmt fatt. 


Grundstücks-Verkehr 


TEM j - Licht g. Grundſt Gaftwirthſchaſt 
Fiſchmeiſterweg 48, Lindeuſtraße iſt krankheitsh. bill. zu vert. Anz. 
10000 Off. u. V 838 an die Exp. 


Ein neues Grund ftück 


mit kleinen Wohnungen u. groß. 
Hof, worin ein Deſtillations⸗ u. 
Reſtaurations⸗Geſchäft mit gut. 
Erfolg betrieben wird, iſt mit 
einer Anzahlung von 20 000 -4. 
genen bare Bezahlung ner. A 
unter V 829 an d. Exp. erb.(59706 


Nees Gruno |? 


mit 12 Wohnungen u. Garten 
ift billig bei 6000 „m Anzahl. 
zu verkaufen. 
V 858 an die Exped. d. Blatt. 
Schankgrundſtück mit Auffahrt, 
Stallungen, Garten will ich 


Anz. verk., nehme auch e. Haus 
2 lin . Offerten v. Selbſt⸗ 


Altos Gold und Killer Kar 


Danzigs gelegenes hochherr⸗ 
ſchaftliches Grundſtück, das ſich in 
gaſſe Nr. . Folge feiner iſolirten Lage vor- 
Körfahrſt.wzkgſ.Brandg. 95, 1I.] züglich zur Klinik eignet, hohe 
helle Räume mit Ausſicht auf 
prächtige Gartenanlagen, beab⸗ 
50-80 Liter für dauernd gefucht. ſichtige ich bei geringer An: 
zahlung zu verkaufen. Offerten 
unter V 866 an die Exp. dieſ. Bl. 


eee | NTN 


mit Auffahrt und 


durch 

Schaukelpferd zu kaufen ge⸗ m 

(ABE f. u. J 646 an d. Exped. A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Tncuer mod E Pani pafi alt. 


1 ſehr gutes Sopha, 4 Stühle Munns 4 mit ilein. Wohn. 2 à 
1 Küchenglasſpind Toni der 20 | wagel Grund fiih mit klein. Wohn, | Danie bzu ort. Altft.Orb. 100,41. 


vom Selbſtverkäufer zu verk. 
Näh. 4. Damm 9, 2 Treppen. 


fähigkeit ca. 80—40 Ctr. en Weftpr., Kreisſtadt, echt Iltisfutter, echt Biberbeſatz 


Suche im Auftr. mehr. gut verz. 


Nr. 280. 1. Beilnge ber „Danziger Nenefte Nachrichten.. Donnerstag, 29. November 1900 


Die Preiſe verſtehen fiğ für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Rindergeſchäft, Kälberhandel und Schafe 
langfam, alles verkauft. R 
Schweinemarkt mittelmäßig, wird geräumt, 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


rr ———— 
Wetterbericht der Hamburger Stewarte v. 29. Novbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


A Bar. ga; Tem, 
Stationen. Mill. Wind. & sF 
EZ ·ͤiI— — wan a aron 
Stornoway 754,2 SO 5 | wolkenlos 44 
zad 745,6 DRO 5 | Halbbededt] 6, 
Shields = — =. En 
81 M 7422| NNO 1 | Galobededt) 8,1 
Isle £ — = = = 
Paris zis — = Pr 
SIER 145,8 | OSD 4 . 335 
Helder 748,6 | O bedeckt £ 
Ehriftianfund 1660 Nas 4 wolkenlos 2,6 
Skudesnaes 755,7 fti halbbedeckt 33 
Ropeufage % d . | bebe T 47 
Kopenhag 5 edeckt ' 
Karlſtad 755,0 ORO 2 wolkig |-1,2 
Stockholm 756,8 SSO 2 wolkenlos —0,5 
Wisby 757,4 SSW 4 bedeckt 5,1 
Haparanda 760,8 O 6 bedeckt —18 
Borkum 750,7 O 4 bedeckt 27. 
Keitum Ra 5 2 penet 3,7 
Hamburg . 1 | Nebe 2,1 
Swinemünde 753,4 SO 3 | batbbeżedt| 00 
Rügenwaldermünde 755,4 O 2 heiter 01 
Neufahrwaffer 756,0 SSO 1 Dunft 0,9 
Memel 767,81 OSD 1 | Dunft 201, 
Münſter Weſtf. 747,9 | N 2 | bedeckt 2,8 
Hannover 750,1 SO 4 bedeckt 1,6 
Berlin 751,7 NNO 3 Nebel 0,4 
Chemnig 7506| O 1 | wolfig 2,1 
Breslau 752,6 | SO 2 ET a 30 
Metz 747.2 D 1 bedeckt 2, 
Frankfurt (Main) 747,9 ONO 2 wolkig 2,1 
Karlsruhe 747,2 | NO 8 | Nebel 1,2 | 
München 746,7 SO 3 bedeckt 0,4 


Wettervorausſage: 

Der höchſte Luftdruck befindet fiğ über Rußland 
wührend ein Minimum unter 742 mm Nordweſtfrankreich 
bedeckt. In Deutſchland ift das Wetter im Oſten vielfach 
heiter, ſonſt meiſt trübe, im Nordweſten kühler. 

Ziemlich kühles, vorwiegend trockenes Wetter iſt 


Deutſche Seewarte. 


Haus in Oliva v. Selbſtkäuſer 
bei 3—5000 A Anzahlung zu 
kaufen geſucht (nicht u. 7% verg.) 
Offerten u. W 840 an die Exped. 


fe 


ger 098 9900 

Eine feit 50 Jahren bes 2 
3 fehende (19248 $ 
$ Buchdruckerei $ 


mit elektriſchem Betriebe 
wird zu verkaufen geſucht. $ 
Offerten unter W. M. 377 
an d. Annoncen⸗Expedition 
gv. Meklenburg, Danzig, $ 
8 Jopengaſſe erbeten. 
Sees eee 
Altes gutgehendes Papier- und 
Kurzwaarengeſchäft wegen vor⸗ 
gerückten Alters zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 40. 
Ein gut eingeführtes 
4 Kohlengeschäft 
jlift todeshalber preiswerth zu 
vett.Ofj.unier V 844 a. die Exped. 
Umſtändehalber ift d. Bierkeller 
Johannisgaſſe 46 billig zu verk. 
Hündch. z. vrk. Stadtgraben 17, 1. 
Hund b. z. verk. Rammbau 49, 1. 


Zwei Pferde, 


flotte, kleine Jucker, find billig 
zu verk. Langgarten 107.(59796 


1 Wallach (Arbeitspferd) zu ok. 
Portechaiſengaſſe 3, part. (5992b 
UL 


3 Wenn Sie einen 
Anzug brauchen, 


$ ſo kaufen Sie ME A 4 
nur bei (17116 


; J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 2 
Die große Auswahl, die 


— 


Verkauf. 


Offerten unter 


871 an die Exped. 


Doktoren! 


in vornehmſter Gegend 


frieden felen. 2 
2400000900000000000 
100 Winter⸗Ueberzieher, 
46—10 , 10 Hohenzollern» 
mäntel von 10—20 «4 zu verk. 
3. Damm 10. (59216 
Schuppenpelz,2Damen⸗Winter⸗ 
Jaquets z. verk. Vorſt. Grb. 52, 1. 
Blaues Tuchkleid u. Blouſen bill. 
zu verkauf. Röpergaſſe 2, 2 Tr., l. 
Gut erh. Gehpelz zu verkaufen. 
Offerten unter V 836 an die Exp. 

erh. IS.: Ueba. 5.3. U. Faulg 2 
Schw. Anz. z. vk. Karpfenſeig. 16,1. 
Ein ſchw., langer, anſchließender 
neuer Dameumantel für 8.4 
zu verkaufen Breitgaſſe 82, 8, 

Neue Portiere, Damenpaletot, 


e 


Stallung 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 111. Steind amm, ſofort verkäufl.] Muff b. zvk. Jopeng.63 oberſt Et. 


Alte g,Anzüge g vt Off. u. V 832. 


Knaben⸗ und Mädchenmantel 
zu verk. Junkergaſſe 2, 4 Tr. 


beſte Stadtlage, Gut. ſchw. Winterjaquet billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 8, 3 Tr. 
HerremGehpelz, 


und Dampferver⸗ für 80 verkäuflich Vorſtädt. 


bindung, iit ein herrſchaftliches][ Graben 28, 2 Treppen. (5968b 


Sedan ene Ne 33) Wohnhaus, 

7 zum 1. Januar] vorzügliche Lage am Markt, auch „4 „Kohl 
Milch dauernd geſucht, zu ſedem Geschäft geeignet, ſof. W. ntel zu vt. Kohlen markt 31, 3. 
auch per Bahn für Langfuhr. zu verk. uam 1. April n. J zu bez. 
Ojj, unt. V 861 an die Exp. d. Bl.] Beding. günſtig. Aust. ertheilt 
Herr Chmiel 


pont "2 —„—¾ — Op 
Weg. Todesfalls gut erh Herren⸗ 
kleider, Geſellſch.⸗Anz,, 2 Kaiſer⸗ 


Ein Winterüberzieher iſt zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 68, 2 Tr. 
Fut erh. Winterüberzieher, für 
kl. etwas ſtarken Herrn, preisw. 
zu verk. Breitgaſſe 97, Hangeetg. 
Hohenzollernmantel mit warm. 


ecki, Putzig. 


Futter zu verk 1. Damm 3, 1 Tr. 


p 
(59436 | Ein kl. Poſten Milch p. Bahn od. | Grundſtücke zu kaufen. Agenten | Winterüberzieher zu verkauf. 
ausgeſchl. Off. u. V 85lan die Exp. 1Breitgaſſe 128, 2 Trepp. links. 


8 


Ein Herren⸗Nerzpelz, Mittel- 
figur, faſt neu, bill. zu verkaufen 
Dangenmarkt 28, im Geſchäft. 
Daln.⸗Wintermil., 1 And.⸗Rebgz. 
zu nerk. An d. gr. Mühle 13a,1 Tr. 
787üͤͥõĩ³ CTT ¼˙— mn 
Reiſemaut. u. Wint.⸗Heberz., wie 
neuzz. vk. Altſt. Grab. 56, pt. (59906 
1 gut erhalt. Winteranzug it 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 25, 2. 
1Reiſep., 1 Gehb, Schlaff / 6&t., 
Spieg., Brt zu vk. Johannisg. 19,1 
Amerikaniſche Guftarre⸗Zither 
b. zu verk. Tiſchlergaſſe 3-5, part. 


Sehr gut erhaltenes Pianino 


mit geſangreichem Ton, billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Gr. Flügel, gut erhalten, billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 111. 
Pianino, gut erhalten, zu verkf. 
Zoppot, Brombergſtraße 3. 
Im Auktions⸗Lokal Häfergaffell 
zu verk. Plüſchſopha, Bettgeſtelle 
mit u. ohne Matr., Kleiderſchränke 
Vertik., Wäſcheſchr., Küchenſchr., 
Zeiſerne Oefen, Seegrasmatr.u. 
Keilkiff., Herrenſchreibt., Speiſe⸗ 
tafel m. Einl., Stühle, Nähmaſch., 
Ruhebett., Küchenſchr., Pfeilerſp. 
Reg., Tepp., 1Petr.⸗Ofen, div. a. 
57146 
Garnitur, nußb., i. r. Pl., 3 r. Pl.⸗ 
Soph., Schlafſ. i. Pluſch, Sopha, 
Thaiſelongue, Schlafi.in Rips u. 
b. St., birt. Bettgeſtell m. Matr., 
ſämmtlich neu, dauerhaft gearb., 
billig zu verk. Jede Reparatur 
wird ſauber u. billig ausgeführt 
beim Tapezierer Vorſtädtiſchen 
Graben Nr. 17, 1 Treppe, 
Eingang Bierverlag. (59506 
Neue Plüſch⸗ Garnitur, Sopha, 
2 Faut. bill. 3. vk. Fiſchmarkt 41, 2. 
Gr Kommode, 2 Rohrſt., Sophat. 
bill. zu verk. Röpergaſſe 2, iTr. l. 
Himmelbettgeſtell u. Seegras⸗ 
matratze z verk. Brandgaſſegk, 2l. 
1 Sophabeitgeſtell u. 1 Kommode 
billig zu verk. Schmiedeg. 24, 2. 
zäſche⸗, Küchen⸗ u. Kleiderſchr., 
Ausziehbettgeſt., m. a. o. Matr., 
Stühle, Plüſchſopha, Ausz. u. a. 
Tiſche bill. zu verk. Häkerg. 81. 
(59810 


Ein starter Küchenichrant Tür | Ka 


3 4 zu verk. Brandanfje 4, 2. 
Saub. Plüſchſopha, Sophatiſch, 
Bettgeſtem. Matr., all. ſpoitbillig 
zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 

Ein ſaſt neues Sopha billig 
zu verk. Frauengaſſe 29, part, 
3 mah, Stühle u. 1 Kleiderſchrank 
zu verk. 1. Damm 13, 2 Trepp. 
Bodenſch.,zerl., Wäſchek., Auszt., 
Küchenbk., gr. Waſchw., Komt.⸗P.⸗ 


Auf.,Koff. z. v. Johansg.55. Kuhn. 


2 Bettgeft. m. Springfedermatr., 
neu, billig zu verk. Fiſchmarkt 49. 
Eine Kücheneinrichtung, neu 
paſſend zur Ausſteuer iſt zu 
verkaufen Langgarten Nr. 32 


Fast nenes Sophia Tür 23 IK. 


Rips⸗Sopha, Pluſch⸗Sopha mit 


Muſchelaufſatz, neue Bettgeſtelle ] 
mit Federmatratzen, Schlafſopha z 


mit Plüſch zum Ausziehen und 


Klappen, ſehr billig zu ver: f E 


kaufen Melzergaſſel, parterre. 

But. Wäſcheſp. Stühle, Tiſch, gute 

Nähm. bill. Weißm.⸗Hinterg. 25. 

Schlafſopha, Betta. fne Sopha⸗ 

u. Pfeilerſpieg. zu vert Holzg. 6, 1. 
Schönes große 


Speiſekartoffeln (Juwel), 
Futterrüben, Kuhheu und 
Hafermaſchinenſtroh 
zu verkaufen Forstgut Riesel- 
eld bei Heubude. (18419 
ite Münzen zu verkauf. Milch⸗ 
kannengaſſe 18, Laden. (59136 


Fr. Billard, Bierapp., Muſ.⸗Aut, 
Gläſ z. v. Langenmkt. 21, K. (58865 


Ein Staken 


geſundes Weizenmaſchinenſtroh 
imGanzen od. auch zentnerweiſe 
zu verkaufen E. Fehlauer, Groß⸗ 
Zünder. 19305 
G.at.erh. Fahrrad 3. vk. Reiterg 8. 


Alte kenter en. Rellerluf djen- 


thür., Bratof. Pfefferſtadt 43, pt. 


Bal neue evangl. Geſangbücher 
illig zu verk. Profeſſorgaſſe 1. 


Beinqebinde zu Ut Jopeng 50 
Rothe Granat⸗Broche f.5 4 ums 
ſtändehalber zu vk. Off. unt.V828. 
Kleiner faſt nener Petroleum⸗ 
Ofen und eine kleine Fleiſch⸗ 
ſchneidemaſchine Holzgaſſe 7, p., 
rechts, billig zu verkaufen. 
Ifilchtann. (20 U fait nem bilia 
zu verk. Schidlitz, Gr. Mulde 13. 
Petroleumkocher, emaillirt, für 
3.4. zu vk. Baumgartiſcheg. 40a, 1. 
Gebraucht. eiſerner Herd, 
gut erhalten, ift jehr billig ab: 
zugeben. Zu erfragen Bildungs⸗ 
vereinshaus, Hintergaſſe. 
Eine große Puppe iſt zu ver: 
kaufen Tiſchlergaſſe 33, 1. 
faſt neu, 
Fahrrad, u n 
Bangf., Marienſtr. 15, Ecke, 2Tr. l. 
Ein f. neuer Kinderwagen zu 
verkauf. Kaſernengaſſe 1 a, part. 
Chinchilla-Felle 
zu verkaufen Altſt. Graben 38, 1. 
Rlavierid.z.vf.Cr.Mühing.18119 


Gänſefedern 


mit ſämmtl. Daunen f. preism. 
abzug Ohra, Hauptſtr. 5. (5964 b 

m Laufe des Monats find ca. 

o, Trank u. 100 Ctr. Schalen 
Dom 1. Dezember d. J abzugeben 
Oſſert. pro Schmalztonne Trant 
und Gtr. Schalen werden unter 
7825 an die Exp. erbeten. (59665 


Donnerstag 


Saunen- 
Weihnachts⸗Bäume 


find verkäuflich in der 
Majorats⸗Jorſt Swarvſchin. 
Poſt⸗ u. Bahnhof. (19402 
Der Majorats⸗Oberförſter. 
1 Jagd⸗ und 1 Parkwagen, 
4 Schlitten ſind zu verkaufen 
Reitbahn Nr. 6. 
1 Blumentſſch u mah. Spielliſch 
billig zu verk. Schneidemühle 12. 
Tadell. gute Schnd⸗Nähmaſchine 
ift zu verk, auch auf Theilzahlung 
Häkergaſſe 31, pt., rechts. (59836 
Galvaniſirapp. 3. v. Krebsmarkt l 
E. Fleiſchw., 1 Wurktipr., Tiſche, 
Bütt.,Schüſſeln, Grapen |. bill. z. 
verk. Tobiasgaſſe 19 i. Laden. 


Fliegendes 


und andere Schilder 
zu verk. Näh. Hintergaſſe 10, 1. 
Kartoffeln, 5 Ltr. 15 J, zu verk. 
Langf., Bahnhofsſtr. 6, Garth. 2. 


Seltene Rarität! 


Tabatiere v.Friedrich d.Grossen 
zu verk. Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. 

1 verſtelbarer Komtoirſeſſel, 
Bordeaux⸗Sioff zu einem Kleid 
billig zu verk. 1. Damm 4, 2 


Wohnungs-Gesuche 
Kine Wohnung von £ Zimmern 


u. jäsumtl. Zub. 
Stall u. Wagenremife dabei, w. 
in der Nähe des Schlachthofs 
vom 1. Januar geſucht. Offerten 
u. V 827 an die Expedition d. Bl. 
Penſionnte Beam., 2 Perſ.ſuch. 
8.1. April in d. Nähe d. Bahnhofs 
Stube u Cab „od. 4 Stb, wär. auch 
gewillt, d. Verw.d. Hauſ.zu übern 
Off. m. Bra. u. V 835 an die Exp. 
Aelt. Dame |. z. Apr. f. J. e. Wohn. 
v. Stb., Cab. helle Küche u. Zub 
Off. m Pr. unt. V 834 an die Exp. 


Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 


unter V 841 an die Exped. d. Bl. 
Ein jg. Kaufmann ſucht anſt. 
möbl. Zimmer, möglichſt mit 
Piano, evil. volle Peu ſion. Off. 
mit Preis u. W 826 an die Exp 
Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer ab 1. Dezbr. mit, evtl. 
auch oh Penſion. Off. m. Prsang. 
unt. 19403 an d. Exp. d. Bl. (19403 


3 ä 


ein paſſend. Lokal zum Geſinde⸗ 
Bureau, Heilige Geiſtgaſſe oder 
Dämme. Offerten unter Y 874. 


Wohnunget 


Wohnungen in Langfuhr E 
u. Zoppot werd. unentgeltl. [A 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Wohnung für 375 Mark, 
3 Z., Küche ꝛc., im herrſch Hauſe 
an ruh. Einwohner zu Neujahr 
wegen Verſetzung zu vermiethen. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (61986 


Hold ſchmiedegaſſe, 
2 Stuben, Cabinet, Küche und 


ameoa zu vermieth. Näheres 
ilchkannengaſſe 32 Lad. (17392 


Holzaaſſe 27, part. 
moderne Wohnung t 3Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, Waſchküche 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fleiſchergaſſe 
Nr. 7, Komtoir. (18742 
Haustho Ecke Altſt. Graben 32,2, 
herrſch soe fohn pim aRt. 
jofort zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 


imm. Cab gr. Küche, herrſch. H., 


an ält. Dame ſof. z. v Hausth. Ecke 
Altſt. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 


Herrſchaftlicekbohunng 


vonöhell. Bimm, u. reichl Zubeh. 
ża verm. Fleiſchergaſſe 86, 1 Tr. l. 

uf Wunſch Pferdeſtall. (5558 b 
Schicht Schellmgpfelveritr. 7 
Boh. 30 10u 12.4 zu um (68716 


Hertſchaftl. Wohnungen 


von 6 Zimmern per fof. od. April, 
von 5 Zimmern per April, nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 

Zu erfragen von 11—1 Uhr 
Weidengaſſe 20 part, (57466 
In meinen neuerb.Hauſe 
Burgſtraße Nr. 20 ſind 8 
Wohnungen, beſtehend aus 2 
roßen Zimmern, Küche u. reichl. 
are von gleich oder auch 
päter zu verm. Tapolski, (5902 


Biſchofsg. 12d, Wohn St reſchl. 


Zub., f. 400-450 M fof. 3.0. (5857b 


Poggenpfuhl 22123, pt., 


Wohnung v. 2 Bimm., Cabinet, 
Badezimmer, Küche und allem 
Zubehör v. fofort oder ſpäter 
zu verm. Alles Näh. daf. (59156 

errſchaftl. Wohnung, 1 Etage 
sa renobirt, Parquetfußböden, 
Saal, 3Zimm.,Badeſt.,Mädchen⸗ 
ftube h. Küche, div. Emr,„Boden u. 
Keller, Gaskocheinricht., fof, oder 
ſpät. zu v. Gold ſchmiedeg.6. (57440 


— u1—1. — 7 
Laſtadie 40 

ift eine herrſchaftl. Wohnung von 

4 Zimmern, gr. Entree n. Zub. pe 

1 Az il zu nerm. Näh. pt. (57886 


Herrſchaftl. Wohnung p.gl. od. 
Januar zu um. Brodbänkeng.38. 
Hakelwerk 3, p., Stube, Cabinet 
u. Küche für 24.4 zu vermiethen. 
Melzergaſſe 5 
iſt die von mir ſeit 18 Jahren 
bewohnte 2. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör zum 
1. April 1901 zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 

Kellerwohn., auch ż Handel, zu 
vm. Altſt. Graben 78, Schuhgeſch. 
Kl. Stube oh. Küche a. anſtändige 
Perſon zu verm. Nied. Seigen 5. 
Stube, Cabinet und Küche, alles 
hell, zu om. Schidlitz, Oberſtr. 40. 


Die 1. Etage, 6 Zimmer, 
reichliches Zubehör, im Mischke- 
ſchen Hauſe, Ecke 


Langgasse 
Gerbergaſſe, worin 10 Jahre 
vornehme 19410 


Damen = Konfektion 


betrieben, ſofort zu vermiethen. 
Auf Wunſch elekt. Beleuchtung, 
Gaseinrichtung vorhanden. Aus: 
kunft ertheilt Gustav Meinas, 
Große Wollwebergaſſe 13, 1. 
3 ne), Entr., Küche, Bod., 
Kell. neu def, v. Brandg. 12, pt. 
Elſenſtraße 16 find 2 Wohn. 
von 2 heizb. Zimmern, Küche 
u. Zubehör für 17 Æ monatl. 
zu verm. Näh. Bahnhoſſtr. 22. 
Kl. Bäckergaſſe 7 

freundl. Parierre- Wohnung z. 
1. Dezbr. für 16,50 M zu bm. 

Eine Wohnung v.4Zımmein, 
Enti, Balk., Küche v. ſof, f. 450% 
1.3.0. Halbe All., Ziegelſtr.Grönke 
Heilige Geiſtgaſſe 59, 1, iſt eine 
Wohnung für 17 % zu verm. 


GOP DOG 6561 
Winterwahnung, 2 Zimmer, 
Rubinet, Küche und Zubehör zu 
vermiethen Brombergſtraße 7. 
F. Wohn. 3 Zimm. m. Zubeh. zu 
um. Johannisg. 41 a. Thor Janke 

Hochherrſch. Wohnung 
in der Weidengaſſe von Saal, 
7 Zimmer, Bad, Erker, Balkon 
auf Wunſch Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe — ſogleich oder ſpäter 
zu verm. Näh. Hirſchg 15,1./59866 
Röprg. 15,1, St., kl. ch u. Boden 
1.1843. um Näh Heil Geiſtg 61,2. 
Kl. Wohn. zu v. Brodbänkeng 38. 
Schidlitz, Neue Sorge 4, iſt eine 
Wohnung vom 1. Dezbr. zu vrm, 
1. Etage, 2 Zimmer, 1 Kammer, 
helle Küche, Keller, 2. Etage, 
2 Zimmer, Küche, Keller Dreher⸗ 
gaſſe 21. Näy. part. hinten. 
Schichaugaſſe 24, Wohnung von 
2 Zimm. u. Zubeh zum !. Jan. 1901 


für 22.4 zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt bei Frau Tetzlaff. 
Frdl. Wohn. Stb. Kh, Zb. f. 16.4 
von gleich zu vm Häkergaſſe 15. 
Wohng., Stube, Küche v. 1. Dez. 
zu verntiethen Reitergaſſe 12. 
Freundliche Wohnungen 20 bis 
25 A eventuell von ſogleich zu 
vermiethen Lauggarten 9, Hof. 
(5965 b 


Schidlitz, Weinbergſtraße 26,eine 
Wohnung zum 1. Dezbr.zu verm. 
Laugſuhr Lii, am Markt, it 
eine Wohnung in der 2.Et., beit. 
aus 3 Zm, Mädchenſt. u. Zub., 
Garten u. Laube, ivf. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 
Holzmarkt No. 24, 
Ecke Breitgaſſe Ut die 1. Etage, 
6 Zimmer, Mädchenſtube, Bad, 
Zubehör ſofort oder ſpäter für 
1200 4 zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt part. in d. Meierei (5928b 
Hochſtrieß an der Chauſſee nach 
Goldkrug kl. Wohnungen zu um. 
Näh. daf. bei Bartsch. (59550 


fanggarten 73, J. Gt., 


1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör, fof. 
od. ſpät. für 700 4 zu verum. Näh. 
daſelbſt part. im Laden. (59316 
Kleine Vorderwohnung vom 
1. Dezbr. zu verm. Breitgaſſe 5. 
Bürgerwiesen No. 2 
find Wohnungen zu vermieth. 
1 Smbe, Küche, Wajjeti., Zub. 
für 18.4 monatl. v. 1. Dezbr. zu 
vermieth. Huſaxengaſſe 14, part. 
3 Bimmer, Gab., Entree, gube, 
v.gleichbill.zuum Hühnerbergig, 
Langf., Abeggſtift (Allee) Eigen⸗ 
hausſtraße 1a, iſt eine Stube nebſt 
fämmtl. Zub. v. ſoaleich zu verm. 
Wohnung von 4 Zimmer und 
Zubehör vom 1. Jauuar zu ver⸗ 
miethen Vorſtädk. Graben 31. 
Perdetränke ift e. kl. Wohnung 


zu vermieth. Näh. 2. Damm 4, 1. 
Langgasse 26 


ift die 1. Eiane, auch zum Ge: 
ſchäftslokal paſſend, per 1. April 
zu vermiethen. (5793b 
An der neuen Mottlau 7iſt e. 
Wohnung von 5 Zimm. u. Zub., 
i in d. Gart., zu vm. (58820 


Pefſerſt. 75 1, um Haufe, ien 

möbl. Zimm. u. Kab. zu um. (58380 

Langgart.9, 4, mbl. Z. an 1-2 z. v. 
88 „4, 8 Ss 


Elegant mol Parterrez. u. Cab. 
1. Dez. zuvm. Hl. Geiſtg. 61. (59116 
Poggenpfußl 73, 1 Tr., 
freundl., möbl. Vorderzimmer 
mit ſehr guter Peuſiou gu 
vermiethen. (58920 
sBenfi möbl. 
enfion zum 
haben Langgaſſe 77. 


immer mit voller 
1. Dezember zu 
(58936 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Ein möbl. Zimmer, ſeparat. 
Eingang, zu um. Breitgaſſes9, 3. 


5 ' ta 
Brodbänkengasse 23, 4, Hage, 
ein nut möbl. Zimmer zu verm. 

Heil. Geiſtgaſſe 62 gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Altſt. Graben 72, 1, e. gut möbl. 
fep. Vorderzimmer f. 18.4 żu um 

Holzſchneidegaſſe 3, part., 
ſind 2 ſein möblirte Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 
Jopengaſſe 24, 2 find gut möblirt. 
Zimmer an 1 od. 2 Herren p Mon. 
v. 16 A ab zu vermiethen (5962 
Toblasgaſſe 34, 1 iſt e.möl. imm. 
mit fep Ea. an 2 jg Leute zu verm. 
Heumarkt 6, part., ift ein einfach. 
freundl. mówi. Zimmer an einen 
Herrn billig zu vermiethen. 

. Geiſtg. 81/2 Tr. frdl gur möbl. 

imm. m. Schrbt., ſep. Eg. zu vm. 

(58916 


Möbl. Vorderz. mon. für 15 % 
zu verm. Aliſtädt. Graben 89, 2. 

Eine fleine Stube zu ver- 
iniergen Häkergaſſe Nr. 51. 
1.Damm103,jrdl.fi.mbl.Bordrz. 
ſeparat. Čing. an Herrn zu vrm. 
Fröl. möbl. Vorderzinmer mit 
Cabinet an 1—2 Herren zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſeßh3, Og.⸗Etg. 


Piellerstadi 40 Surren 
Damm 12,2, te. möbl. Zimmer 


an einen Herrn zu vermiethen. 
Frauengaſſe 20, 1, ift e. freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Laſtadie 29 ijt ein möbl. Part. 
Zimmer fep., zu vrm. Näh. 1 Tr. 
Poggenpfuhl 41, 1 Treppe, 
feim möbl. Vorderz. ſof. zu verm. 

` Ju Q r ein möbl. 
Langgasse 4, 3 Border imm. 


an eine Dame zu vermiethen. 


Vanggart. 0,3, r., iſt ein imm. an 


1—25. mit od. ohne Penſ. zu vm. 
Vorderz., jein möbl., fep. gel., m. 
beg. Aufg. 3 v. Fleifchergaſſe 8, 1. 


1 w "RE Ri . 
Gut móblirtes Torderzimmer, 
ſe p., 3.1. Dez z. v. Poggenpfuhl71, 1 
Heil. Geiſtgaſſe 31, 2 Treppen, 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Töpferg. 32 ib. ib. Zim. ſep. Eg 
an 2—3 auſt. ig. Leule billig zu v. 
Möbl. Vorderzimmer m. Cab., 
fep. Eg., zu v Ketterhagergaſſe 6. 
Techniſch gebild, junger Mann, 
der tagsüber im Geſchäft, ſucht 
einen ſoliden Herrn zum Mit⸗ 
bewohnen eines gut möblirten 
ur eventl. m. Penſion. 
aradiesgaſſe Nr. Ga, 1 Tr. 
Be e 125 ift ein gut mößl. 
immer, a.mıt Benfion zu verm. 
Schw. Meer 21, 1, iſt ein fein 
möbl. ſep. geleg. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 9, parterre 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparat, v. 1. Dezember zu ver⸗ 
miethen. N. Hinterhaus, links. 


| 


Möbl.Vorderzimmer, fep: Eing. 


zu vermiethen Langgarten 5, 2. 
Tobiasgaſſe 8, 3, ift e. frdl. möbl. 
Vorderſtube a. e. anſt.j. Mann z. v. 
Ein kl. Zimmer mit tep Cing. an 
10d. 2 H. 5.0. Tiſchlergaſſe 44,3, v. 
Kl. möbl. Vorderz. m. ſeparatem 
(Gina. zu vm Heil. Griſtgaſſe 58,3. 
Milchkannengaſſ 16,2, ift ein gut 
móbi. Vorderzimm bill. zu vrm, 

D Poggenpfuhl 50 ijt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer, ſep Eingang, 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Heu. Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Etage. 

Fleiſchergaſſe 41/42, 1 Tr., 
iſt ein kleines Vorderzimmer an 
einen auſtänd. jungen Hrn. mit 
auch ohne Peuſion zu vermieth. 
1 Zimmer mit auch ohne Möb. an 
Hrn. od. Dame zu um Breitg. 973. 
Ketterhagergaſſe 6, mbl. Zimm, 
jep Eingang z 1. Dezbr. zu verm. 


AtRódt. Graben 57,2, 


möbl. Zimm., fep. Eing. zu verm. 
Gleg. möbl.großes Vorderzimm. 
p. 1. Dezember o. ſpäter an einen 
Herrn zu vm. Fleiſchergaſſe 68 F. 
Poggenpfuhl 20, 1, ift ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermietb. 
Ein möbſirt. Vorderzimmer 


Zimmer, 


fep. Eingang, mit voller Benjton 
an 1 auch 2 Herren ſofort zu 
vermiethen A. Will, Technikum, 
Hundegaſſe 112. (19366 
Melzergaſſe 10, 1 Treppe, 
iſt ein ſein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (19263 
Frauengaſſe 7, I £r., ift e. groß. 
Zimm. an ein. Hrn. zu uvm (5887 
e 28 find frbl. möbl. 
immer mit Penſ. zu hab. (591 6b 

| öbl. Zm. u. tab., ganz 

J. ſep., auch f. Ofſiz pafis z. 

è perm. Näh Fleiſcherg. 16. 
(59016 

Hundegaſſe 97, 2 Treppen, ift ein 
möbl. Zimmer zu verm. (58786 
Ein f. möbl., fep. Vorderzimmer 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 24,2. 
Elegant möblirt Vorderzimmer 
zu vermieth. Langenmarkt 25,2. 
Ein f. möbl. Zimmer, ſep. E., a. H. 
o. Dame zu verm. Töpferg. 28,1. 
Goldſchmiedegaſſe 14 ift ein mol. 
Zummer f. 10 4 zu verm. (59476 
Ein fról. möbl. Vorderzimmer 
part. m. ſep Eingang zu vermieth. 
Paradiesgaſſe 8—9. (59516 


Heil. Geiſtgaſſe 10, 2 Tr., gut 


möbl. Vorderzimm. zu vm. (5891 b 
Gr. Mühlengaſſe9, ein gut möbl. 
Vorderz. an e. Herrn 6.3.0. (58466 


29. November. 
Gut möbl Dorderzimmer 


ſep.Eing., iſt Schmiedeg. 19, 1, z. v. 


Kohlenmarkt 24 li 


$.Ab1.Braub. Za. fep., möbſirtes 
Stübch. a. anſt j. M. z uvm Näh. pt. 
Brodbänkeng. 22, 2 Tr., iſt ein 
einfach möbl., fep. Zimm. zu um. 
1 möblirt. Zimmer mit jeparat, 
Eing. an e. Herrn od. Dame bill. 
zu verm. Taanetergaſſe 1. 2 r. 


Fraueng. 10,1, i.e.möbl. Vorderz. 
U. Cab., gut. Penſ., f. 40 zu om. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eg. 
f. 10 zu um. Hausthor 3, 3. 
Paradiesgaſſe 36 ift ein klein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möbl, Vorderz., jep. Plano), 
an2 Herren z. verm. (auf Wunſch 
Ben.) Brodbänkeng. 11, Trepp. 
Mehrere Zimmer, 
gut möbl., ſep. gelegen, mit ſehr 
guter Penſion ſofort zu vermieth. 
Hundegaſſe 26, 2 Tr. 
K. mbl. Z. a.. D v. Holsgaſſet 1. 
Schäferei 15,1, ein gut möbl. gr. 
u. ein kl. Vorderzimmer zu om. 


Brodbfeng.38, 1, gut mbl. Wohn, Ji 


auch einz. Zimm .m.Brichnl.,au v. 


Wód, Wohn- U. Schlafzimmer 


iſt zu verm. Langgaſſe 54, 3 Tr. 
VBeutlergaſſe 16, 1, frol. möbl. 
Borderzimmer m. ſeparat. Eing. 
zum 1. 12. zu verm. N daſelbſt. 
Tleev. Pimerz m. Cab. a. 1-2“eute 
5.1. Dez. zu vm. 3. Damm 17,2. 


‚ige. Borderz., fep, mit auch ohne 


VVT 
Ankerſchmiedegaſſe 10, pt. (Ecke 
Winterpl. ift e. fdl.mbl. Vorderz. 
mit ſep. Eg. an e. Hrn. zu v. (59946 
Schießſtange Ab. 3 Tr., módl. 
Bimm. mit Benf. zu vrm, (59956 
Möbl.Borderz, u Cab. m ſep Eg. 
b. zu vm. Tobiasgaſſes2,1. (59886 
Suntergnffe 3, 3, ift 1 freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (59890 
Breitg 2,If möl. Vröz. u. Cab. , ſep. 
E.„ſof, od. 1. Dez. a. 1 Hrn. zu verm. 

(59806 
Hundeg. 22, ie jonnig.Zinm jep. 
an e. alte alleinſt. Dame zu verm. 
Hundeg 24 möbl. Zimm.zu verm. 
Kleine Krämerg. 4, 2 Tr / iit ein 
möblirt Vorderzimmer zu verm. 
Töpfergaſſe 9, p. 2 fein m. Zimm. 
N Bahnt.,ganz ſep.,zu vermieth. 
Kohlenmarkt 13,1, kl. m. Vorderz. 
mit guter Penſion zu vermieth. 


€. möbl. Zimm an 1 ob. Z Herden 
bill. zu verm. Hirſchgaſſe 12, prt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Weißmönchen⸗Hinterg.25.(5912b 
Junge Leute finden gutes Logis 
Schichaugaſſe 21, Hof, 2. Th., 1 Tr 
Ein anſt. f. Mädch. f. g Schlafſtelle 
bei Höft, Poggenpfuhl73, H.,1Tr 
Mann find Logis mit Kaffee in 
jeb Stube Holzgaſſe 5,1 Tr., 4. Th. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Pfefferſtadt 67, 2, En. Kaſſub M. 
Mann findet gut. u. b. Logis im 
ab. Buragrafenftraße10,1,vorn 
Ein junger Mann findet 
gutes Logis Johannisgaſſe 15,3. 
Logis g hab. Jungſtädtiſcheg. Ga. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Parndiegnajje 8-9, 3 Tr. 
rdtl. j. Leute find. Log. Pfeffer⸗ 
ftadt43,Eing. Böltcherg., 1. Th., pt 
EI. Mann find. g. Log. im eigenen 
mem ſep. Eing.Tiſchlerg 3-5, l. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kl. Rammbau 1, 1 Tr. 
1 anſt. jung. Mann od. Mädchen 
find. gutes Logis Gr. Oelmühlg. 6. 
Ein junger Mann findet 
Logis Rittergaſſe 22 b, 2 Tr. 
11g. Mann f. bei ori. Leuten gute 
Schlafſt. Fleiſcherg., Kneiph. 4, 1. 
Anſt. junger Mann find. Logis 
m. Beköſt. Burggrafenſtr. 9, 2. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis. Jungferng. 17. 1 Tr., v. gl. 


i findet Logis 
Junger Mann Fand 
Ant. Mann find. g. Schlafſt. bei 
e. Ww. Dienergaſſe 46, part. r. 
2g. Leute f. g. Logis i e Vorderz. 
Tiſchlergaſſe 3.5, 3. Sohilkowski. 
eule Dog taera 1259200 
Anſt. junger Mann find. im eigen. 
Stübch gut Logis Johannisg 5,2 
G. Logis zu hab. Nied. Seigen 2 
Auſt ja. Deannfind.e.g.Schlafit.m. 
Migkaffee Breitg. 103 i. Friſeurg. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 61. 3 Tr. 
Ig. Mann find. ſehr binig. Logis 
im Cabinet Böttchergaſſe 21, 1. 
Junger Mann (Handw.) findet 
gutes Logis Häkergaſſe 14, 1 Tr. 
Ig. Mann Log Schmiedeg 2,2 
Zwei anſt. junge Leute finden 
Logis Poggenpfuhl 65, 1.(5978b 
Ein alleinſteh. ält. Mädch. ſ. 3 
1. Dez. eine ruhige Mitbewohn. 
Z. beſ Vm 9-1 Spendhausng 8,1. 


Mitbe wohn. F |. m. Gr. Gaſſe 20. 
Mädch a. Mitbmegſ Jungfrng. 11 
Ein anſt. Mädchen a. Mitbewohn. 
kann ſich melden Bf: fierftadt 9.2. 


Em älter. Mädchen ſücht e. Mit⸗ 
bewohn.Langf., Mirchauerweg 2 


Pensio 


Gute Peuſion mit auch ohne 


(59856. 


Heren- und Knaben Anzüge, 


Paletots, 


Joppen, 


Kaisermäntel, 


Hoſen und Weſten 


empfehlen in größter Auswahl zu außerordentlich 


billigen 


[AU 


23 Holzmarkt 25—26. 


In m. Peuſionat f. 
1. Jan. einige Stell. neu z. beſetz. 
Nahe der Stań. Werft g. Penſion 
zu haben. Am Stein 18, 1 Tr. 


* 


4 


Proger Laden 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab 6970. (17314 


Hundegaſſe 112, Technikum, 


Großer Lagerkeller 


ſofort zu vermiethen. (19367 
Geſchäfskeller 3. v. Breitg. 110. 
(58586 

Engliſcher Damm II, große 
Tiſchlerwerkſtätte u. Neben- 
räume ſof zu uvm. Näh. daſ. i. Reit. 
u. Altſtädt. Graben 105. (5957b 
Pferdeſtall f. 2 Pf. ev. z. Lagerpl. 
g.3.0. Löwenapoth Langg. (19315 

Ein Laden mit Neben⸗ 
ränmen zu vermiethen. Hunde- 
gaſſe 33. Näh. daſelbſt 1. Etage. 
Hell.geräum. Keller m. Waſſerl. v. 
ſof. od. ſp. z. v. Breitg. 41. Mäh. 2. 

Laungfuhr, Ende der Großen 
Allee iſt ein großer Lagerplatz, 
nebſt Speicher und Schuppen 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Zu erfragen bei H, Krause, 
Hauptſtraße Nr. 145. (5963 


Geſchäfts-Cocal 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nevengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren- 
Coufections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter PROZĄ 


Comtoir 


mit Lagerräumen, auf der 
Speicherinſel,Hopfengaſſe, fofo: t 
oder per 1. Januar zu verm. 
Näh. Hintergaſſe 10, 1. (5822 
die Parıerre s Räume, paſſend 
für großes Komtoir oder Wein» 
handlung, ſowie große Keller zu 
vermieihen, desgleichen auch 
herrſchaftliche Wohnungen. 
Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter 019128 an 
die Expedition dieſes Blattes 
Ein großer Lagerraum 
ift jojort zu vermiethen. Näh. 
Breitgaſſe 12829. (5864b 
Ein großer Laden jofort mit 
auch ohne Wohnung zu verm. 
Näheres 1. Damm 4, 1. (59146 


Offene Stellen. 
Männlich, | 


Die größte deutſche 
Wermuthwein⸗Kellerei Furcht 
für Danzig eventl. Weſt⸗ 
prenßen einen bei der Engros⸗ 
Kundſchaft eingeführten (19407m 


Vertreter 


egen hohe Proviſion. Offerten 
an Rudolf Mosse: Breslau 
sub B. R. 5239 erbeten. 


E. S | neldergeſ. a. f. Röde geübt 
melde ſich Brodbänkengaſſe 39 
melde fih Brod 


Wir suchen Vertreter 


elche bei den feineren Wäſche⸗ 
u.Zrifotagene( detail) eigen 
beſtens eingeführt find, Nur 
Herren mit vorzüglichen Se: 
ferenzen wollen ſich melden. 
L- Neuberger & Co,, 
Fraukfurt a. M., (19406 
allein conc. Fabrik von Dr. med. 
Raab's rationeller Leibwäſche. 
Schneidergeſeſſe guter Nockard. 
find. d. Beſch. Goldſchmiedeg. 32. 


Jüngeren Verkäuler 


(Chrift der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein Manuf- 
Waaren⸗Geſchäft. Off. m. Phot., 


Bimmer event. nur Mittagstiſch Zeugn. u. Geh.⸗Anſpr. erbittet 
zu haben Karpfenſeig. 7,2. (59236 Bruno Degeler, Dirſchau. (19404 


3.1. Dez. dder f 


Preiſen 


W 


449302 


Landre, 
Meierei⸗ Direktoren elt. 


welche als Nebenbeſchäftig. die 
Vertretung einer renommirten 
Maſchinenfabrit übern. wollen, 
(in Stell. befindl Herren mit 
Genehmig. ihrer Herren Chefs) 
wollen Offerten sub F. L 36 an 
die Annonc.⸗Exp. v. G. L. Daube & 
Go., Frankſurt a. M. einſ.(18854b 
CA 4 find. d. Beſchäft. 
Schneider Georg Lichten⸗ 
feld & Co, Breitg. 128 29. (58636 


Schriftſetzer 


finden ſofort reſp. ſpäter bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
dauernde Kondition. (19311 


P. Albrecht” Buchäruckerei, 


Oſterode Oſtpr. 
Barbiergehilfen ſucht (58846 
H. Neumann, Schüſſeldamm 5. 
Daj. kann ſich ein Lehrling meld. 
Zur Einrichtung u. Führung 
einer einfachen Buchführung im 
Baugeſchäft (59456 


erfahrener Herr geſucht. 
Off. in Preis u. V 812 an die Exp. 
Taxameter - Kutscher 
telit ein Woschee, Obra, 
Uniform-Hosenschneider 
geſucht Breügaſſe Nr. 13. 
Suche für mein Kolcpfal 
wägren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 1. Januar einen tüchtiger 


jungen Mann. 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34. 


Junger Arbeiter kann |. melden 
Fiſchmarkt 25, Mehlhandlung. 


Dicit. Kondilorgabilie 
oon ſofort geſucht Otto Moder- 
enger, Langfuhr, Hauptſtraße 123 


Für Berlin u. Schlesw. f. Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 


: fi ide B e 
Schuhmacher faris 
bei Slama, 1. Damm Nr. 16, 


Schuhmachergeſ. a. gen. Arbeſt fe 
Beſchäftig. Ohra⸗Niederfeld 4, 


Ein Aechauiker 


auf Schwachſtromanlagen kann 
ſich meiden Fr. H. Herrmann, 
Wollwebergaſie Nr. 29. 

1 Schuhmachergeſelle finder fok 
dauernde Bſch. Neh rungerweg 4. 
— A NA 


Kutſcher 
zum Taxameterfahren 


ſtellt ein 


Fur alte deuiſche 
Militärdieunſt⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


wird ein 


Aeqninitions-Beamtor 


für Reiſe⸗ und Platzthärigkeit 
bei hohen Bezügen 55 
Inaktive Offiziere werden evtl, 
herangebildet. (19409 
Meldungen mit Lebenslauf 
erbeten sub V 873 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1 Tiſchlergeſelle auf Möbel 
melde fih Breitgaſſe 79. 
Einen Barbiergehilfen ſucht 
H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
Für ein Schank⸗ u. beſſeres 
Reſtaurations⸗Geſchäft, Bile 
lard und Kegelbahn, in einer 
Vorſtadt Danzigs wird ein 
tüchtiger Vertreter per 15, Des 
zember cr. gef. Verhelrathete 
erhalten den Vorzug. Caution 
600 Nur Fachleute wollen 
ſich melden. Off. u. 019401 an die 
Exped. d. Blatt. einzur. (19401 
Ein zuverl. Arbeit. od. kräftiger 
jüng. Menſch, d. ſich z. Bierfahren 
einnet, w. geſucht Kohlenmarkt 9, 


Buffeliers u. Bierzapfer 
B. Seybold Nachr. 

3 F., 
Danzig, S ita 60 Fernfpr. 604. 
Tücht. Schuhmacher aufReparat, 
ſtellt ein Melzergaſſe Nr. 13. 


Hohen Rabatt. Ladengeschäften 
f Briefmark., Kommissionsverk. 
Techmeyer, Nürnberg. 
(18755 


i mit guter Hand: 
Lanſburſche pawi seen. 
unt, V 850 an die Exped. b. Bl. 

Ein kräftiger Burſche, der 
mit Pferden Beſcheid weiß, 
findet guten Dienſt. Offert. unt. 
V 831 an die Exped.d Bl.erbeten. 


eee eee eee 


ANO 


größere Figur, Sohn achtb. 
Eltern, kann fi fojert 
melden. 

A Max Hirschberg, 
5 Langgaſſe 3. 
BODOOGGOBCOGOGOCOGEG 
$[rheitfsburice, der im Biewer. 
geweſen, geſucht Jopengaſſe 24. 


Einen Lehrling 


it eniſprechender Schulbildung 

Sud für fein Waaren⸗Engros⸗ 

Geſchäft (5897b 
Wilhelm Kaeseberg. 


ür mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling 
3 (19328 
m Carl Wach, Dirſchau. 


Sohn ordtl. Eltern, welcher Luſt 
hat, Segelmacher zu lernen, 
melde ih Breitgaſſe 70.(5960b 
Kellnerlehrl.f Hotels, Hausdien., 
Kutſcher f. Danzig, e F 
Jungen zahlr. gef. Breitgaſſe 37. 


— —— — -—— — — 
Junge Leute 
für mein Muſik⸗Lehr⸗Inſtitut 
köunen fih melden. Bei Bor: 
kenntniß findet Berückſichtigung 

der Lehrzeit ſtatt. (5996b 
E, Pelz, Marienburg Wyr. 
Stadtmuſikdirektor. 


Weiblich 
PPP ˙’wꝛ¹r˙̃ͤ .ͤ nn ð w 
Indenmädchen 
für ein Deſtillations = Geichäft 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter V 796 an die 
Expedition dieſes Blatt. (59390 

Für ein Wee 


wird eine * 8 j b 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Off. unt. J 9400n dieEcp. 

Geſucht ſofort zwei redes 
gewandte Mädchen im 
Meftaurant. Näheres Frauen- 
gasse No. 33 part. (59416 
BE TUTEJ Mädchen mit der beſſ 
Küche vollſtäundig vertraut, als 


Stütze 


rt geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
ene u. Zeugnißab⸗ 


ſchriften zu richten an 


ff, Kondiloreibeſiher 
a . a 


Č. alieinft. Git. Frau z. Aufwart. 


e. Kind. geſ. Sammtg. 10. 2 Tr. 
o TTT 
Suche für mein Fleiſch u. Wurſt⸗ 
waarengeſchäft e. Lehrmädchen. 
Offerten u. W 842 an die Exped. 
IFr.z. Bih m ſichKehrwiederg⸗ Z. 
Anſtändige junge Mädchen 
für die Marzipanſtube ſucht 
Paul Liebert. 
unge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei gründlich und 
SE a leres woll. könn. 
melden. a Jantzen, 
Mobiftin, SARDA 126. 
Eine Viafchinennähterin, 


ſaub Arbeiterin, kann ſich me 
Brodbänkeng. 3 rn ſim melden 


: > Brau Dowidelt. 
in anstäud. Junges Mädchen 


wird zur Aufwartung fü 
Vorm. geſucht Bletidiegh, kl 481. 


F a AW CZ Ak: RU 
Tſaub. Aufwartemädchen 


oh. Anhang, mit Zeugn., für di 
Wirthſchafku PR . 1. Der 
geſucht Altſtädt. Graben 2. 
An —-— nn II 
Berkäuferin ur e 
Verkäuferin für konſitur.⸗Geſch. 
Verfa Paul Liebert. o 
DWG — 2 — 
"Belucht von gleich em junges 

a data als Verkäuferin im 
Material- u. Schankgeſchäft auf 
dem Lande Offert. unt. V845 erb. 
unge Damen zur gründlich 
rlern. der fein. Damenſchneid. 

Ł ſich m E.Lemke, Hl. Geiſtg 102. 
Nach d Lehrzeit dauernde Beſch. 


ne zum 2. Jaunar 


Köchinnen, ein perf. Stubeus 
mädchen (Jungfer), montl. 20.4 
und Mädchen für Alles ſowie 
eine Amme v. ſofort. M. Wodzack, 
Vorſtädt Groben 63, 1 Tryp. 


Nufwärterin, f d. g. Tag, kaun 
ſich melden Fiſchmarkt 12, 1 Tr. 


8 
2 
5 


Pfeſſerſſ. 48,14 — 165. Auſwrt gej. 
Geübte Taillenarbeiten find. d. 
Beſchäftg Wollweberaaſſe 13, 2. 
Mädchen k. ſich 1. ven Nachm zum 
Rolledreh meld. Strandaaſſe 3. 
Suche e. Fräul. 8. Pfl. u. Geſellſch. 
einer alten Dame, ſow. ein erf. 
Stubenmädch. zu Zalt.Herrich.n, 
e. Köchin f.b. H ſowte. Dienſtim. w. 
kochen k., für 2 j. Militärherrſch. 
A Weinacht, Brodbänkena. 51 
Eine ehrliche Auſwärterin bon 
10—2 Uhr aei. Fleiichg. 8, part. 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
kann fich meld. Johannis g. 68, 2 


Tüchtige Hefterin 
ſowie Allegerin 


für Tretpreſſe ſofort geſucht. 
s Schwalm,; 
Langfuhr, Hauptſtraße 104. 
Suche tücht. Werjonal von gleich 
u. Januar f. Stadt u. Land. Frau 
Elise Mohr, Heil. Geiſtaaſſe 48 
Aufwärter gej. Ait Graben 67. 


Komtoiristin, 


Anfängerin, mit guter Schal, 
bildung, kann in ein Waaren- 
Engros-Geschiift eintreten. Off. 
u.V 849 a. d. Exped. d. Bl. (19390 


E. ordl. Mädch. m. aut. Zeug find. 


ioes Bnfferfränlein 
mit Bedienung u. guten Zeugn. 
ſofort geſucht Altſt. Graben 43. 
Junge Dame zur Erl. d. Dam. ⸗ 
friſirens gej. v. Fr. B. Körner, 
Friſeurin Kohlenmarki24 (59776 
zum Austragen von 
Frauen Zeitungen f. Danzig, 
Langfuhr, Neufahrwaſſer ze 
köunen fih melden Langfuhr, 
Heimalhſt aße 9. (19400 
Eine allemſtehende Frau, ohne 
Anhang, wird geſucht z. 1. Dezor. 
zur Führung einer Haus haltung. 
Bartholomät⸗Kirchengaſſe 6. 
Suche Werthinnen, Köchinnen, 
Hausmädchen, Stube umädchen, 
Mädchen für Berlin, Kiel bei 
hohem Lohn und freier Reiſe 
M. Haack. Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Aufwärterin m fih 1. Damm, 2. 


Bei höchſt. Lohn u. fr Reiſe iuche | ; 


Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. Stf. Dang zahlr. Köchinn, 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg 37. 
Hilfsarbeiterin kann ſich melden 
Woll webergaſſe 13, 2 Treppen. 
Ordentl. alleinſt. Aufwärterin 
melde ſich Biſchofsberg 5, 1. 


Buchhalterin, 
jüngere Kraft, welche bereits in 
einem Waarengeſchäft thätig 
war, Wied per 1. Dezbr geſucht. 
Off m. Gehaltsauſp. u V857 Exp. 

Eine Aufwärterin mit Buch 
für den Vormittag wird gejuchi 
Hirſchgaſſe 11, 1 Treppe links. 
Ordl. janb. Frau f MNachm in der 
Woche geſucht Junkergaſſe La, 2. 


Männlich. 


Gebildeter junger Mann 
wünſcht in einem Bureau oder 
Komtoir 3, 1. Dezbr. Stellung. 
Off. unt. V837 an die Exp. d. Bl. 
e „Kulſch. Bot: 
reit. Knechte, gempi: Breitg.37. 

Ein junger Koch, mit Sindt- 
und Hotelküche vertraut, futt 
unter beſchedenen Anſprüchen 
von gleich oder ſpäter Stellung. 
Offerten u W 879 an dir Exped. 
Jung. fäi. Mann b. Lande ſucht 
Stell als Hausdien. Dreherg. 15,2 


Weiblich. 


F —— m ee 

rt, 1. Dez u. 2 Jan. empf. 

duch Mädchen d Arb, auch vom 

Lande u. aus Städten mit vpr- 

züiglich. Zeugniſſen Breitgaſſe 37. 

Nähterin wünſcht Beſchäftigung 
Drehergaſſe 13, paxterre. 


elt. Nähterin dd etwas ſchneid. ę 


bittet um Beſchüftig in u. auß d 


aufe Radauneng. , Frau Popp. 


1Mädchen wünſcht geg. Vehrgeld 
die Zigarettenarbeit zu erlernen, 


Offerten unter V 852 an die Exp. | | 
Junge Frau |. St für d. Vorn. |} 


Johannisgaſſe 62, Hof, parterre, 

Ein Mädchen mar Aufwärteſf 

fd. Vormittag Mauergang 2. 
Empfehle "Fit 


Be 4 
Köchin. Haus Stub. u. Küchen 


von gleich u. 1. Januar. Frau 


mädchen mit BRUNONA 
Elise Mohr, Seil. Geiſtgaſſe 48. 


Pua aaen ——.. ee AA k 
Ein ją. Mädchen bitter u. g. Nuf⸗ 


warteſt Eimermacherhof 2, T4.5. 


EI 0 PY A 985 
Saub Wäſche rin b mum Städa, | K 
w.ſaub.gerb., . Fr.geir u. gepl. w. 


Vonnerstag 
Sonnabend, 


Leib⸗ u. Plätwäſche w. 


RM U. BER A 
Eme %rau |. Stell. f. d. ganz. Tag 


Hühnerberg 5, Hof, Thure 4. 


unge Frau bittet um Stelle für 
nn Kl. Rammbau 9. 
Damen in der Koſtüm⸗Branche 
durchaus erf. ſ. Stell. als 1 Verk. 
u. zur Leitung der Aenderungs⸗ 
ſtube. Gefl. Offert. unt. E.B 3 an 
S. Salomon Stettin, Annonc⸗Exp. 

4 (1939 


A hacen une er a ai 
I Fran b. um Aufwartſt. o. St. z. 
Wajch u Stein Rammbaunsl.il. 
Täit Moch. d. kocht u. Hausarb. 
übern, w. Stellung f.außerhalb. 
Offerten u W 862 an die Exped. 


Empfehle 
Wirthin, Stütze, Köchin, 
Hausmädchen, Mädchen fürs 
Land, Hotel⸗Wirthin, Haus- 
diener, Kutſcher, Knechte, 
Jungen mit ſehr gut. Zeugniſſen 
M. Haaok, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
Int. Mädchen fucht Stel für den 
Vorm. Ritterg. 30 b, 3, rechts. 


Ä Verein 


der ‚weihlichen Ausestellten 
in Handel u. Gewerbe 


Danzig, 
Jopengaſſe 65, 

— geöffnet von 1--3 Uhr — 
empfiehlt tüchtige 
Buckhalterinnen, 
Kassirerinnen 

und 

Verkäuferinnen. 

Jung. anſtäud Mädchen, das 
4 Monat im Offizier⸗Kaſino die 
feine Küche erlernt hat, ſucht St. 
v. 1. 0d. 15. Dezbr. z. weit. MAusbild., 
bei gering. Geh. in ein. Hotel od. 
Reitour. Off an Anna Pnkall, 
Rieſenkirch (Weſtpr.) (59595 
Für anf. Mädchen mit uuten 
Zeugn. wird uuſwartſtll.f. Nchm. 
geſucht. Rah Gandarube 48, pt 
Sb. Mädch. bum Auſwarteſt. f. d. 
Miranit. Berf Kl Nonneng. ,p. /r 
Jung. Mädch. ſucht Vehrſtelle im 
Bäctergeſchäft. Off. unter 7 860. 
Eine auſt Frau bittin. Stelle zum 
Waſch u. Reinm. Dreherg.7, Hof. 


È i l REN, 


KŻ VERS 


Nachhilfe. 
Die beſte Nachhilfe bietet 
für Gymnaſiaſten, Lateinſchüler, 
Realſchüler 2c. Poehlmann's 
Gedächinißlehre. Sie weckt die 
Luſt zum Lernen, heilt von 
Seen 8 und macht das 
ernen und Behalten leicht. 
Proſpekt mit zabite hen Zeug: 
niſſen gratis von C. Poehi= 
mann, Mozartſtraße Nr. 9, 
München DE. (19042m 


m$" Klavierunterricht 


wird gründl. ertheilt, monatlich. 


3,50 . Mauſegaſſe 3, 3 Trepp 
Grdl.u.erfolgr. Privat: u. Nachh.⸗ 
Unterricht, a.in Latein, w. v.einer 
gepr. Lehrerin erth. Jopeng. 13,4. 

Capitale 
30 000 % Anfangs Jan. n. J. zu 
vergeben. Off. u. V 843 a d. Exp. 
10000 4.5. Bankgeld mit Damno 
v. Selbſtdarlizu ceb. Off. u.V 864. 
Such 500 3.60, „Brą.40.% Abz. 
nitl 25 «4, | ficher Off unt V 854. 
Suche 7000 4 auf mein neues 
aus Off.unt. V8 86a. d. Exp. d. Bl. 
A10 3. 1. St.,B—51,9/,, gej. 
Werth 24000 m Off. u. W867. 
A 2500 8. 1. St. eb. for. zu verg. 


Offerten unter V 868 an d. Exp.]; 


m. 60000 zur 1. Stelle geſucht, 
Hauptſtr. Langfuhr, Werth über 
100 000 4 Off. u. V 868 an d. E. 
M 100005,1.©t.;.0erg, Off. V 870. 
Wer leiht e. Herrn auf Wechſel 
oder jonſt. Sicherheit gegen gute 
Zinſen 2—- 3000 nk. 2 Off rt. 
Unter V 872 an die Exp. d. Bl. 
5000 auf e. Gründſt. Nechtſtadt 
fof. gef. Off. u. V 876 an diet xped. 


bei mir aus. 


Off. u. J 855 an die Exp. (59746 18 


ſaub. 5000 A auf ein Lan 
gew. u. gepl. Tagueterg. 10, p. 1 St. aej Off u. 742 Exp. (5878 


(19253 | B 


G. Wischneck, Güher-Revifor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


den 1. D 


B f 


— 


dgroſt. z. 


4600 Mark auf ein 
ſchuldenfreies Grundſtück in der 
Nähe Danzigs zur Erbſchafts⸗ 
regulierung geſucht. Offert. unt. 
V7i7 an d. Exped. d. Bi. erb. (58940 
ETETA E ——— YCH 
300.4 werd. jogieid) von eim. Bej. 
auf 6 Monate gegen gut Sicherh. 
ut hohe Bini. geſ. Off. V 783 5933 
Suche 8000 auf I moj] Grundſt. 


4| in Schidlitz Dietze jäm i. 1280 4 


3. Febr. z. ceb Off. V 792. (59380 
Auf eine hochfeme Hypothek 
von 40000 «4, die als Unter⸗ 


werd, aae en 20 000 ZUR. 
auf ein Jahr. Offerten unter 
V 699 an die Exped. d. Bl. (58896 


MMM 


Wegen Vergrößerung ein. nach⸗ 
weislich ſehr rentablen Unter⸗ 
nehmens ſuche ſelbſtthätigen 
Theilnehmer mit 6— 8000 Mk. 
Eitilage. Offerten unter V 839 
an die Expedition dieſes Blatt. 
2300 „4 zur 1. Stelle zu 5°, 
jucht Woschse, Oh ra, an d. Dib. 

7 erhalten 
Kleine Darlehne Same 
und Angeſtellte reell, diskret. 
Off. unt. V 275 an die Exp. d. Bl. 
5000 A z. L. fih. Hyp⸗Stelle qe]. 
Off. unt. 7.865 an die Exp. d. Bi. 


Arbeitsbuch Herrmann Krause 
verl. Abzug. Sammtg. 1158726 


Kleiner gelbbrauner 5 


Teckel 


mit Steuermarke 133 iſt ent⸗ 
laufen. Bitte dringend, ihn 
gegen gute Belohnnug abzu⸗ 
liefern Jopengaſſe 46, 3 Trp 


Ein kleiner ſchwarz Hund bat ſich 8 
5. Mark 2 Rähm 8, unten. 


5 Mark Belohnung] 
1 kl. ihw. Hund, weiße Pfötchen, 


ift mir am 26. d. Mis. abhanden 
get Wiederbringer od. Nachweiſ. ! 


über denſ. erh. obige Belohnung 


[Minckt, Zigankenbergerfeld 17. 


Verloren 


am Mittwoch Damen ⸗Nickel⸗ 
ſtabluhr mit goldenem Wappen⸗ 
deckel auf Weg Weidengaſſe⸗ 
Vanggaſſe. 
lohnung 

gaſſe Nr. 6 bei von Kottlen= 
berg. (19412 
Kinder⸗Gummiſchußh verloren. 


Abzugeben Tobias aſſe 13, I Tr. 


i 
Führung v. Gegehdltsbiiehern 


gegen Monatshonorar 


übernimmt billigſt (19290 


W. Pelny, Bücherreviſor, 


Breitgaſſe 123. 


Reell. 


1 Handwerker in den 
30er I., ſelbſtſtändig, ev, wünſcht 
anſehnl. nettes Mädchen, Witwe 
ohne Auhang nicht ansgeſchloſſ., 
mit etwas Vermögen, am liebſt. 
vom Lande, kennen zu lernen, 
zwecks Helrath. Off u. V 859 Ex» 
Iwo geb Damen, ewang, Ende 
2 u a. pa Betanut⸗ 
chaft zw. Herren beh. ſpäterer 
Verheir. Acht. Herren u. Wwe. 
nicht ausgeſchl. Anonym bleibt 
under. Off. unt. V 847 Exped 
Klein. Anteil an Klaſſenlotterie 
wird geſucht. Offert. unt. V 830. 
EE u. Damenpelze, Muffs, 

elzkapes, że. werden ſauber an⸗ 
eſertigt, reparirt u. moderniſirt 


869 


Gegen gute Bes | fi 
abzugeben Weiden: | gą 


M. Teuber, Kürſch., Vrſt Grn. 53 


onnnikttsieg bahr- bin 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 


Garantie für vollständige Ausbildung. 


Belte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur va! 

(1 


29. November. 


ezember: 


zę 


edeutend zurückgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. 


Langgaſſe Nr. 29. 


N e e eee eee eee eee: 


je sche Decke 


D. R. Patent 71102, 75238, 81123, 


Aklteſtbewährte, ſchänſte, ebene Deke, 


Höchſtprämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung mit der einzigen 
goldenen Kaiserin-Medaille jn der Baugruppe, Ehrenzeugniß und 


* 


EG 


einfach. — In jedem 


. 


r ͤ v 


1602) 


* 


N Serlinifie 


wir unſore 


Das Burcan der General ⸗Agentur befindet fih bis 
auf Weiteres in den bisherigen Räumen . 


Danzig, Thoruſcher Weg Nr. 1d. 


imie 


Qagers ſowie beſtellte Kleider 
werden ſo ſchnell wie möglich für 
Geſchäſte angefertigt von eins 
fachſter bis elegantefter Mode 
zu billigen Preiſen. Offert. unt. 
V 863 an die Expedit dieſ. Blatt. 
Smil. Satılerz, Wag. Tapezler⸗ 
Arb. werd. ſaub. u. bill. ausgef. 


Mein 


Chambre garnie 


befindet ſich (19405m 


Burgstrasse ß hochpt. 
in nächſter Nähe des Stadt⸗ 
theaters A. Reisch, geb. 
Beidenreich, Königsberg i. Pr. 


Immer 


bleibt 
Metall- Puts - Glanz 


das Beste. 


in Dosen 410 Pfg.überall 
zu haben. (16399 
Man verlange wegen 
Nachahmungen aus- 
a drücklich den 

echten „Amor“, 


i 


Vieltauſendfältig angewendet in jeglicher Art von Bauten. — Unerreicht 


wärmehaltend. — Leicht. — Aeußerſt tragfähig. — Bewährt feuerſicher. — 


Die Lieenz ertheilt in der Provinz Weftprenken 


| N. Focke, Zammeifter, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 32, 2 Tr. 


. —— TER EAN 


Danziger Privat Aktien Bank, Danzig, 
Aktienkapital 6 Mil. Wk., Reserven ca. 1 Mil. Ml. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 


Baar-Einlagen 
ohne Kündigung e s e e 3',0%0 
bei 1 monatlicher Kündigung + + 4o 
„ 3 „ 


Lebens⸗erſicherungs⸗Geſellſchaft; 
Hierdurch ee ı fenden Kenutniß, daß a 


i GeneratW-Agentur Danzig "QE M 
nach dem Ableben unferes langjährigen Vertreters, Herrn 
3 Leo Drewitz nom 1. Dezember d Js. ab 


Herrn Oscar Schröder 


||] übertragen haben. 


(19398 


Medaille der Ausſtellung 1896. 


Mauerſteinmaterial ausführbar. — Schalldicht und 


Völli wammſicher. 
öllig ſch fich (19589 


gegründet 1856, 


pe OSO Alle 99 


[Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh Gerichtsſchreiber 
Í| Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 88. 


KU 


9395 M 
qapas einfach und elegant gebunden, 
in größter Auswahl. 


ang Fereinsbnlitandang, 


Hundegaſſe 13. (19375 


Wegen UAmbaues 


meinerGeſchäſtslokalitäten ſtelle 
mein großes Lager in allen 
Sorten jeieganter u. einfacher 


Möbel 


zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen, theilweiſe zum Frühstücks- 

ese . u. Stärkungswein 

rößtentheils ſelbſtgefertigte Au; 
Sachen. e 


Heinrich Hevelke, 
Danzig, Langgaſſesg 


Paul Freymann, Set fene 
Brodbänkengaſſe 38. W. zaliczyc 
Chrifi. Möbelwaarenhaus. | 


; (15372 
Die Beleibigung, die ich der 
Frau Zagermann zugefüg 
habe, nehme ich hiermu zurück. 
Aunspahse, Jungfrug. 6, p. (5949 


Donnerstag 
A 


Bekanntmachung. 
Dem hochgeehrten Publikum von Danzig und 


* 

N: ay 
D Umgegend die ergebene Mittheilung, daß auf viels 
4 

N 


sv; 


| 1. Abtheilung. | 
A freitag, 30. November 1900, von 11—8 Ahr, 


rothe Rahatim arken im Stadtverordueten⸗Sitzungsſaal des Rathhauſes. 
5 JE 


verabjolgt werden. 19388 GI] 
zabjelg — ERA ( 4 Abtheilung nachſtehenden, in der Vorverſammlung am 26. d. Mis. 
Hochachtungsvoll er Herren, ihre Stimme zu geben: 


Victor v. Borzestouski, J Tiſchlermeiſter A. Lietsch 


Kolonialwaaren und Dellkateſſen, Schidlitz 
Danzig. Pfefferſtadt 30. Danzig. Direktor S. Marx 
lonu A. Meyer 
Rentier W. Siemens 
Inſtizrath P. Syring 


110 Zigarren zun Willepreig, inan W. Sieg 


jeitigen Wunſch meiner werthen Seumdichaft von heute 
ab in meinem Geſchäft bei Kaſſa⸗Einkäufen 


Wir empfehlen unſeren verehrlichen Mitgliedern dieſer 


i auf 6 Jahre 


Kaufmann John Holtz 
Kaufmann H. Schoenberg af z Sahre 
| Die Wahlkommiſſion (ess; 

des Hans» und Grundbeſtter⸗Hereins für die 
Itadtuerordneten⸗Wahlen. 


Wie die Nummer ſo der Preis, 


Nr. 25, 10 Stück 25 Nr. 28, 10 Stück 28 m 
Nr. 30, 10 Stück 30 Nr. 35, 10 Stück 35 3 
A 


Nr. 38, 10 Stück 38 Nr. 42, 10 Stück 42 
Nr. 45, 10 Stück 45 J Nr. 50, 10 Stück 50 
Nr. 60, 10 Stück 60 Nr. 62, 10 Stück 62 A 
Nr. 65, 10 Stück 65 Nr. 70, 10 Stück 70 A 
Nr. 75, 10 Stück 75 Nr. 100, 10 Stück 100 9 
5 u. |. w. . | 
A Sigaretten mit und ohne Mundſtück ſchon von 50 Pfg. 
Bi pro 100 Stück an. 


È Ein Jeder laſſe ſich Sofort Proben holen, damit er 
ſich von den enorm billigen Preiſen überzeugen kann. 

; Wiederverkäufer beeilen ſich! 
1 — Täglicher Maſſenumſatz! - 
Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur gegen A) 
Voreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Stück. 
15 Zigaretten nicht unter 1000 Stück. (52056 


: Onnlitälen unüberkrefflich.  Preife ſtaunend billig. 


5 Billige Preise. 8 

f 3 Strenzuker, grob u. ſein » Mk. 0,26 
Würſelzu er. . „ 0,30 
$ Buker in Broden 0,29 
3 


1. E Ze ga 


ń afer, friſch geröſtet, gut im 
* Geſchmack N er 
Fauamiſchung, ff. gelb u. grün, 


e 
> 
= 


9» 


Importhaus f friſch geröſtet, ſehr zompfehlen „ 1,40 
P Kakao, garantirt rein „ 140 
vorzüglicher Cogunt . per Il. „ 1.10 


Grogrun . „ 


% 
E ED 


menge 10.0 oma ausfraneunndelnn .. 0,25 
vezialhaus für Bigar n 1% Weizengries JIADZWPK A 


S 
St 
SG 


Reines Schmeineſchmalz „ 
Feinſte Süßrahmmargarine . „ 
Vorzügliche Marmelnde . „ 
Vorzügliches Hakobik 


2 Feinen Sonhongihee - - » „ 1,808 
ż ſowie ſämmtliche andere Waaren in nur 


beſter Qualität zu billigſten Preiſen ; 


= 


PGE 


a 
Tg iges uoAreSuoqOSKMOJ ONOAN 


> 
2 


s 
= 
> 
© 


G. Weykopf, 


10 Jopengaſſe 10. 
plauoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 

a» 2 
Pianinos 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerikun, und italien. Nußbaum, imit. 


empfiehlt 


Friedrich Groth, 
| 2. Damm 15. 


5 == Fernſprecher 1050. 
meg” Beſtellungen nach außerhalb prompt. 
Kiſten werden nicht berechnet, : (18645 


CCC 


| Konkurswaaren-Ausverkaul 
lin Gold⸗ und Silber⸗Waaren 
Altſtädt. Graben 77. 


Das von dem Paul Forster'ſchen Konkurſe herrührende 
Lager, beſtehend in: Regulatoren, Wanduhren, Weckern, 
silbernen, goldenen Herren- und Damen-Uhren, gol- 


ije üußerſt ſolide. — Reparaturen 
prr ee Beſte. ? (11392 
Alleiniger Vertreter von: 
C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 
Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager. 


jOhrringen, Brillen, Pince-nez, Polyphons, Musik 
, automaten, Uhrmacherartikel u. s. W., w 8. w. wird 
ſchleunigſt ausverkauft. N 

Sämmtliche Waaren werden zu und unter Taxpreiſen 
abgegeben. 


[Als Weihnachts⸗Geſcheuke 


ehr geeignet. N 
N Uhrmacher und Wiederverkäufer werden auf diejen jebt| 
HG t vorteilhaften Einkauf aufmerkſam gemacht. 

f Geöffnet von 8—12 Vormittags, 2—8 Uhr Abends. 
Sonntags von 8—½ 10, ½12—2 Uhr. "(59086 


dolf Sommerfeld, 
Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 


Weihnachts ⸗ , 
Geſchenke! 


in großer uswahl 
zu kai Prei g 
X Gilligften Preiſen (Z 
N empfiehlt 605 f 


S. Lewy, kie 
KI 15 Uhrmacher, ES 
A da 4106 Breitgaſſe 106. r 
 Silberuc Herren- und Damennhren von 10,— Mk. an 
[Goldene Dameunhren ay 5, — „ „ 
Damen⸗ und Herreunhren in den neueſten Muſtern 
ka bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. A 
Regulateure, echt Nußbaum, Weck⸗ und Küchenuhren 

zu ſtaunend billigen Preiſen. k 


Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie. 


Double -Ketten für Herren und Damen von 2,50 A an. é 
sammt. Schmucksachen in Gold, Silber u. Double ją 
s prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. p 


= Trockene und näſſende Flechten, Beißen, Haarausfall, Kopf⸗ 

ſchuppen, Kopfgrind, Krätze, Geſichtsausſchläge, Säuren, 
Knötchen, Schuppen, Miteſſer, Geſichts⸗ und Naſenröthe, Bart: 
flechten, Sommerſproſſen und Flecken, Geſichtshaare, Warzen, 
[Sprödigkeit der Haut, Froſtheulen, Krampfadern, Wunden, 
übermäßige Schweißbildung, Fußſchweiß, Kropf⸗ und Drüſen⸗ 
leiden werden durch briefliche Behandlung in kürzeſter Zeit 
radikal beſeitigt. Zahlreiche Dankſchreiben von Geheilten 
liegen vor. Briefporto 20 9 9380 


al „u dd 
Man wende ſich an O. Mück, prakt. Arzt in Glarus (Schweiz). ö 


FFF 
Malzkeime, l 
d d gen u. 400 Bild., zu beſehen, friſch von der Darte, hat abzu⸗Geſuche und Schreiben jeder 

ne Schiſeſderm empfiehlt AE Wunfeh zu verk. Fleiſchergaſſel geben Brauerei Paul Fischer, | Art fertigt ſachgemäß Th. 
Langfuhr, Haupiſir. 44, H. r. 1, l. Nr. 43, Hof, bei Kiewel. (57506. Hundegaſſe 8 (588 1b I Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Gebrauchte Pianinos 


gut erhalten, wie neu, Liefert frachtfrei auf Probe billigſt mit 
voller Garantie. Illuſtrirte Preisliſte gratis. 
Th. Weidensiaufer, Berlin W. 35. 
ip Auswahl por deu ; 5 
Heirath. Feſttagen folofial. Erb⸗Bibel 
Send. Sie nur Adreſſe, . iot. vom Jahre 1716, 88/25 em 


erh.Sie1000 reiche, relle Part. a ick, mi tik 
„, groß, 10 em dick, mit antiken 
Besen „Reform, Berlin 14. | Engelsköpſchen, Meſſingbeſchlä⸗ 


denen Ringen. Ketten, Armbändern, Broochen, Butons, | : 


 Teawringe | N ISCH: 1 5, 2, 86% „ . N 
in jeder Preislage ſtets am Lager. (18842 | a N 2 + > . ee OKU 
ż i 4 ; osa LLE > ker 1 % RAZ a Rabattmarken-Ausgabe. _ „dy ES $* 
Reparatur- Preife : 13 ähmaschinen-Fahrik von Jos Wertheim Aut. Fs 9.2 © eise Fris den E SAF 
1 Uhr reinigen 1% 1 Feder 1.%, Glas 10 3, Zeiger 10 % 8 0 eee e ennan ©. 8 = 11 OKS ge 
AU Sapiel 15.3 3 Jahre Garantie. ep | (6813 2 „ ~ Zee A „ X II 
ISL i Hautkrankheiten e w 0 4 ŚP 
DD. ewy, Ahrmacher, 106 Breitgaſſe 106. ieder Art, die veraltetſten Fälle, werden äußerſt raſch und 97 > Y 3 8 
ä "e Ja ; Jf oräündlih mit unſchädlichen Mitteln, ohne Berufsſtörung ER 2 ; S S8 
777... e nach eigener bewährter Methode billigſt geheilt. BP » © 30 N ; Ka NA 
AN GE 7 N d 
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Klagen, $ 
? en Si 
Him- Webers u, 2 P. Mantel | Nähmaschinen- und Fahrräder- BAW” Preis 20 4 75 Kb. 
Bill. Schüſſeldamm 63, Hof, 2. Th. Reparaturen bit. unt. Garantie Evg. vVereins- Buchhandlung, 


Wähler 1. Abtheilung. 


Wählt unſeren allbekaunten und allbeliebten Herrn 


welcher nicht nur das Herz, ſondern 
rechten Fleck hat. | 
| | Biele Wähler. 


auch den Kopf am 


19414) 


Stadtverordnetenwahl 


am 30. November 1900, 
An die Wähler der I, Abtheilung! 


Nachdem Herr Baugewerksmeiſter Schneider infolge feiner Wahl in den Magiſtrat 
aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung ausſcheidet, ift es dringend nothwendig, einen 


geeigneten Erſatz zu ſchaffen, und erblicken wir dieſen in der Wahl des 


Herrn Baugewerkameiſter © 


zum Stadtverordneten. 


lex Fey 


Alex Hey 
A. Lietseh | 
ar WE 1 6 
Er Messer auf 6 Jahr 
WW. Sieg = 
W. Siemens 
RP. ring 
Schönberg 


Emil Bahrendt. Jean Berneaud. 


auf 2 Jahre. 


H. Brunkow. G. Cornicelius. 


Moritz Cohn. A. Endrucks. Richard Fischer. Adolph Grandt. Otto Haueisen, 


Herrmann Jacob. 


E. Lub u A dwigs 
Carl Kolias. dc Ar 


Bernh., Prager. D. Kriewel, 
B. Krug, J. Regehr. a 1 


W. Röhr. Eugen Runde. > 


| Georg Sander. Julius Sauer, J. Sauer. M. Sachsenhaus. H FT ; i 
Alb. Treder. Wilh. Wehl. F. Willers. Adolph Zutranem o Or 


Teppiche 


Dast 4 R 4% 
Ss f Liuterstotrey . 0 
VOR Felle eto. % VG 
D sS N Rabattimarken-Ausgahe. YŻĄ 
pa” a 


Gebrüder Lange 


o |ó a 

s is E N 

= att. | yore IE © h 

3 | EJee. Gr. Wolwebergafe tan F g 

a offeriren U gi 

2 M 8 B 

> fej zu bedeutend herabgeſetzten Breiten 4 È B 8 

£ | S| aleiderſtoſfe M. 45,00, 75,00 0,1425, 0 c. E 8 

S Bettbezüge Mtr. 27, 30, 35, 40, 45, 50 4 20 13 SESĘ 

m £ Betielnfolitte 1 40, 50, 60, 75, > 88 82 

5 5 90 , 1 4, 1,25 M 30. | 88 

$ |>| Woligemben und Hofen 75 A, 1 1% 8 *4 

8la]_ „150, 1,75, 2, 250% 2. „|a| © i $ 
5 a €f Sdjiitzen25,30,40,50,60,75,90,4,1, 1,25, hole. jr] o O 
<è & 9 8 4 W i 


Taſchenticcher 60, 75, 90 by 1, 1,26, 1,50, 
© > V 
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Soeben erſchien: 


I8 Griindliche kaufmännische Ausbildung $ Die Reformation 


kann in mur drei Monaten erworben werden. © 
Institutsnachrichten gratis. 


in Danzig. 


© 
w 
> Königl. behördl, honzess. Uandels-Lehr-Institut - a Predigt über Jeſalas 58, 3, von 


Otto Siede, Elbing, Preussen, 
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Konſiſtorialrath. 


(5993b Brodbänkengaſſe 34, E. Plaga. Hundegaſſe 13. (19376 


i AA i . (49415 
Wir erlauben uns demnach folgende Herren für die Stadtverordnetenwahl 1. Abtheilung: 
vorzuſchlagen und bitten Sie, Ihre Stimmen für dieſelben gefälligſt abgeben zu wollen: : 


re 


2 


s 


Nr. 280. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 29. November 1900 


Von Danzig bis Faku. 


In der geſtrigen ga bejuchten Monats- 
verſammlung des „Danziger Ruder: 
vereins machte Redakteur Sander einige Mit⸗ 
theilungen über die Erlebniſſe feines Sohnes, welcher 


theilhaft von den anderen abheben. „Sie ſind neuerer 
Konſtruktion als diejenigen der anderen Mächte und 
unſere Schiffe wiegen die fremden wohl auf.“ In 
der Nacht vom 12. zum 13. September kam der 


früher Mitglied des Danziger Rudervereins war und „Rhein“ auf der Rhede von Talu an und 
egenwärtig im dritten oſtaſtatiſchen Infanterieregiment ging dort vor Anker, da er ſeiner Größe wegen 
die Expedition nach China mitmacht. Mujer Landsmann] die Barre vor der Peiho⸗ Mündung, die, wie 


unfer Gewährsmann ſpäter erfahren mußte, auch 
für Schiſſe von geringem Tiefgange mitunter gefährlich 
wird, nicht paſſiren konnte. 

Die Ausladung der Mannſchaften und der Ladung 
wurde durch Leichterſchiffe bewirkt, was ziemli 
langſam von ſtatten ging, da die Anzahl der Leichter 
für die Menge der großen Schiffe, die gelöſcht werden 
ſollten, nicht ausreichte. Unſer Gewährsmann mußte 
zu ſeinem großen Leidweſen an Bord bleiben, bis das 
Schiff vollſtändig gelöſcht war, und konnte ſo, nicht wie 
jeine Regimentskameraden, das Gefecht bei Peitang 
mitmachen, hatte aber Gelegenheit, das Bombardement 
der Forts in einer Entfernung wie etwa vom Seeſteg 
in Neufahrwaſſer nach Hela zu beobachten. Das 
Tagesereigniß bildete die großartige Leiſtung unſerer 
Haubitzbatterie, die in kurzer Zeit die Chineſen 
aus ihren bombenſicheren Deckungen heraustrieb und 
zur ſchleunigen Flucht veranlaßte. Die Bewunderung 
der großartigen Schießleiſtung war allgemein im ganzen 
verbündeten Heere. 2 

Intereſſant find die Beobachtungen und Urtheile, 
die unſer Danziger über die verbündeten Truppen 
hält. Am beſten gefallen ihm die Ruſſen, die zwar 
ſehr ſchmutzig ausſehen, aber ſchneidige Soldaten und 
vortrefflich disciplinirt ſind. Von den Koſaken, die, 
nebenbei bemerkt, ſchon ſeit drei Wochen in Wind und 
Wetter ohne Zelle zwiſchen den Schienen der Eiſen⸗ 
bahn kampiren, ſpringt Jedermann ſofort in die Höhe, 
ſobald ein ruſſiſcher oder fremder Offizier kommt 
und erweiſt ihm die Honeurs. Die Ruſſen halten 
mit den Deutſchen gute Kameradſchaft, ſie 
gehen gerne mit ihnen in das Gefecht. Wenn 
die deutſchen Truppen aber etwas voraus ſind, drängen 
ſie eifrig nach, manchmal etwas zu hitzig, wodurch ſich 
ihre ſta ken Verluſte erklären. Sehr angenehme 
Kameraden find auch die Japaner, die gleichfalls 
in ſehr ſoldatiſcher Weiſe den deutſchen Offizieren 
Honneurs erweiſen. Neben unſerem Gewührsmann 
lag das 41. japaniſche Infanterie⸗Regiment. Es trügt 
blaue Hoſen, blaue Litewka mit Achſelklappen, auf 
denen in arabiſchen Ziſſern die Regimentsnummer 41 
ſteht und eine Schirmmütze mit gelbem Rande. Unter 
den Amerikanern waren viele Deutſche, alles ge⸗ 
diente Leute, die natärlich mit ihren Landsleuten ſehr 
ſreundſchaftlich verkehrten. Sie waren gekleidet wie die 
Boeren mit Schlapphut und Patronengürtel. Mit den 
Franzoſen war unſer Danziger noch nicht in Berührung 
gekommen, dach glaubt er, er werde mit ihnen ganz 
gut auskommen, um ſo mehr, da er etwas franzöſiſch 


machte die Reife auf dem Dampfer „Rhein“, der am 
3. Auguft einen ſchweren Sturm im Kanal durchmachen 
mußte, unter welchem namentlich die vielen Süddeutſchen, 
welche im dritten Regiment dienen, zu leiden hatten. 
Während der weiteren Reife bis Tafu harte dann der 
Rbein“ das ſchönſte Wetter, dagegen mußte die Bez 
ſatzung auf dem Rothen Meere durch die Hitze 
ſchwer leiden. Wie bei den meiſten Mannſchaften 
ſtellte ſich auch bei unſerem Landsmann der 
ſog. „roihe Hund“ ein, der zwar nicht gefährlich, aber 
ſehr ſchmerzhaſt ift. Das Thermometer ſtieg am 
17, Auguft auf 37 Grad Celſius im Schatten, das Trint⸗ 
1 en an fogar die Douche are W 
ehr, da da aſſer zu warm geworden A 
der Offiziersküche konnte an dieſem Tage nur Schinken 
und Eier zurecht gemacht werden, da weder die Schiffs⸗ 
köche noch die Manuſchaften längere Zeit dort aus⸗ 
halten konnten. Auch die Kühlmaſchine verſagte, da 
ah dem dac 1 le Et ka 1 7 a 
aſſen wollte. Der reichliche weiß, de er 
Stirn herunter lief, verurſachte ſchließlich Schmerzen 
an den Augen. Von den Mannſchaften wurden zwar 
einige ſchlapp, doch die Hitze forderte nur ein einziges 
Opfer, den Feldwebel Grams, einen 28 jährigen kräf⸗ 
tigen Mann, der in Folge eines Hitzſchlages ſtarb. 
er prar hatte en 1 
rſchlaffungsanſall, den er mit I: Worten 
iiri — N De ee 
auf und ich lag mehrere t oſe 
bekleidet, a naſſes Rune 1 5 5 SH 1 m 
unſerem Windfächer. eqen Mittag war aber Alles 
überstanden auf ſeiner Weiterreiſe ſah unſer Lands⸗ 
mann in Colombo auch 3—400 gefangene Boeren, 
die damals noch frei in der Stadt umhergingen und 
fih ganz beſonders für die deutſchen Soldaten inter- 
ejftrten, was ihre zahlreichen Fragen bewieſen. In 
Singapore war ein längerer Aufenthalt, und es 
wurde den Mannſchaften geſtattet, an Land zu gehen. 
Bei dieſer Gelegenheit ſahen unſere Leute die Chineſen 
zum erſten Male bei der Arbeit uud bewunderten 
ihren Fleiß und ihre unglaubliche Genügſamkeit. Die 
Mannſchaften wurden von ihren Offizieren auch durch 
den weltberühmten botaniſchen Garten geführt und 
ſtannten dort die wunderbare Pracht der 
Tropenwelt an. Beſonders aber imponirte ihnen 
ein bengaliſcher Königstiger, der ſich in ſeiner 
eimath 1 gona ar 1 GE ei 
8 in den Menagerien. Auf hoher See wurde de 
Sedantag gefeiert, dann ging es in direkter Fahrt nach ; ) 
Shanghai, wo der Dampfer am 9. Sepiember ein⸗ſprechen kann. Ganz zuwider find ihm aber die 
traf und auf dem Jangtſetiang vor Anker sing. Mit] Engländer, die feinem Solbatenauge gar nicht 
rokem Inte reſſe betrachtete unfer. Danziger die en, Sie „flegeln“ an den Offizieren vorüber 
walligen Kriegsſchiffe aller Nationen, welche dort vor und grüßen kaum ihre eigenen Offiziere, die übrigens 
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Die letzte Lebenszeit eines verständigen $ 
Menschen wird allein mit den Bemühungen ausge- è 
füllt, die während: des: früheren Lebens ange- 
nommenen Vorurtheile, Thorheiten und falschen 3 


"eh au heilen. PR 2 
|-00000000000000000000000000000003 


warum. Es mußte wohl die Größe des fie ers 
wartenden Glückes ſein, die fo ſeliſame Empfindungen 
in ihr erweckte Be! 

Der Vater ſandte feine Grüße indirekt durch den 
Oheim und empfahl ihr, fleißig und folgſam zu 
rein. Von den widerſtreitendſten Gedanken und 
Empfindungen bewegt, ſtand Maja, den Brief in 
der Hand, bei den vor ihren Augen ſich ausbreitenden, 
Schätzen. Und dann begann ſie dieſe langſam, wie 


Arrſterue. „A 
Roman von D v. Götzendorff⸗ Grabowski. 


prüſend, beinahe als ſuche fie etwas, das den reichen 
3500 (Nachdruck verboten.) 


Gaben erſt den rechten Werth verleihen ſolle. Dieſes 
Etwas jand ſie nicht und fie hätte es auch nicht mit 
Namen zu nennen vermocht. Irgend etwas fehlte 
ihr, irgend etwas ließ ſie nicht zur Freude über die 
eleganten und früher ſo erſehnten, alleſammt zur 
Ausſtattung einer jungen Dame aus feinem Hauſe 
gehörigen Dinge gelangen. Leiſe löſten ſich glänzende 
Tropfen von den Wimpern der Gärtnerstochter 
und ſanken auf den fojtbaren Sammet des pelz⸗ 
verbrämten Mantels herab, mit dem fie fid) ferner- 
hin ſchmücken ſollte. 

„Was betrübt Dich, Maja?“ fragte Blanche, 
die ſtill herangetreten war, das Mädchen umſaſſend. 

„Ich — ich weiß nicht ... Ich bin unſäglich 
traurig!“ 1 57 
Und Maja lehnte von ihren Gefühlen überwältigt, 
das Haupt an die Schulter der Freundin und brach 
in heftiges Schluchzen aus. Aller Augen richteten 
ſich auf die kleine Gruppe unter dem Lichterbaum. 
Aufs Peinlichſte berührt rauſchte Madame in ihrem 
schweren, ſchwarzen Feſtgewande heran. 
„Was haben Sie nur, Maja?“ ſagte fie ver⸗ 
drießlich. „Dergleichen ift wahrlich nicht dazu ge: 
eignet, die Feſtſreude Ihrer Muſchülerinnen zu er⸗ 
höben!“ Madame dachte noch rechtzeitig daran, wie 
jreigebig Baron Bord ür feine Nichte zahlte, und 
ſetzte ein wenig milder hinzu: „Vielleicht fühlen Sie 
ſich nicht wohl; dann wird Ihnen ein Stündchen 
Ruhe gut thun.“ > 

„Sie ift in der That krank — ich werde fie auf 


N i 0, (Bortjegung.) — 5 
einem nächſt $ g nhalt 
ge! Ginen hl e bie gi dano e 
aunen verſetzen würde! ſagte Blanche beim Leſen 
Sata ap DS 
wohl nalen nd Ad A. 
Das Weihnachtsſeſt wurde im Penſionat Reudnitz 
Mn By" meien deren gen Scheinfütufen 
i siert, i ; i 
Benfionärinnen verreiſte für 1 
wenigen, die kein Daheim beſaßen, oder ihm aus 
anderen Gründen fernbleiben mußten, wurde ein 
Baum geschmückt; die für fie von Freunden und 
Verwandten eingetroffenen Briefe und Gaben, denen 
Madame regelmäßig ein nützliches, mit ihrer eigen- 
händigen Juſchrift gour IRA BY an die Peuſions⸗ 
Etat ee ne e 
gebreitet un | 7 tanz lieber Er⸗ 
R und Qofjuungen den Chriſtabend in der 
remde. TĄ a BEN Ma 
Der Platz, den man Maja eingeräumt hatte, 
enthielt eine beſonders große Anzahl koſtbarer Ge⸗ 
Be Offiziell 1 leś 1 bn dem lh an in 
heim Baron Borck geſandt, doch verrieth ein in 
9 1 be e aß ee Pae 
teins, welche Gegen eine „ge⸗ 
liebte Braut“ ausgewählt hatte. Maja erichauerte, 
als fie die beiden Worte las, und wußte ſelbſt nicht, 
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mechaniſch, in die Hand zu nehmen, jedes Stück jorgiam | _ 


Anker lagen und konſtatirte mit patriotiſcher Genug- meiſt in Zivil gegen und fiğ mit ihren glattrajirten 
thuung, daß die deutſchen Kriegsſchiſſe ſich ſehr vor⸗Geſichtern im Lager bewegen, „wie Schauſpieler auf 


der Probe!“ Nur im Verprügeln von armen 
chineſiſchen Kulis entwickeln dieſe Helden große 
Fertigkeit, leider aber auch die Amerikaner. 

Die Kulis ſpielen überhaupt im Lagerleben 
eine große Rolle; ohne ſie könnten die Truppen in 
Taku kaum beſtehen, ohne ſie wäre es nicht möglich 
geweſen, die Ladung der Dampfer ſo prompt 
gt expediren. Jeder chineſiſche Kuli trägt 
am Arm die Farben der Macht, in deren 
Dienſten er ſteht, und folgt außerdem der Fahne 
ſeines Vorarbeiters, der gleichfalls die Landesfarbe 


ch zeigt. Die armen Kerle, deren Häuſer in Trümmern 


liegen, müſſen ſchon aus Noth arbeiten, wenn ſie nicht 
verhungern wollen. Sie arbeiten am liebſten bei den 
Deutſchen, dort erhalten ſie den ortsüblichen Tagelohn 
von 125 Caß, d. h. 60 Pfg. und Eſſen. Sie müſſen 
zwar auch bei uns tüchtig arbeiten, werden aber doch 
menſchlich behandelt, während ſie von den andern 
Nationen unbarmherzig geprügelt werden. Die 
Amerikaner haben ſogar einen, der ſich zu arbeiten 
weigerte, zur Warnung für die übrigen, über den 
Haufen gejchojjen. „Das iſt doch gewiß nicht nöthig“ 
meint unſer Landsmann. Eine eigenthümliche Er⸗ 
ſcheinung bieten die japaniſchen Kulis, welche eine faſt 
militäriſche Organiſation haben. Sie ſind bekleidet mit 
eng anliegenden Hoſen, einer Art Mantel, auf 
deſſen Rückſeite einige japaniſche Lettern aufgenäht ſind, 
dem großen runden Japanhut und Strohſandalen. Die 
kleinen Knirpſe ſchleppen eifrig und unverdroſſen, 
ſie ſingen leiſe vor ſich hin und ſind immer guter 
Laune. Unſere Strohhüte ſcheinen fie ſehr zu amiijiren, 
„Germann“ nennen ſie uns, wenn ſie uns begegnen. 
Sie patſchen jedenfalls mit größerer Geduld als die 
Verbündeten durch den Dreck, denn in Folge der ſtarken 
Regengüſſe hatte Anfang Oktober der Lehmboden in 
Taku die Geſtalt einer unendlichen Erbſenſuppe an⸗ 
genommen. Am 10. Oktober trat der Zug, bei dem 
ſich unſer Gewährsmann befand, den Weitermarſch 
nach Tientſin an, wohin fein Regiment ſchon voran⸗ 
gegangen war. 


Handel und Induftrie. 


Bremen 28. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,80 Br. 

Hamburg, 28 Nov. 
ver Dezember 33½, per März 34½, per Mai 35, per 
September 35ſ¾. Behauptet. 
i Pomona 28 Nov. Petroleum ruhig, Standard white 
oco 6.7 

Zaris, 28. Nov. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, per November 1990, per Dezember 20,05, 
per Januar⸗April 20,80, per März⸗Juni 21,30. Roggen 
ruhig, per November 15,50, ver März = Funt 15,75. 
Mehl matt, per November 25,75, ver Dezember 25,90, 
der Januar⸗April 26,75, per März⸗Juni 27,35. tib ü 
fallend, ver November 75°/,, ver Dezember 75½, per Januar⸗ 
April 75%, per Mai⸗Auguſt 65. Spiritus ruhig, ver 
November 31 ¼, per Dezember 315/,, ver Januar⸗April 82 ¼, 
per Mat⸗Anguſt 33. — Wetter: Regen. 

Waris 28. Non. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 889, loco 
Weißer Zucker ruhig, Nr 3 für 100 Milo: 


28. November 1900. 


taurabüte 


„Danziger Aleuejte Uachrichten“. 


ihr Zimmer geleiten,“ antwortete Blanche ſtatt der 
noch immer Weinenden. SME 
Dann ermannte fih Maja ſo weit, daß fie die 
Hand der Vorſteherin küſſen und einige Worte der 
Entſchuldigung murmeln konnte. Erleichtert fühlte 
ſie ſich erſt, als ſie auf dem weißen Bett lag, zur 
Seite die getreue Blanche, die ihre Hände hielt. Bald 
gelang es ihr denn auch, ſich einigermaßen wieder 
zu faſſen. PRRD 1 
„Was werden fie alle von mir denken! 
Aber, weiß Gott, ich konnte nicht anders — ich 
mußte weinen,“ fließ fie abgebrochen hervor. „Mir 
wurde plötzlich ſo elend, ſo verzweifelt zu Muth. 
Mir kamen die vergangenen Weihnachtstage daheim 
in den Sinn, die ſo ſchön waren! Wie ſchön, das 
weiß ich allerdings erſt ſeit heute! Wir ſuchten uns 
unſer Bäumchen im Walde ſelbſt aus — Lucian 
und ich — und ſchmückten es dann zu Hauſe. Das 
war fo luftig und manchmal wieder fo feierlich, wenn 
wir ernſte Dinge dabei ſprachen. Lucian hat viel 
gelernt, und ich verſtand ihn tauſend Mal beſſer als 
ſämmtliche Lehrer hier in der Penſion. Vater 
brummte manchmal über das Baumputzen, das er 
unnütze Zeitvergeudung und kindiſchen Firleſauz 
nannte, aber ich kümmerte mich nicht darum. Ich 
hantirte ſo gern mit den hübſchen, zierlichen Dingen, 
die Lucian aus der Stadt mitgebracht hatte. Die 
alte Naſtka ſaß ſtrickend dabei, alle Augenblicke ein⸗ 
nickend und wieder auffahrend, um durch irgend 
einen drolligen Ausruf ihre Bewunderung für unſer 
Werk zu bekunden. Am Chriſtabend gingen wir alle 
zur Kirche, zu derſelben Kirche, in der Mutter ge⸗ 
traut, in der ich getauft worden war. Das war ſo 
herzbewegend. Oft ſchien es mir, als ob meiner 
Mutter liebes, ſanftes Geſicht, das mir Lucian jo 
traulich beſchrieben, aus den gemalten Wolken des 
Deckengemäldes freundlich auf mich niederſchaue. .“ 
Es that Maja offenbar ſehr wohl ſich ausſprechen 
zu dürſen, und Blanche, der das nicht entging, er⸗ 
munterte ſie durch geſchickte, kleine Zwiſchenfragen 
zum Weiterreden. Sie hatte jetzt auch den wunden 
Punk: in Majas Seele und damit die wahre, dem 


Kaffee good average Santos | | 


gramm, per November 28",, per Dezember 28%, per Januar 
April 23 ½ per März⸗Juni 2984. ; 

Antwerpen, 28. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., per November 
18½ Br., per Dezember 18%, Br., per Jaunar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz per November 95½. 

Pejt, 28. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko 
matt, do. per April 7,36 Gd., 7,38 Br., per Oktober 7,55 GD., 
7,56 Br. Roggen ver April 7,12 Gd., 7,13 Br. Haſer 
per April 5,55 Gd., 556 Br. Mais per Mai 1901 4,91 Gd. 
4,93 Br. — Wetter: Neblig. 2 

Havre, 28. Nov. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
10 Points Vaie. Rio 6000 Sack, Santos 31000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 28. Nov. Kaffee good average Santos per 
Nover. 41,25, per Dezbr. 41,50, per Mürz 42,00. Unregelmäßig. 

Neiv- York, 27. November. Weizen eröffuete niedriger 
auf matte Kabelmeldungen und Realiſirungen; dann führten 
bedeutende Entnahmemundzcßeſtigkeit in Mais eine Steiger⸗ 
ung herbei, Später aber wieder fallend infolge geringen 
Exportbegehrs und Liquidation. Schluß kaum ſtetig. — 
Mais fiel anfangs entſprechend der Mattigkeit des Weizens, 
dann trat auf höhere Preiſe in Chicago und bedeutende Ent- 
nabmen eine Beſſerung ein. Sank aber ſpäter wieder auf 
Realiſirungen und ſchloß kaum ſtetig. 


Eine prüfende 
Hausfrau 


wird von den verſchiedenen an- 
gebotenen „Malzkaffees“ den 
Kathreiner'ſchen wählen, denn 
er allein beſitzt Geſchmack und 
Aroma des Bohnenkaffees, iſt 


ergiebig und ſehr wohlſchmeckend. 
Dieſe Eigenſchaften fehlen den 
offen ausgewogenen Malzkaffees, 
die nur geröſtete Gerſte oder 


gebranntes Malz find. Der 
„Kathreiner“ kommt ausſchließ⸗ 
lich in plombirten Packeten 
zum Verkauf. Loſen Kneipp⸗ 
Malzkaffee giebt es 
: nicht: 
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Mädchen ſelbſt nicht bewußte Urſache des Geſühls⸗ 


ausbruchs erkaunt. 


Ar una , 
„Es betrübte Dich, unter all Ben. ſchönen Sachen 
kein Gedenkzeichen Deines Freundes zu finden, Maja, 
nicht wahr?“ fragte fie liebreich. 
Maja's Augen füllten ſich wieder mit Thränen. 
„Ja, — es iſt mir ſo ungewohnt. Lucian war 
ſonſt immer da: wenn ich ihn brauchte. Und er wußte 
immer, warum ich froh und betrübt war.“ 
„Du wirſt Dir denken können, daß es auch ihm 
ſchwer fällt, heute nicht bei Dir fein oder Dir 
wenigſtens aus der Ferne einen Freundſchaftsbeweis 


geben zu dürfen, — daß er aber als verſtändiger 


Mann und Dein wahrhafter Freund unter den 


obwaltenden Umſtänden jede Vertraulichkeit, die an 


vergangene Tage gemahnen könnte, unterlaſſen muß. 


Die kleine Maja von früher und die Verlobte des 
Grafen Herrenſtein ſind zwei verſchiedene Perſonen. 
Biſt Du verſtändig genug, das einzuſehen, mein 


Liebling 24 : 
Mafa nickte ernſthaſt. 


Madame noch ungnädiger gegen mich geſtimmt. 
Vielleicht kann ich ein wenig ſchlafen. Küſſe mich 
noch einmal.“ at 9 

— — — Die arme Maja verſuchte e$ auch 
redlich in der ganzen darauffolgenden Zeit, gehorſam 
und verſtändig zu ſein, aber es wurde ihr immer 
ſchwerer gemacht. Mit den Arbeiten wollte es auch 
weniger als jemals gehen. Ein zeitweilig mit 
Heftigkeit auftretender ſtechender Schmerz in den 
Schläſen machte es ihr manchmal vollkommen un⸗ 
möglich, den Vorträgen ber Lehrer zu folgen. Ganz 
beſonders war das an einem Tage der Fall, den 
Blanche außerhalb des Penſionats, bei einer ihrem 
Oheim befreundeten Familie zubringen mußte. Maja 
fühlte ſich in Abweſenheit ihrer einzigen Freundin 
doppelt verlaſſen und unglücklich. Noch um vieles 
ſtumpfer als ſonſt ſaß ſie heute ihrem Plagegeiſt, dem 
Profeſſor mit der grünen Brille gegenüber und vere 


„Es ift, wie Du ſagſt, Blanche. Und ich will ver⸗ 
juchen, verſtändig zu fein. . . Nun mußt Du aber 
wieder hinuntergehen zu den Anderen, ſonſt wird 
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Melasse- 


Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 


in Hohenheim: 


stoffe 57.5 %, 
davon ca. 40% Zucker. 


wegen es bei der Armee, 
geführt und hochgeſchätzt iſt. 
Man giebt davon an: 

Pferde 


Maſtvieh 


gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferrat 


Gewicht 1½ Pfund 


vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendsten Profeſſoren 


wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


Jahres⸗Auſat pro 1899 in Deutſchland weit PA 


über 1 Million Zentner. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig, 
Komtoir: Neugarten Nr. 26. 
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4 Aur bis Weihnachten werden große Poſten 


schubwanaren 


> zu halben Preiſen verkauft. 


5 Das billigste taftfuttrr für Pferde, 
Rindvieh, Schafe und Schweine 


'Torfmehl-Futter 


È Analyse der Königl.LandwirthschaftlichenAkademie 


Protein 9,540), F ett 55 ly stickstofffreie Extrakt- 


Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein⸗ 


pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der 
pro Kopf u. Tag 8 Pfd. unter Abzug 


futtermittel 


Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 


(17557 


BED" Loose — auch als Ansichtspostkarten — für I Mark, ll Stück für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig.) sind zu beziehen durch 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar sowie in Danzig durch: 


Röpergasse No. 8 


Drucksachen 


an —, 
Kosten- 
anschläge 
gratis * * 
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ion 


Milchvieh „ „ „ „ 5 „ der gleichen a 
jtarte Gaben ;4 h 
* BPE AC si) Th o pah s mp j 
amme š reiſe vie i 
Schweine pro Tag u. 100 Pfd. lebend höh. Kraft⸗ a> Hals-=BruSst= 


wicht hals- u. lungenfesten Persone 
Mittheilung von einem ei 
durch welches sich seit Jahren unsigl, 
| haben, die es richtig anwandten. — Dank- un 
endlich — schon ca. 1|ą hundert in 1 Woche, 
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E. G. m. b. H. zu Danzig, 


Herren⸗Gamaſchen -. . früher 9 , jetzt 4,50, 

Herren⸗Gamaſchen, Kalbl. u. Chevreaux, 18 4, „11,00, s 40 
Damen-Stiefel, hohe. . früher 6.64, „ 3,00, o 
Bamen-tuopfitiefel, . . . . 854 „„ 5,00, 


Kuaben⸗Stulpenſtiefel von 4,50 A an 
Kinderſtiefel von 50 9 an. 


Reparaturen gut und billig. 
August Goerigk, amras Graben 100. 
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MAE EWIE TEN EIGENER 
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Prima⸗Glühlichtkärper 


empfiehlt (19236 
Ed. Axt, Langgaſſe 57158. 


jegte ihn durch den ſtarren Blick ihrer großen, 
ſchwarzen Augen in eine nie gekannte Verlegenheit, 
die allmählich zum Zorn wurde. 

„Ich muß Ihnen geſtehen, Fräulein von Borck, 
daß ich noch niemals eine Schülerin unterrichtete, der 
es derart an gutem Willen mangelte mich zufrieden 
zu ſtellen!“ ſagte er ihr in gereiztem Tone, ſeine 
grüne Brille hervorſchiebend, um darunter hervor 
drohende Blicke auf ein unſchuldig ausſehendes Blatt 
Papier zu werſen, das mit kleinen ängſtlichen Schrift⸗ 
zügen bedeckt war. „Sehen dieſe Buchſtaben nicht 
alleſammt aus, als ob ſie einen Rauſch hätten? 
Steht auch nur einer von ihnen auf dem rechten 
Platze? Giebt es eine junge Dame im ganzen 
deutſchen Reiche, die weniger Schönheitsſinn beſitzt, 
weniger von ihren Lehrſtunden profitirt als Fräulein 
Maja von Bord?” 

Profeſſor Mixius hatte die Angewohnheit, ſeine 
Rügen größtentheils in Form derartiger Fragen zu 
ertheilen, auf die er natürlich niemals eine Antwort 
erwartete und erhielt — oder erhalten hatte — bis 
zu dieſem Tage. Unter anderen Verhältniſſen würde 
wohl auch Maja dieſen Verweis wie alle vorher⸗ 
gaben fer in ſchweigendem Trotze hingenommen 
haben, heute aber befand ſie ſich in ſo hoher Er⸗ 
regung, daß faſt ohne ihr Wiſſen und Wollen eine 
ſchnelle Entgegnung auf ihre Lippen trat. 

„Ich weiß nicht, Herr Profeſſor, ob es eine ſolche 
junge Dame giebt, aber ich weiß, daß es mir niemals 
an dem guten Willen gefehlt hat, Sie zufrieden zu⸗ 
ſtellen, obſchon Sie noch kein einziges freundliches 
Wort zu mir geſprochen haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


materiellen Vortheile, die fie bietet, von den Pariſer 
Blättern mit beredten Worten geſchildert. Kebao 


liegt ſehr romantiſch und das Klima iſt ſehr angenehm. 
Auf der Inſel befinden ſich fünf Gebäudegruppen, 
von denen jede einen beſonderen Namen führt. Sie 
heißen: Port⸗Wallut, Kebao⸗ville, Kebao⸗mines, Cai- 
Dai⸗ville und Cai⸗Dai⸗mines. Zu der letztgenannten 
Gruppe gehört auch der von dem berühmten franzö⸗ 
ſiſchen Gelehrten Jean Marie Laneſſan angelegte 
Laneſſan⸗Brunnen. Auch eines Eiſenbahnverkehrs, der 
ſich allerdings auf einen einzigen, in beſtimmten 
Zwiſchenräumen Rundfahrten machenden Zug beſchränkt, 
darf ſich das ferne Inſelchen rühmen. Die geſammte 
Herrlichkeit gedenkt man für die beſcheidene Summe 
von 200 000 Francs loszuſchlagen. Es dürfte in Paris 
ſicher nicht an Leuten fehlen, die Luſt bekunden werden, 
das kleine Paradies für einen ſolchen Spottpreis in 
ihren Beſitz zu bringen. 

Einen böſen Skandal erlebt jetzt die Heils⸗ 
armee in New⸗York, wo ſich herausgeſtellt hat, 
daß eine Anzahl der Erſten unter den Führern der 
heiligen Schaar in ganz unchriſtlicher Weiſe an der 
Börſe gejobbert haben. Der Herausgeber des „Kriegs⸗ 
ruf“ in New York „Oberſt“ Brewer ift vom „Rom: 
mandeur“ Booth Tucker kaſſirt, und für den 7. Dezember 
iſt ein allgemeiner Tag des Gerichtes einberufen 
worden, bei welchem es den Sündern wahrſcheinlich 
ſehr böſe ergehen wird. 

Ein Falſchſpieler. Ein ehemaliger Regierungs⸗ 
Referendar Dr. Schroeder wird auf Befragen 
des Herrn Oberſtaatsanwalts in dem Prozeß der 


„Harmlojen” öfter erwähnt, und zwar in der Eigen⸗ a ch 


ſchaft als Falſchſpieler. Schroeder war ein 
eleganter, ſchlanker Menſch, deſſen Wangen anſehnliche 
„Durchzieher“ ſchmückten. Er war Korpsſtudent 
und Reſerveoffigier in einem Artillerie⸗ 
Regiment. Als Sohn eines ziemlich unbemittelten 
Poſtbeamten konnte er natürlich mit dem väterlichen 
Gelde feine noblen Paſſionen nicht befriedigen, er fah 


»ſich daher nach einer paſſenden Erwerbsquelle um und 


fand dieſelbe zunächſt im Spiel, dann im — Falſch⸗ 
iptel, — Zuerſt begann feine Thätigkeit, als die 
zHarmloſen“ noch im Viktorta⸗Hotel tagten; dies war 
Mitte der 90er Jahre, und dort wurde er auch eines 
Tages vom Fürſten S. und einem Herrn von Z. beim 
Betrügen abgefaßt. Er geſtand alles ein und mußte 
einen Revers unterſchreiben, in dem er ſein Ehren⸗ 
wort gab, nie mehr zu ſpielen. Nur unter 
dieſer Bedingung verzichteten die Herren auf weitere 
Schritte, und ſo blieb Herr Schroeder nachaußenhin 
Ehrenmann und Reſerveoffizier. Kaum 
hatten aber die beiden Herren, welche ihn entlarvt 
hatten, Berlin den Rücken gewendet, ſo hatte Herr 
Schroeder den traurigen Muth, ſein verbrecheriſches 


ihnachts-Ziehung 
erie vom 6—10. Dechr. d. J. — 6000 Gewinne. 


aana] 

Muster 
stehen zu 
Diensten, 


in erstklassiger moderner Ausführung zu mässigen Preisen. 


Aerztlich probirt und verordnet: 


Lungenleiden 


frischen oder vernachlässigten Hals- u. Lunsenkatarrhen (auch 
Engbrüstigk., Asthma, Verschleim., Ziehen, Stechen, Husten, Heiser- 
keit, Folgen von Influenza etc, etc.) überhaupt alle gefährdeten 


u Aa sende 
einfachen billigen Hilfs- und Hausmittel, 
i iele, wor 


K. Schulze, Weferlingen 93, Prov. świsu. 


Die Weſtreußiſche Provinzial⸗ 
Geuoſſeuſchaftabank, 


Heumarkt 8 (Vaiffeiſen-Zureau.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 


inet h 5-600 Dam. m. gr. Verm 
Heiraih, sinis Hetralh. Proſp. 
umf. Journal 5 2. 
a (58996 


anderen Kavaliere die „Eigenſchaften“ feines Freundes 


29. November: 


Inhaber Ludwig Mühle. (3499 


Brodbänkengaſſe 18. 


irae? 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28, 
Steindruckerei Specialitäten: 


Griechiſche Weine der deutſchen Weiuban=Gejeljdjaft 
„Achaia“ in Patras. 
Porter um Ale. 


Schreiberhau i. Rigb. 


(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) 


Dr. Assmann’s Sanatorium. Winterkur, gefunde, 
geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentralheizung, große 
heizbare Wandelhallen, ſchöne Wohn⸗ und Geſellſchaftszimmer 
(Billard 20) Sonderabtheilung für Entziehungskuren. 
Morphium⸗GEutziehungen ganz ohne Beſchwerden, ohne 
jeden Zwang durch gänzlich gefahrloſes Erſatzmittel. 
Morphium und Spritze fallen ſofort weg. Größe der 
gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 
den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des etwaigen Grund⸗ 
leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. 


19037) Dirig. Arzt: Or. Assmann. 2 Aerzte. 
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‚Alle geboten | | Nur allein echt in ME ac zum Roihen Kreuz, 


amm No, 1. (18468 


Fahrräder 


werden vollſtändig retobirt und in Aufbewahrung 
genommen. 


Schreibmaschinen 
jeden Syſtems werden ſachgemäß reparirt. 
Vernickelungen 


von Gegenſtänden jeder Art werden billigft und 
prompt ausgeführt. (18835 


W. Kessel &= Oo. 


Hundegaſſe Nr. 89. 


(1891 


(Telephon 898) 


Buch über die Ehe wo zuviel 


Hlut⸗ uch frannie Att. 11,40 Mk. 


Dr. Sieſtaverlag 5. REN Maz Harder, $ leijcjerg.16,(59326 


andwerk fortzuſetzen. 
een Kreiſe Eingang zu verſchaffen — er war der ae ſteht, 
Intimus eines Herrn v. L., der ebenſo wenig wie die 


kannte. In den vornehmen Klubs in Heiligen⸗ 
damm, in Baden⸗Baden und in Hamburg 
(in nächſter Nähe dieſer Stadt war er als 
Regierungs⸗Referendar im Jahre 1897 beſchäftigt, 
während er vorher in gleicher Eigenſchaft in 
Frankfurt a. O. ſtationirt war) trieb er fein Weſen. 
und Niemand ging beim Geldeintreiben gegen ſeine t 
Spielſchuldner rigoroſer zu Werke als er. Er ſtraße in 
drohte mit den ſchärſſten Mitteln, Kreditſchädigung, eee 
Denunziationen u. |. w. und erreichte gewöhnlich fein j! 

Ziel. Zur Charakteriſtik der ganzen Perſönlichkeit 
diene noch der Umſtand, daß Herr Schroeder, wie er 
bei ſeiner erſten Entlarvung gebeichtet, am Sterbebette 
ſeines Vaters geſchworen hatte, nie mehr zu ſpielen. 
Die Sonne brachte fein verbrecheriſches Treiben durch 
einen Zufall an den Tag. Schroeder hatte die 
Frechheit gehabt, ſich in einen erſten Berliner Klub 
zur Aufnahme zu melden. Ein Mitglied deſſelben hielt 
ſich zu jener Seit in Śnię auf 179 . Ey 
bie bezügliche Benachrichtigung. u err v. Z. 
weilte damals an der Themſe, und ein gelegentliches er erklär, z . 
Zuſammentreffen der beiden Herren brachte dief 5 
Geſchichte zur Sprache und die Bombe zum Platzen; 
denn Herr v. Z. beſaß den eigenhändigen Revers des fte 
Herrn Schroeder, in welchem er ſein Verbrechen ſelbſt 


vor er 
n 


zu machen. glaub' į ü 
er „Harmloſen“. Dr. jeoedec — verſchwand j Atbgebtę Maze: 
Er fol jetzt in Amerika weilen und ſich dort DEL: m zu dürfen!“ — „A 


heirathet haben. 


Eine Ghelotterie. Ein griechiſcher Philanthrop. 
der vor einiger Zeit geſtorben iſt, hat eine ziemlich d 
beträchtliche Summe für eine Stiftung ganz neuer Art 
binterlaſſen. Es handelt ſich um eine Lotterie, deren 
Nummern arme, junge Mädchen repräſentiren, die ſich 
eines tadelloſen Rufes erfreuen; eine gewiſſe Anzahl von 
ihnen, derenRummern gezogen werden, erhalten eine Mit⸗ 
gift, die ſie zur Anſchaffung ihrer Ausſteuer verwenden 
können. In jedem Jahre läßt das zu dieſem Zweck l. 
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Kindersegen 1/,.%.3tacjn.ft.o | F. Wiederverkäuf. off Petroleum, h 
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ist werth Mark 


Dieser Ring, massiv 
Gold, gesetzlich ge- 
stempelt, 2,00 Mk. 

Herren-Nickel. M 4 
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2. Die Artikel, 
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Zahnſchmer 


beſeitigt ſofort (15227 
Orthoform-Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Beſtes garantirt reines 


Schweineſchmalz 


3 Pfd. 50 9, bei 5 Pfd. 48 


Amerik. Schmalz (ści) 


a Pfd. 40 „ empfiehlt 


Albert Meck 


Heil. Geiſtgaſſe 19.5787 
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„fur erstklassiges Fabrika 
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Bial, freund &6 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende von Aner- 
kennungen zur Einsicht.— 1 Diz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 181 c. (18343m 
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